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Das Stadtarchiv Tibingen verwahrt die Urkunden, Amtsbiicher,
Akten und Plidne, die seit dem Mittelalter aus der Tdtigkeit
der stddtischen Verwaltung hervorgegangen sind, In neuerer
Zeit wird dieses organisch erwachsene Schriftgut um gezielt
erworbene oder gesammelte Unterlagen wie Nachldsse, Presse-—
ausschnitte oder Plakate erginzt. Der gesamte Umfang des
verwahrten Schriftguts betrdgt gegenwdrtig 2156 Regalmeter.
Davon entfallen 365 Regalmeter auf die in den DreiRiger— und
Siebzigerjahren eingegliederten, friher selbstdndigen Ge-
meinden Bebenhausen, Bihl, Derendingen, Hagelloch, Hirschau,

Kilchberg, Lustnau, Pfrondorf, Unterjesingen und Weilheim.

Trotz umfangreicher Archivalienvernichtungen im 19, Jahrhun-
dert zdhlt das Tiubinger Stadtarchiv heute zu den bedeuten-—
deren kommunalen Archiven auf altwlrttembergischem Boden.
Immerhin war Tlbingen ''zweite Haupt— und Residenzstadt' des
Herzogtums Wiirttemberg, und seit 1477 befand sich in seinen
Mauern die einzige Universitdt des Landes. Um so bedauerli-
cher ist daher der duBerst schlechte ErschlieBungszustand,

in dem sich gegenwdrtig die Archivbestinde befinden. Erheb-—
liche Teile des Archivguts sind praktisch unbenutzbar, weil
sie weder geordnet noch schriftlich verzeichnet sind. Auch
die Unterbringung der Archivalien 13Bt zu winschen ibrig. Ein
betrdchtlicher Teil des Schriftguts (650 Regalmeter) lagert
auf der nicht heizbaren, nicht isclierten und brandgefdhrde-
ten Rathausbihne., Arbeiten sind dort im Winterhalbjahr wegen
der Kdlte nicht moglich, umgekehrt herrschen im Sommer unter
dem Dach sehr hohe Temperaturen. Das Schriftgut leidet bereits

sichtlich unter den ungiinstigen klimatischen Bedingungen.
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Das Magazin Rathausbühne ist mittlerweile wärmeisoliert. Wertvolle Archivalien wurden in neu geschaffene feuersichere Magazine umgelagert. Rauchmelder sind installiert.

STU4170
Die vorliegende Beständeübersicht entstand 1987 und bietet einen Überblick über die damaligen Benutzungsbedingungen. Seitdem konnten viele Verbesserungen bei der Unterbringung und Erschließung des Archivguts erzielt werden. 
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Angesichts des schlechten Ordnungszustandes begann der Ver-
fasser nach seinem Amtsantritt als Stadtarchivar im Jahr
1984, eine Bestdndeibersicht zu erstellen, auf deren Grund-

lage spdter die Verzeichnung einzelner Archivalien erfolgen

soll. Ziel der nun vorliegenden Ubersicht ist es,

die verschiedenen Provenienzen zu erfassen,

Bestidnde daraus zu bilden und sie nach Inhalt

und Umfang zu beschreiben,

die zugehOrigen Findmittel, sofern vorhanden,

anzugeben,

die einzelnen Bestdnde in eine systematische

Zuordnung zueinander zu bringen und

die Bestdnde durch eine endgiiltige Numerierung

zitierfdhig zu machen.

Die Arbeit an der Ubersicht war immer wieder von iiberraschenden
Funden begleitet. Die systematische Durchsicht der Regale for-

derte mehrmals ldngst verloren geglaubte Archivalien zu Tage:

z.B. die Tubinger Polizeiakten aus der Zeit des
Nationalsozialismus, von denen bisher angenommen
worden war, sie seien 1945 vor Kriegsende ver-

nichtet worden (jetzt Bestand E 104);

oder die NachlaBinventare der Universitits-
biirger, nach denen schon vor Jahren vergeblich

geforscht worden war (jetzt Bestand E 101),



Auch der Bestand der Stadturkunden, in dem
zuletzt ein Drittel der Urkunden gefehlt hatte,
konnte wieder komplettiert werden (jetzt Bestand

A 10).

Recherchen auBer Hause erbrachten mehrere Findbiicher zu haus-
eigenen Bestdnden. So fand sich ein ausfiihrliches Inventar zu
den Spitalurkunden (Bestand B 10) in der Handschriftenabteilung
der Universitdtsbibliothek. Die Verzeichnisse zu den Inventuren
und Teilungen (A 20, A 80, A 90) lagen noch im Aktenkeller des

Notariats.

Von Anfang an war daran gedacht, die Bestindelibersicht nicht nur
als archivinternes Arbeitsinstrument anzulegen, sondern sie auch
den zahlreichen Archivbenutzern der Universitdtsstadt zuginglich
zu machen. Entstanden ist ein Flihrer zu den Bestidnden des Stadt-
archivs, der in vielen Bereichen nur vorldufigen Charakter haben
kann. Ein GroBteil des Archivguts wurde zwar in eine grobe syste-
matische Ordnung gebracht, doch sind die meisten Bestdnde noch
nicht archivisch verzeichnet, Der vorliegende Band wurde deshalb
als Loseblattsammlung konzipiert. Nach und nach secllen in den
kommenden Jahren entsprechend den Verzeichnungsfortschritten die
einzelnen Blitter aktualisiert werden, so daB sich in einigen
Jahren eine Neuauflage der Gesamtiibersicht leicht bewerkstelligen

14Rt.

Tibingen, im Januar 1987 Udo Rauch

v
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Die schriftliche Überlieferung der wichtigsten städtischen Ämter ist mittlerweile über Findbücher erschlossen.
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Einfihrung

Zur Geschichte des Stadtarchivs

Obwohl die dltesten Quellen des Stadtarchivs bis ins 13. Jahrhundert
zurlickreichen, liegen Nachrichten zur Geschichte des Archivs selbst

erst aus dem 18, Jahrhundert vor. AufschluBreich sind vor allem die
Bemerkungen des Stadtschreibers Johann Georg Hehl, der seit 1758

die ersten nachweisbaren Anstrengungen zur Ordnung des stddtischen
Archivguts unternahm.’Hehl berichtet mit drastischen Worten von den
"Stadt-Documenten', die er "in Staub und Wust, in groBester Zer-
streuung ... und dem Verderben nahe" in der Biirgermeisterstube auf

dem Rathaus vorgefunden habe. Die Dokumente hdtten sich in grofien

Kdrben befunden und seien mit "Heu und Stroh untereinander gemischt"
gewesen. Der erste Arbeitsvorgang habe darin bestanden, sie von ''Staub,
MauBkot und anderem Wust" zu sdubern. Hehls Bemiihungen, die - wie er
selbst berichtet - "mit vieler Milhe und Unlust' verbunden waren, fiihrten
zu keinen grofen Resultaten. Lediglich die stddtische Urkunden wurden
inventarisiert. Weitere Ordnungsarbeiten unterblieben. Man begriindete
das damit, daB "der bald darauf gefolgte Franzdsische Krieg ... die Ge-
schifte bis ins Unendliche vermehrt" habe und keine Zeit filir weitere
Archivarbeit geblieben sei?)Erst 1810 wandte man sich wieder dem Regi-
straturwesen zu, das sich nach wie vor "in Unordnung und Zerriittung" be-
fand, so daB die "Acten offt nur mit grofler Miihe und Zeitverlust, offt
auch gar nicht mehr gefunden werden konnten'. Eine durchgreifende Ord-
nung sollte nun geschaffen werden. Doch weil 'die seit einigen Jahr-Hun-
derten gesammelte Acten sich so sehr angehduft haben, daf der vorhandene
Raum sie nicht mehr hdtte fassen konnen", beschloB man die Vernichtung
der nicht mehr "brauchbaren'" Unterlagen. Die ausgeschiedenen Akten wurden
als Altpapier verkauft. In der Blirgermeisterrechneag von 1810/11 sind
die Einmnahmen fiir 74 Zentner Altpapier verrechnet, was ungefdhr der Hilfte
des damals vorhandenen Archivguts entsprach?>Der schwerwiegende Verlust
wurde dadurch noch vergroBert, dal uUberwiegend das @ltere Archivgut (vor
1750) der Vernichtung zum Opfer fiel, wdhrend die jlingeren Archivalien

eher verschont blieben.
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Wihrend der ersten Hdlfte des 19. Jahrhunderts sind mehrere Versuche
unternommen worden, das verbliebene Schriftgut zu ordnen. Sie haben im
allgemeinen nur wenige sichtbare Spuren hinterlassen und sollen deshalb
hier nicht nidher erldutert werden, Erst die Neuordnung der stiddtischen
Registratur durch Stadtpfleger Schilling im Jahr 1857 war so durch-
greifend und gut organisiert, daR sie Bestand haben konnte. Schilling
legte nicht nur einen Registraturplan an, er verpackte auch die Akten
in vorgedruckte Umschldge, die je nach Inhalt unterschiedliche Farben
hatten. Die Bdnde erhielten vorgedruckte Riuckenschilder. Diese Ordnung
scheint bis etwa 1900 bestanden zu haben und ist eindrucksvoll in 4 Re-~

pertorienbinden dokumentiert.”

Es war eine der schwerwiegendsten Nachlidssigkeiten des 20. Jahrhunderts,
daB man die Schillingsche Ordnung achtlos aufgab. Das Schriftgut wurde
mehrfach bei Umziigen ricksichtslos durcheinandergebracht. SchlieBlich
wurde das Archiv in den ungeeignetsten Rdumen des Rathauses (Dachboden
und Keller) eingelagert. Der bekannte Tiibinger Historiker Johannes
Haller gibt uns eine eindriickliche Schilderung der Zustdnde, die er
Mitte der Zwanzigerjahre auf dem Rathaus vorfand. Sein Schreiben vom

25. Oktober 1930 an die Stadtverwaltung verdient es auszugsweise wieder-—

gegeben zu werden:

""Sehr geehrter Herr Oberbiirgermeister,

.+. Grindlicher Kenntnis des Stadtarchives kann ich mich zwar nicht
rihmen., Immerhin habe ich, als ich im Jahre 1926 mit den Arbeiten
fir die Festschrift zum Universitdtsjubildum beschdftigt war, einen
gewissen Einblick erhalten, und ich muss gestehen, ich war verwun-
dert, ja wirklich erschrocken iiber die Vernachlidssigung, die den
dlteren Urkunden und Akten bisher zuteil geworden ist. Es war auch
niemand da, der liber das Archiv Bescheid gewusst hdtte. Nicht ein-
mal ein einigermassen orientirender Ueberblick iber das Vorhandene
konnte mir gegeben werden, sodass ich mit dem driickenden Gefihl
abziehen musste, es konnten mir vielleicht niitzliche Materialien

fiir meine Arbeit entgangen sein, da ich nicht die Zeit hatte, das
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ganze Archiv fiir meinen beschrdnkten Zweck durchzusehen.
Geradezu unerhdrt aber war die rdumliche Unterbringung dessen,
was mir gezeigt wurde: im Kellergewdlbe, neben der Abortgrube,
deren Geruch den Raum erfiillte. Ich schied mit der Ueberzeugung,
dass hier bisher viel versiumt worden und dass es hohe Zeit sei,

wandel zu schaffen." ™

In den Dreifigerjahren gab es zwar einige Bestrebungen, den erwiinschten
Wandel herbeizufiilhren. Zeitweise wurde sogar erwogen, einen Archivar
wenigstens auf ehrenamtlicher Basis einzustellen. Doch alle Bemiihungen
verliefen wieder im Sande und blieben ohne groBe Wirkung. Eine Besserung
der Verhiltnisse trat erst ein, als 1953 Albert Bartelmess, der erste
Tiibinger Stadtarchivar, eingestellt wurde. Bartelmess begab sich an die
Ordnung und Verzeichnung der #ltesten und wertvollsten Archivalien. In
rascher Folge stellte er 7 Findblicher fertig,in denen ein GroBteil der
vor 1806 erwachsenen Archivbestdnde repertorisiert ist., Auf Bartelmess

folgten die Stadtarchivare

Hermann Weisert (1956 - 1959),
Heribert Kopp (1959 -~ 1961) und
Jirgen Sydow (1962 -~ 1983).

Seit den Fiinfzigerjahren sind jedoch keine nennenswerten Fortschritte mehr
bei der Verzeichnung der stddtischen Archivbestdnde erzielt worden. Zur
Repertorisierung stehen also nach wie vor noch alle Archivalien des 19.
und 20. Jahrhunderts an, die mengenm#fig rund 90 % des stddtischen Archiv-
guts ausmachen. Mithin hinkt das Stadtarchiv bei der ErschlieBung des

Schriftguts rund 200 Jahre seiner Zeit hinterher.

CroBe Probleme ergeben sich gegenwdrtig aus der Raumnot, in der sich das
Archiv befindet. Die Rathausbiihne ist fiir eine dauernde Lagerung von Archiv-
gut in ihrem jetzigen Zustand (unbeheizt, nicht isoliert, brandgefdhrdet)
ungeeignet., Die Temperaturschwankungen gehen dort von -3 Grad Celsius im
Winter bis iber +30 Grad Celsius im Sommer. Die lbrigen Magazine - alle

im Rathaus am Markt - sind voll belegt. Akteniibernahmen aus den stiddtischen
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Amtern wurden deshalb immer wieder zuriickgestellt, obwohl in diesem
Bereich ein groBer Nachholbedarf besteht. Bei Lokalterminen wurde fest-—
gestellt, daB fast alle stddtischen Dienststellen bereits umfangreiche
Altregistraturen in eigener Regie angelegt haben. Diese Aktendepots be-
finden sich meist auf DachbBden oder in den Kellern der Dienstgebdude

und enthalten nicht selten Unterlagen, die weit ins 19. Jahrhundert
zuriickreichen. Aber nicht nur die Magazine, auch die Biirordume des Stadt-
archivs sind v6llig unzureichend. Besondere Probleme bereitet die Unter-
bringung der zahlreichen Archivbenutzer, die sich zusammen mit den Mit-—
arbeitern des Archivs einen Raum teilen miissen. Da nur vier Arbeitsplidtze

fiir Benutzer zur Verfiigung stehen, muB eine Anmeldeliste gefiihrt werden.

Das Stadtarchiv ist gegenwdrtig mit drei Stellen (Archivleiter, 1 Archiv-
angestellter, 1 Verwaltungsangestellte) hoffnungslos unterbesetzt, Die
anstehenden Aufgaben sind mit diesem Personalstamm sicher nicht zu be-
wdltigen, zumal seit einigen Jahren die schriftlichen und miindlichen An-
fragen sowie die Zahl der Benutzer erheblich zugenommen haben. Immer mehr
Arbeitszeit muf auf mindliche Beratung und Recherchentitigkeit verwendet
werden. Nicht einmal entfernt ist gegenwdrtig daran zu denken, daB das
Archiv Offentlichkeitsarbeit in Form von Ausstellungen oder Publikationen

zur Stadtgeschichte betreiben kdnnte.

Anmerkungen
1) Stadtarchiv Tiibingen A 20/S1

2) Stadtarchiv Tiibingen A 70 vorl.Nr. 341
3) Stadtarchiv Tiibingen A 72

4) vgl. Seite 25f

5) Stadtarchiv Tiibingen A 150/F 1410/10 /24
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Zur Bestdndegliederung

Die Bestdndebildung und Bestdndegliederung erfolgte nach dem archivwissen—
schaftlichen Provenienzprinzip. Aus seiner Beachtung heraus ergaben sich

fiinf Bestdndegruppen, die mit den GroBRbuchstaben A bis E bezeichnet wurden:

A. Schriftgut, das bei der Stadtverwaltung Tubingen erwachsen ist.
B. Schriftgut des Tiibinger Hospitals und anderer sozialer LEinrichtungen.
C. Schriftgut der frilher selbstidndigen Gemeinden, die in den DreiBiger-

und Siebzigerjahren nach Tibingen eingegliedert wurden.

D. Sammlungen (Zeitgeschichtliche Sammlung, Karten, Pldne usw.), die

im Stadtarchiv selbst angelegt wurden.

E. Schriftgut fremder Provenienz, das bei anderen BehSrden, Vereinen

oder Privatpersonen erwachsen ist.

Die Weitere Untergliederung der Bestandegruppen folgte dem Grundsatz, dal
alte registraturmidflige Ordnungen beizubehalten bzw. wiederherzustellen
sind. Allerdings ist gegen diesen Grundsatz in der Geschichte des Stadt-
archivs schon mehrfach verstoflen worden. So hat Stadtarchivar Bartelmess
in den Funfzigerjahren das dltere Archivgut, das vor 1806 erwachsen ist,
selektiert, in eine neue Ordnung gebracht und verzeichnet (A 20, A 20).
Das Stichjahr 1806 legte er dabei kiinstlich fest, obwohl es dafiir keine
Entsprechung in der stddtischen Verwaltungsgeschichte gibt. Besonders i~
glicklich wirkt sich dieses Stichjahr bei den Amtsbuchserien aus, die 1806
nicht enden, sondern in der Regel fortgesetzt werden. Durch die Auslese
der dlteren Archivalien wurden die geschlossenen Amtsbuchserien unndtiger-
weise auseinandergerissen und auf mehrere Bestdnde verteilt. Ungeschickt
war es auch, die Beilagen zu den Amtsbiichern nicht bei den zugehdrigen
Bdnden sondern in anderen Repertorien zu verzeichnen. Doch sind die Bartel-

messschen Findbiicher in sich ibersichtlich angelegt und leicht zu handhaben.
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Sie sollen deshalb weiterbestehen bleiben. In diesem Fall wurde also

der Grundsatz, die alte registraturmdfiige Ordnung wiederhefzustellen,
aufgegeben. Vor allem bei den Inventuren und Teilungen wird jedoch
deutlich, welche miBlichen Konsequenzen sich aus dem eingefiihrten Stich-
jahr 1806 ergeben: Obwohl es nur eine einzige Reihe der stddtischen In-
venturen und Teilungen (= NachlaBinventare) gibt, die 1675 beginnt und

1899 endet, ist diese Reihe heute auf 3 Bestidnde verteilt:
- A 20 (Stadtakten vor 1806) enthdlt die dlteren Inventuren
- A 80 setzt diese Reihe liickenlos bis 1899 fort
- A 84 enthdlt die Beilagen sowohl zu A 20 als auch zu A 80.

Wihrend die dlteren Inventuren nicht erschlossen sind (bzw. nur bandweise
beigebundene Personenindizes haben), liegt fiir die Zeit von 1780 bis 1899
ein behGrdliches Personenverzeichnis in zwei Bdnden vor, das natirlich
keine Riicksicht auf das Stichjahr 1806 nimmt, sondern den Bestand als
eine Einheit betrachtet. Diese Einheit kommt nicht zuletzt auch dadurch
zum Ausdruck, daB alle Inventuren von 1780 bis 1899 fortlaufend durch-

numeriert wurden.

Die beschriebene Aufteilung zusammengehOriger Archivbestdnde auf mehrere
Teilbestinde war in vielen Fdllen leider unvermeidlich. Sie ergab sich
zwangsldufig aus den vorgefundenen Gegebenheiten. Der Sachindex am Schluf
der vorliegenden Ubersicht und die Vorworte zu den einzelnen Bestdnden
embglichen jedoch das Auffinden aller Teilbestdnde. Mit der Entscheidung,
die Bartelmessschen Bestinde "Stadtakten und Stadtbdnde vor 1806" (A 20
und A 30) zu belassen, ergab sich zwangsldiufig eine zweite Registratur-
schicht der nach 1806 erwachsenen Unterlagen. Diese zweite Schicht war
1984 bei Beginn der Arbeiten nur in bescheidenen Ansitzen geordmet. Doch
trugen fast alle Archivalien - auch die ungeordneten - die Signaturen des
stddtischen Registraturplans von 1857, der bis etwa 1900 in Gebrauch war.
Es wurde deshalb beschlossen, diese Registraturordnung wiederherzustellen

(A 70), mit der Einschrankung allerdings, daB die groBen Amtsbuchserien
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eigene Bestande bilden sollten (A 72ff). Die dritte Registraturschicht
(nach 1900) stellt die Flattich-Registratur dar (A 150), so benannt nach
Hugo Flattich, der Ende der Zwanzigerjahre einen kommunalen Einheitsakten-
plan entwarf, den Tiibingen 1930 ibernahm und bis in die Fiinfzigerjahre mit
Fortschreibungen beibehielt. Der Flattichplan seinerseits wird 1954 durch
den heute noch giiltigen stddtischen Aktenplan abgeldst, der somit zu einer
vierten Registraturschicht (A 200) im Stadtarchiv gefiihrt hat. Den vier
grofien Registraturschichten (A 20, A 70, A 150, A 200) folgen jeweils
kleinere Bestinde, die aus unterschiedlichen Grinden nicht in die Haupt-
schicht eingeordnet werden konnten. Vor allem auf die vierte Registratur-
schicht folgen die Aktenabgaben einzelner stddtischer Amter, die sich im

20. Jahrhundert zu eigenstdndigen Dienststellen entwickelt haben.

Die Numerierung der Bestdnde ergab sich aus dem dringenden Bediirfnis, die
Archivalien zitierfdhig zu machen. Es wird jedoch noch einige Zeit dauern,
bis das jetzt eingeflihrte Signaturensystem Uberall an den Archivalien selbst
angebracht sein wird. Die Numerierung der Bestdnde erfolgte nicht nach dem
Numeruscurrensprinzip, sondern 1#8t bewuBt viele freie Nummern, damit eine
gewisse Fortentwicklung der Bestidndeiibersicht moglich bleibt. Es war aber

auch daran gedacht, den wichtigsten Bestdnden eingédngige Nummern zu geben.
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Benutzungshinweise

Jeder Archivbestand wird in der vorliegenden Ubersicht in einer festen

Reihenfolge beschrieben:

Nummer des Bestandes (z.B. A 25)

Titel des Bestandes

Laufzeit des Bestandes in Klammern

Beschreibung des Bestandes

Angaben zum Umfang des Bestandes (Zahl der Faszikel oder
Bande, Regalmeter)

Literaturangaben

Kurzinventar,

Zur Orientierung innerhalb des vorliegenden Bandes dient die Kopfzeile,
die aui jeder Seite die Bestandsnummer wiederholt. Innerhalb des Kurz-
inventars wird der Umfang einzelner Rubriken in Klammern angegeben

(z.B. "7 Fasz."). Die Bezeichnung "7 Fasz. und Bde." bedeutet, dal sich
unter den 7 Linheiten der Rubrik auch Bande befinden. Der Umfang einzel-
ner Faszikel schwankt sehr stark (von wenigen Bldttern bis zu 0,3 Regal-
metern). Die Archivkartons haben durchgidngig eine Stirke von 0,08 Regal-

metern.




XVIII Einfithrung

: Literatur

Die folgenden Literaturangaben stellen nur eine Auswahl dar. Besondere
Beriicksichtigung fanden dabei die verwaltungsgeschichtlichen Zusammen-
hénge im 18. und 19. Jahrhundert in Wirttemberg. Hilfreich bei der
Interpretation einzelner archivalischer Quellen sind vor allem die

zeitgendssischen Handbiicher und Anleitungen aus der Verwaltungspraxis.

Das Archiv der Stadt Tiibingen, Tiibingen 1956 (Kleine Tibinger
Schriften, Heft 2).

Ludwig Baur, Der stddtische Haushalt Tiibingens vom Jahre 1750

bis auf unsere Zeit, Tiibingen 1863.

Bescnreitbung des Oberamts Tiibingen, hsg. vom Kgl. statistisch-

topographischen Bureau, Stuttgart 1867.

Alfred Denlinger, Wiirttembergs Staatswesen in seiner geschichtlichen

Entwicklung bis heute, 2 Bde., Stuttgart 1951-1953,

Dermler, Uber die hiesigen Stiftungen. In: Tiibinger Blitter

5. Jg. (1902), S. 44-50.

Max Duncker, Die Pfarr- und Gemeinderegistraturen des Oberamts Tlibingen,

Stuttgart 1914 (Wirttembergische Archivinventare, Heft 11).

Max EZZifert, Geschichte und Beschreibung der Stadt Tibingen,

Tibingen 1849.
Tibinger Gemerndeverwaltung in den letzten 50 Jahren, Tibingen 1927.

Walter Grube, Vogteien, Amter, Landkreise in Baden-Wiirttemberg,

Bd. 1, Stuttgart 1975.

= Y
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Friedrich Haller, Handwdrterbuch der Wirttembergischen Verwaltung,

Stuttgart 1915,

Jakob Friedrich Heerbrandt, Anleitung zu Erlernung des wiirtembergischen

Rechnungswesens, insonderheit zu Pfleegrechnungen, Tibingen 1786.

Friedrich Ludwig Hochstetter, Anleitung zu Inventur—, Theilungs-
und Steuergeschdften fiir wirtembergische Schreiberei-Verwandte,

Stuttgart 1780 (2. Auflage 1782, 3. Auflage 1805).

Friedrich Ludwig Hochstetter, Beitrdge zu Erlernung des Wirtembergschen

Rechnungswesen, Stuttgart 1784.

Der Landkreis Tiibingen, Amtliche Kreisbeschreibung, hsg. von der
Staatlichen Archivverwaltung Baden-Wiirttemberg, 3 Bde., Stuttgart
1967-1974.

Carl NZcolaz, Handbuch fiir die wiirttembergischen Gemeindebeamten,

2 Bde., Stuttgart 1872.

August Ludwig Reyscher, Vollstindige historische und kritisch bearbeitete
Sammlung der wiirttembergischen Gesetze, 19 Bde., Stuttgart/Tiibingen
1828-1851.

Adam Israel RSslin, Abhandlungen von Inventuren und Abtheilungen,

Stuttgart 1760 (2. Auflage 1780).

Wolfgang Schanz, Das Tibinger Stadtrecht von 1493, Herkunft und Be-
deutung, Tibingen 1963 (Verdffentlichungen des Stadtarchivs Tiibingen,

Bd. 1).

Gustav Schdtile, Verfassung und Verwaltung der Stadt Tiibingen im Aus-—

gang des Mittelalters. In: Tibinger Bldtter 8. Jg. (1905), S. 1-34.
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Einfiihrung

Rudolf Seigel, Gericht und Rat in Tiibingen von den Anfingen bis
zur Einfihrung der Gemeindeverfassung 1818-1822, Stuttgart 1960
(Verdffentlichungen der Kommission fiir geschichtliche Landeskunde

in Baden-Wiirttemberg, Reihe B Bd. 13).

Die Tiibinger Stadirechte von 1388 und 1493, hsg. von Reinhold Rau
und Jiirgen Sydow, Tibingen 1964 (Verdffentlichungen des Stadtarchivs
Tiibingen, Bd. 2).

Gedruckte Verwaltungsberichte der Universitdtsstadt Tibingen:

- Tibinger Gemeindeverwaltung in den letzten 50 Jahren,
Tibingen 1927.

- MaBnahmen und Auswirkungen der Kriegs— und Nachkriegszeit im
Bereich der Stadtverwaltung Tibingen, 1914-1924,

- Geschidftsbericht umfassend die Jahre 1924 und 1925.

- Geschdftsbericht lber die Jahre 1929-1931.

- Die Universititsstadt Tilbingen an der Jahreswende 1937/36,
Riickblick und Ausblick von Oberbiirgermeister Scheef.

- 6 Jahre 1949-1954.

- Rechenschaftsbericht der Stadtverwaltung ... Uber das Kalenderjahr
1949.

- Jdhrliche Verwaltungsberichte fiir 1951, 1952, 1953 und 1954, 4 Hefte.

- Verwaltungsbericht fiir 1955-1960.

- Verwaltungsbericht fiir 1961-1965.

- Verwaltungsbericht fiir 1966-1970.

~ Verwaltungsbericht fiir 1971-1974.

- Verwaltungsbericht fiir 1975-1981.

Das Verwaltungsedikt (vom 1. Mirz 1822) fiir die Gemeinden, Oberimter und
Stiftungen im Konigreiche Wirttemberg, mit den dasselbe abindernden, er-
gdnzenden oder erliduternden Gesetzen, Verordnungen und andern Normalien,

hsg. von C.F. Weisser, Stuttgart 1832.



Einfiihrung XXI

Das Verwaltungsedikt fiir die Gemeinden, Oberdmter und Stiftungen
vom 1. Mirz 1822 nebst den dasselbe abindernden und erginzenden Ge-
setzen, bearbeitet von Oberregierungsrat Fleischhauer im Auftrag des

K. Ministeriums des Imnern, Stuttgart 1891.

Carl Georg Wichter, Handbuch des im Kénigreiche Wirttemberg geltenden

Privatrechts, 2 Bde., Stuttgart 1839-1842.

Jakob Friedrich Weishaar, Handbuch des Wiirttembergischen Privatrechts,

3 Bde., Stuttgart 1816.

Friedrich Wintterlin, Geschichte der Beh®rdenorganisation in Wiirttem-—

berg, 2 Bde., Stuttgart 1902-1906.

Andreas Christoph Zeller, Ausfiihrliche Merkwiirdigkeiten der Universitit

und Stadt Tibingen, Tiibingen 1743.

Zeller/Huzel, Handbuch fiir die Wiirttembergischen Gemeindebeh&rden,
Stuttgart/Heidelberg 1857 (2. Auflage 1876, 3. Auflage 1892, 4. Auflage
1910).

b



XXII Einfiuhrung

Abkiirzungen

A-Kat. - Ausstellungskatalog
Bd. - Band
Bde. - Bdnde
Bem. - Bemerkung
; D. - Denkschrift
Diss. - Dissertation
F. - Festschrift
Fasz. - Faszikel
hs. - handschriftlich
J. - Jahr
Jh. - Jahrhundert
mschr, - maschinenschriftlich
o.D. - ohne Datum
o.J. - ohne Jahr
0.V, - ohne Verfasser
vgl. - vergleiche
vorl, - vorldufig

Zula. - Zulassungsarbeit
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Stadturkunden (1415-1811)

Der Bestand enthdlt in chronologischer Reihung die stddtischen
Pergament- und Papierurkunden aus den Jahren 1415 bis 1811, an
denen sich nur in wenigen Ausnahmefdllen die Siegel erhalten

haben.

Der Bestand wurde erstmals im ausgehenden 18. Jahrhundert von
Stadtschreiber Johann Georg Hehl erfaBt. Hehl legte ein 'Doku-
mentenbuch" an, das fast alle Urkunden im vollen Wortlaut ab-
schriftlich wiedergibt. Es wird heute im Bestand A 20 des Stadt-
archivs (A 20 S 2) verwahrt und enthdlt im Vorspann einen zeit-

gendssischen Sachindex.

Seither hat der Bestand ein wechselhaftes Schicksal erlebt.
Einige Stiicke sind verlorengegangen, andere wurden neu entdeckt
und in den Bestand eingereiht. Zwel besonders wertvolle Urkunden
~ der Schirmbrief der Stadt fiir das Augustinerkloster von 1262
und ein Kaiserliches Privileg von 1471, das dem Stadtgericht er-—
laubte, im Rathaus zu tagen - muften 1827 an das Staatsarchiv in

Stuttgart abgegeben werden.

1893 hat Archivrat Mehring die Urkunden fliichtig inventarisiert.
Seine Kurzregesten sind im dritten Jahrgang (1900) der Tiibinger
Blatter (S. 13-19) verdffentlicht worden. Max Duncker hat diese
Liste 1914 in den Wirttembergischen Archivinventaren nachgedruckt.
Eine bessere Neuverzeichnung war Duncker nicht mdglich, weil die
stddtischen Urkunden damals auf dem Rathaus nicht auffindbar
waren. Erst in den Finfzigerjahren ist der wertvolle Bestand wvon
Stadtarchivar Bartelmess wiederentdeckt worden. Das Schwidbische
Tagblatt meldete damals '"Tibingen findet seine Geschichte wieder
- Originalurkunden des 15. und 16. Jahrhunderts nach 50 Jahren
wieder aufgetaucht" (ST vom 15.10.1953). Doch Bartelmess' Zeit

in Tiibingen war zu kurz, um eine Sicherung des Bestandes durch
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eine entsprechende Lagerung, Verpackung und Signierung herbei-
zufihren. Nach seinem Weggang war ein Teil des Bestandes
(57 Papierurkunden) erneut verschollen, ohne daB sich in den

folgenden Jahrzehnten jemand darum gekiimmert hdtte.

Im Juli 1984 legte der Verfasser kurz nach seinem Amtsantritt
ein vorliufiges Urkundenverzeichnis an, um wenigstens den ver-
bliebenen Bestand zu sichern. Die Urkunden wurden dabei erst-
mals durchnummeriert. Fir die fehlenden Stilicke wurden Nummern
frei gelassen. SchlieRlich wurde fiir den Bestand ein spezieller

Urkundenschrank beschafft.

Das neue Verzeichnis basiert auf den von Duncker publizierten
Kurzregesten. Soweit die fehlenden Urkunden anderweitig abschrift-
lich iberliefert sind, wurde auf die jeweilige Stelle, meist also
auf das Dokumentenbuch, verwiesen.

Der Verzeichnungstext von 1914 wurde korrigiert, wenn Fehler darin
ersichtlich waren. Vor allem aber wurde der Bestand um 21 Perga-
menturkunden erweitert, die bei Mehring und Duncker noch nicht

enthalten sind.

Im Oktober 1985, iiber ein Jahr nach Fertigstellung des Verzeich-
nisses, wurden schlieflich 46 der verschollenen Urkunden bei den
Magazinarbeiten fiir die vorliegende Bestdndeilibersicht wiederaufge-
funden.

Das vorliufige Urkundenverzeichnis wurde mit einem entsprechenden
Nachtrag versehen. Die aufgefundenen Stiicke wurden verpackt, sig-
niert und in den Bestand eingereiht. Eine dringend notwendige Neu-

verzeichnung des Bestandes ist beabsichtigt.
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Umfang: 172 Urkunden

Findmittel:

- Archivrepertorium (mschr.) von Udo Rauch
(Repertorien des Stadtarchivs, Heft 3), 1984,

Orts—, Personen~ und Sachindex, 42 Seiten.

- Max Duncker, Die Pfarr- und Gemeinderegistraturen
des Oberamts Tibingen (Wirttembergische Archivin-
ventare, hrsg. von der Wirttembergischen Kommission
fir Landesgeschichte, Heft 11), Stuttgart 1914,

S. 1-19.

- Index zum Dokumentenbuch von 1787 (im Bestand A 20
Bd. S 2), Paldographische Abschrift (mschr.) von
Udo Rauch, 1984, 7 Seiten.

Literatur:

Archivalien des stddtischen Archivs in Tibingen, in:

Tibinger Bldtter 3. Jg. (1900), S. 13-19.




Stadt Tubingen

- A 20 -

Stadtbinde vor 1806 (1388-1858)

Der Bestand enthilt die stddtischen Amtsbiicher aus dem
17. und 18. Jahrhundert sowie eine geringe Anzahl wert-
voller dlterer Binde. Die vorhandene Uberlieferung ist
entscheidend durch eine Archivalienkassation des Jahres
1810 bestimmt, bei der etwa die HiZlfte des urspriinglichen
Bestandes vernichtet wurde. Von den damals aufgestellten
Kassationsrichtlinien war vor allem das vor 1750 erwach-
sene Schriftgut betroffen, widhrend die jiingeren Archiva-
lien {(1750ff) iberwiegend erhalten blieben. Bei der Ver-
zeichnung durch Stadtarchivar Albert Bartelmess in den
Jahren 1953 und 1954 erfolgte eine Gliederung des Be-
standes in 13 Hauptgruppen. Zu beachten ist, daB die
meisten Amtsbuchserien nicht im willkirlich festgelegten
Stichjahr 1806 enden, sondern ihre Fortsetzung in den
jingeren Bestdnden (A 70ff) finden. Auf Querverweise im
laufenden Text wurde verzichtet. Doch lassen sich die zu-
sammengehdrigen Amtsbuchserien leicht iiber den Sachindex
am Schlu8 des vorliegenden Heftes auffinden.

Die im Bestand enthaltenen Inventuren und Teilungen be-
sitzen jeweils pro Band einen beigebundenen Personenindex.
Fiir die Inventuren ab 1780 liegt ein alphabetisch-chrono-
logisches Gesamtverzeichnis aller Personen vor, das als
Findbuch zum Bestand A 80 gefiihrt wird (vgl. deshalb auch
die Ausfiihrungen dort). Die in diesem Gesamtverzeichnis an-
gegebenen alten Signaturen (I bis LXI) wurden im Bartel-
messschen Repertorium (S. 149ff) handschriftlich nachge-
tragen, so daR sie problemlos in die heutigen Bestell-

nummern umgesetzt werden kdnnen.
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Auch fiir die Beibringensinventuren ab 1779 gibt es ein
Gesamtverzeichnis. Es wird als Repertorium zum Bestand
A 90 gefiihrt (vgl. deshalb die Ausfiihrungen dort).

Zu einigen Amtsbuchserien liegen in anderen Bestidnden

Beilagen vor:

zu den. Blirgermeisterrechnungen in A 30
zu den Kaufbichern in A 30
zu den Inventuren in A 84

zu den Stadtgerichtsprotokollen in A 50.

Umfang: 656 Bdnde / 75 Regalmeter

Findmittel:
Archivrepertorium (mschr.) von Albert Bartelmess,

1954, 212 Seiten.
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II.

Dokumentenbilicher

Dokumentenbiicher (4 Bde.)

Rechnungen

Blirgermeisterrechnungen (2 Bde.)

Biirgermeisterrechnungen (76 Bde.)

Rapiate zu den Blirgermeisterrechnungen (26 Bde.)

Rezessbiicher zu den Biirgermeisterrechnungen (2 Bde.)

Kassenbiicher des Biirgermeisteramts (2 Bde.)

Rappel-Bichlein des Biirgermeisteramts iiber
bezahlte Besoldungen (5 Bde.)

Holzrechnungen (5 Bde.)

Fruchtvorratsrechnungen (4 Bde.)

Salzrechnungen (4 Bde.)

Miihlrechnungen (3 Bde.)

Stadtbau-Materialien-Partikular (5 Bde.)

Rechnungen Uber die ewigen und ablgsigen
Zinsen der Stadt (2 Bde.)

Giltstaat (Verzeichnis der ausstehenden Kapitalien)
des Biirgermeisteramts, der Stadtzinseinnehmerei
und der Mihlverwaltung (3 Bde.)

1665-1858

1540-1541

1750-1806

1774-1806

1651-1818

1804-1806

1789-1805

1752-1804

1750-1758

1698-1702

1592,
1750-1752

1788-1805

1765-1830

1755-1806
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ITI.

1v.

Quartierkostenrechnungen fiir franzdsische
und kaiserliche Truppen (3 Bde.)

Verwaltung der Stadt

Stadtrecht (1 Bd.)

Stadtrecht (1 Bd.)

Statutenbuch der Stadt (1 Bd.)

Stidtisches Eidbuch (1 Bd.)

Statutenbuch der Stadt (1 Bd.)

Glaserordnungen (1 Bd.)

Metzgerordnung (1 Bd.)

Besetzung der Stddtischen Amter (3 Bde.)

Weide- und Grenzbeschreibungen

Weide- und CGrenzbeschreibungen (2 Bde.)

Rechtswesen

Obergerichtsprotokolle (1 Bd.)

Stadtgerichtsprotokolle (52 Bde.)

Rechtstagsprotokolle (24 Bde.)

1800-1801

1388

1493

1484-(1546)

15. Jh.

1684-(1826)

1596-1731

1682-1688

1605-1806

1556-1717

1665-1717

1629-1806

1656-1797
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VI.

VII.

Gerichtliche Berichte (Konzepte zu Schrift-
wechseln des Stadtgerichts) (26 Bde.)

Stadtuntergangsprotokolle (12 Bde.)

Felduntergangsprotokolle (2 Bde.)

Unterpfandsbiicher (17 Bde.)

Inventuren und Teilungen (154 Bde.)

Beibringensinventuren (31 Bde.)

Kaufbiicher (23 Bde.)

Universitdtskaufbuch (1 Bd.)

Guterblicher

Gliterbuch von 1663 (6 Bde.)

Giterbuch von 1715 (5 Bde.)

Giterbuch von 1747 (18 Bde.)}

Giiterbuch fiir die Univeristdtsverwandten (2 Bde.)

Steuerbiicher

Steuereinzugsregister (98 Bde.)

Steuerrevisionspartikulare (Steueranschldge fir
Liegenschaften von Tiibinger Biirgern, Univerisitdts-—
verwandten, Kaufleuten, Handwerkern, Hospital und
Stadtgemeinde )} (9 Bde.)

1707-1807

1687-1809

1629-1828

1698-1828

1675-1806

1611-1806

1625-1789

1788-1819

1663-1715

1715-1759

1747-1852

1761-1819

1780-1806

1715-1729
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VIII.

IX.

XI.

XII.

XIII.

Brandversicherung

u.a. Brand-Assekuranzbuch fir Stadt und Uni-
versitit {3 Bde.)

Biirgerbiicher

Blirgerbiicher (2 Bde.)

Handel und Gewerbe

u.a. Meisterbicher des Zimmerhandwerks und der
Rotgerber (3 Bde.)

Gesundheitswesen

Arzneibuch (1 Bd.)

Schulsachen

Visitation der Lateinschule (1 Bd.)

Handschriften

Johann Jacob Baur: Des hochldblichen Herzogtums

Wirttemberg Landts- und Stammens- wie auch wohl-

16blicher Fiirstlicher Hauptstatt Tibingen wohl-

gegriindete und auRfiehrliche Beschreibung (2 Bde.)

E

1772-1761

1672-1835

1744-1834

1725

1790-1815

1655-1674
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Prdzeptor M. Joh. Ferber: Carolus Eugenius, 1744
Bericht von lebenden Bildern, die am

23. April 1744 von der lateinischen Schule

zu Tibingen zur Feier der Huldigung vor

Herzog Karl Eugen aufgefihrt worden sind

(1 Bd.)
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25

Bdande von Stadt und Amt Tibingen aus alt-

wiirttembergischer Zeit (1454-1816)

Das altwiirttembergische Amt Tibingen bestand bis ins
Jahr 1808. Es war entsprechend altwiirttembergischer
Tradition eng mit der Verwaltung der Stadt verbunden,
weshalb ein Teil seiner archivalischen Uberlieferung
dem Stadtarchiv verblieben ist. Weitere Teilbestidnde
befinden sich heute im Kreisarchiv Tibingen und im
Hauptstaatsarchiv Stuttgart. Stadtarchivar Albert
Bartelmess hat den stddtischen Teilbestand 1955 ver-
zeichnet und dabei die Binde des Kreisarchivs mit in
das Repertorium aufgenommen, wohl in der Hoffnung, daR
wenigstens die Tibinger Teilbestdnde wiedervereinigt
werden konnten. In die folgende Ubersicht sind nur die
im Stadtarchiv befindlichen Binde aufgenommen worden,
weshalb einige der rOmisch bezifferten Hauptgruppen

ganz weggefallen sind.

Umfang: 87 Biande / 10 Regalmeter

Findmittel:
Archivrepertorium (mschr.) von Albert Bartelmess,

1955, 77 Seiten.
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II.

Iv.

VI.

VII.

VIII.

Herrschaftliche und landschaftliche Verhandlungen

Herrschaftliche und landschaftliche Ver-
handlungen (11 Bde.)

Befehlbiicher

Reskripte und Befehle der Regierung an Stadt
und Amt Tiibingen (40 Bde.)

Konzeptbiicher

Konzepte der Amtsschreiberei (29 Bde.)

Steuersachen

Steueranschldge fiir Stadt und Amt Tibingen (4 Bde.)

Schonbuchgerechtigkeit

Schonbuchgerechtigkeit aller Stddte, Dorfer, Weiler,
Hofe und Miihlen (1 Bd.)

Weide- und Grenzbeschreibungen

Weidgangs- und Grenzbeschreibungen in den Amtern
Tiibingen und Bebenhausen (1 Bd.)

1758-1788

1454-1816

1732-1815

1718-1793

1586

1556
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Kompetenzbuch der geistlichen Verwaltung
in Wirttemberg

Kompetenzbuch iiber die Einkommen der Speziale, 1738
Pfarrer, Lehrer etc. in Wiirttemberg (1 Bd.)
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A 30

Akten von Stadt und Amt
Tiibingen vor 1806 (1557-1858)

Der Bestand enthdlt die stddtischen Akten aus der zweiten

Hdlfte des 18. Jahrhunderts und eine geringe Anzahl dlterer
Faszikel. Die vorhandene Uberlieferung ist entscheidend durch
eine Archivalienkassation des Jahres 1810 bestimmt, bei der

etwa die Hdlfte des urspriinglichen Bestandes vernichtet wurde.
Von den damals aufgestellten Kassationsrichtlinien war vor
allem das vor 1750 erwachsene Schriftgut betroffen, widhrend

die jiingeren Archivalien (1750ff) iberwiegend erhalten blieben.
Wegen der engen Verflechtung zwischen Stadt- und Amtsschreiberei
in Altwiirttemberg enthiZlt der Bestand auch einige Unterlagen aus
der Provenienz des Amts bzw. Oberamts Tiibingen. Stadtarchivar
Bartelmess hat den Bestand 1955 geordnet, verzeichnet und dabei
in 18 Hauptgruppen untergliedert. Er legte auch das Stichjahr
1806 fest, mit dem die Kernlaufzeit des Bestandes endet. {(Zur
Problematik dieses Stichjahrs, das mit der Tiibinger Verwaltungs-
und Archivgeschichte nicht im Einklang stelhit vgl. auch die Be-
merkungen in der Einfilhrung). Der Bestand enthdlt sowohl Sach-
akten, die selbstdndig erwachsen sind, als auch Beilagen zu den
im Bestand A 20 liegenden Amtsbiichern (z.B. Beilagen zu den
Birgermeisterrechnungen und zu den Kaufblichern). Die Verzahnung
der Amtsbilicher (in A 20) mit ihren Beilagen (in A 30) ist durch
Verweise in den beiden zugehOrigen Repertorien gesichert; sie
kann aber auch lber den Sachindex am Schluf des vorliegenden
Heftes nachvollzogen werden.

Bei den in Hauptgruppe IX ("Persdnliche Verhdltnisse der Biirger'")
aufgefiihrten Archivalien handelt es sich um Beilagen der Biirger-
meisterrechnungen, die Bartelmess nach genealogischen Gesichts-
punkten umgeordnet hat. Diese Beilagen fehlen folglich in der

Hauptgruppe IV ("Finanzen der Stadt").
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Bartelmess entnahm aus konservatorischen Griinden bei der Ver-
zeichnung die in den Akten enthaltenen Karten und Pldne. Die
entnommenen Stiicke befinden sich heute ausnahmslos im Bestand

D 30 (Karten- und Plansammlung). Der Zusammenhang zwischen den
Akten und Plinen ist durch entsprechende Verweise im Repertorium
gesichert.

Der Bestand wurde im September 1986 aus konservatorischen Griinden

mit sdurefreien Matrialien neu verpackt.

Umfang: 557 Faszikel / 16,5 Regalmeter

Findmittel: E
Archivrepertorium (mschr.) von Albert Bartelmess, (

1955, 294 Seiten.
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I. Landesherr und Landschaft
Beziehungen zum Landesherrn: Glickwunschschreiben 1693-1806

der Stadt bei Regierungsantritten, Erbhuldigungen,
Besuche des Landesherrn in Tiibingen (11 Fasz.)

Beziehungen zur Landschaft (2 Fasz.) 1798-1803
I1. Beziehungen zu einzelnen Institutionen und zu den

Nachbargemeinden

Beziehungen zur Universitdt: dreihundertjdhriges 1557-1807

Jubildum 1777, Reglementierung der Studenten,
Privilegien der Universitdt, Besteuerung der
Universitidsverwandten, Kriegskostenanteil der
Universitdt 1796-1807 (9 Fasz.)

Collegium Illustre (1 Fasz.) 1612-1799
; Evangelisches Stift (1 Fasz.) 1659
Hohe Karlsschule: u.a. Dankschreiben der Stadt 1772-1794
Tiibingen an Herzog Ludwig Eugen wegen Aufhebung
1 der Hohen Karlsschule (1 Fasz.)
Hofgericht in Tiibingen (1 Fasz.) 1587-1806
Beziehungen zum Kloster und Klosteramt (1507)-1791

Bebenhausen (2 Fasz.)

Besteuerung des Blaubeurer Pfleghofs (2 Fasz.) 1658-1739

Beziehungen zu einzelnen Amtsorten; insbesondere 1648-1803
Derendingen, Weilheim und Lustnau (4 Fasz.)
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III.

Iv.

Verwaltung von Stadt und Amt

Ordnungen und Satzungen, Trauer— und
Leichenordnung (1 Fasz.)

Gericht und Rat; Biirgermeisterstelle (2 Fasz.)

Stddtische Angestellte: Marktmeister; Stadt-—
zinkenisten u.a. (9 Fasz.)

Stadtbibliothek (1 Fasz.)

Rechtswesen

Kaufbriefe (Beilagen zu den Kaufbiichern in A 20)

(49 Fasz.)

Stadtuntergangsstreitigkeiten (6 Fasz.)

Schuld- und Gantakten (4 Fasz.)

Besitz und Rechte der Stadt

Einzelne Urkundenabschriften: Privilegien der
Stadt, Schdnbuchgerechtigkeiten {4 Fasz.)

Markungsbeschreibungen (3 Fasz.)

Weide und Weiderecht (6 Fasz.)

Verleihung, Abtretungen und Vermietungen von
stadteigenen Giitern (2 Fasz.)

Brunnen und deren Abwasser; Sandgrube (2 Fasz.)

1751-1784

1718-1771

1748-1801

1661-1799

1748-1806

1751-1805

1800-1809

(1187)-1798

1600-1802

1748-1858

1749-1801

1700-1804
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Mihlen (6 Fasz.) (1455)-1804
Herbstenhof (2 Fasz.) (1578)-1806
Megenzer 'sches Hofgut/Weilheim (1 Fasz.) (1658)-1749
Inventare iiber die Gerdtschaften der Stadt (2 Fasz.) 1760-1788
VL. Bauwesen

Bauakten, verschiedene Einzelfdlle (5 Fasz.) 1618-1807
Stadtmauern und Stadttore (5 Fasz.) 1574-1805
Strafienbau (11 Fasz.) 1752-1806
Briicken- und Wasserbau (10 Fasz.) 1779~1804

VII. Finanzen der Stadt
Beilagen zu den Biirgermeisterrechnungen (zuge- 1694,1763,
horige Biande in A 20) (73 Fasz.) 1780-1806
Schuldverschreibungen der Stadt Tiibingen (1 Fasz.) 1724-1806
Geldausleihe der Stadt Tiibingen an die herzogliche 1731-1740
Regierung (1 Fasz.)

VIII. Steuern und Abgaben, Leistungen

Steuerrevision (2 Fasz.) 1713-1776
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IX.

Herrschaftliche Steuern: u.a. Amtsschaden, 1602-1806
Steuerkontingent der Universitdt, Militdr-
steuer 1764, Akzise, Zoll, Fronem (30 Fasz.)

Stddtische Steuern und Leistungen: u.a. 1586-1805
Blirgeraufnahmegebithren, Briickengeld (5 Fasz.)

Brandversicherung (3 Fasz.) 1756-1805

Perstnliche Verhdltnisse der Biirger

Allgemeines: Verzeichnisse der weggezogenen 1777-1805
bzw. zugezogenen Personen 1799-1805 (4 Fasz.)}

Gesuche um Aufnahme in das Burgerrecht, chrono- 1756,
logisch (28 Fasz.) 1771-1806
Biirgerrechtsverzichtsurkunden infolge Ortsver- 1779-1806

inderung bzw. Auswanderung, alphabetisch (21 Fasz.)

Gesuche um Aufnahme in das Beisitzerrecht (1 Fasz.) 1780-1804

Geburtsbriefe und Vermdgensbescheinigungen fir 1780-1805
Personen, die um das Blirgerrecht in Tibingen nach-
suchen, alphabetisch (21 Fasz.)

Landwirtschaft, Forst— und Jagdsachen

Allgemeines: Schifereiwesen, Maulbeerbdume (6 Fasz.) 1716-1801

Weinbau (4 Fasz.) 1607-1818
Frost— und Unwetterschiden (6 Fasz.) 1775-1796
Forst- und Jagdsachen, Wildschidden (5 Fasz.) 1557-1798
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XI. Wirtschaft, Handel, Gewerbe, Verkehr

Wirtschaft und Handel: u.a. Beschwerde der 1693,

Kifer gegen das Weinsteinsammeln durch Juden 1693, 1724-1806

Fruchtmarkt auf dem Kornhaus, Weinhandel, Handel

mit der Schweiz (9 Fasz.)

Gewerbe: u.a. Zunftwesen, Salmiak- und Farbenfabrik 1646-1805

1772, Bierbrauerei, Apotheker, Bidcker, Bortenmacher,

Buchdrucker, Dreher, Fdrber, Gerber, Glaser, Gold-

schmiede, Giirtler, Hutmacher, Kaminfeger, Kaufleute,

KeBler, Knopfmacher, Kirschner, Metzger, Periicken-

macher, Sdckler, Sattler, Scherenschleifer, Schlosser,

Schmiede, Schneider, Schreiner, Schuhmacher, Seifen-

sieder, Seiler, Tuchmacher, Uhrmacher, Weber, Wirte,

Zeugmacher, Zimmerleute, Zinngiesser (35 Fasz.)

Verkehr: u.a. Ulmer Bote, Metzgerpost (2 Fasz.) 1779-1806

XII. Kirche

Kirchenvisitationen (1 Fasz.) 1716-1720,
1768-1793

Pfarrbesetzungen, Organisten (2 Fasz.) 1777-1792

Bauwesen: Stiftskirche (Glocken, Orgel), 1570,1602,

Mesnerhaus 1570 (3 Fasz.) 1729-1746

XIII. Schule

Lateinschule (11 Fasz.) 1716-1803

Deutsche Knabenschule im Kornhaus (5 Fasz.) 1760-1798

Deutsche Midchenschule (3 Fasz.) 1770-1790



Stadt Tidbingen

- A 30 -

21

XIV.

Xv.

Armenwesen, Wohlfahrt

Allgemeines: Bezirke der Bettelvidgte (3 Fasz.)

Armenunterstiitzungen: Gldckleingeld, Armenbeitrdge
der Universitdt (11 Fasz.)

Armenanstalten: Armenordnungen, Spinnanstalt (7 Fasz.)

Bettelwesen (2 Fasz.)

Aufnahmen in das Zucht— und Arbeitshaus Ludwigs-
burg bzw. in das Waisenhaus in Stuttgart (2 Fasz.)

Witwen- und Waisenkasse (1 Fasz.)

Kollekten fiir andere Gemeinden (1 Fasz.)

Polizei

Ordnungspolizei, StraBenpolizei (7 Fasz.)

Gesundheitspolizei (11 Fasz.)

Feuerschutzpolizei: Feuerldschmannschaft, Feuer-—
spritze; einzelne Brdnde, u.a. beim Spital 1742,
an der Haaggasse 1771, Stadtbrand 1789 (17 Fasz.)

Gewerbepolizei: u.a. Mihlvisitation, Maf- und
Gewichtspriifung (3 Fasz.)

1747-1775

1607-1803

1761-1806

1741-1794

1770-1805

1756-1759

1770-1803

1738-1795

1612-1800

1742-1805

1714-1780
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XVI. Militdr und Krieg

Einquartierungen (2 Fasz.) 1799-1801

Lieferungen fiir das Militdr (5 Fasz.) 1793-1807

Rekrutierungen (2 Fasz.) 1794-1795
XVII. Minzwesen

Allgemeines: u.a. Ausprdgung von Minzen in 1621,

Tibingen 1621 (2 Fasz.) 1737-1764

XVIII. Fremdarchivalien

U.a. Schonbuchgerechtigkeiten (3 Hefte) (1514),(1586),
1800
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Testamente (1700-1846)

Der Bestand enthdlt Testamente Tiibinger Biirger aus dem
18. und der ersten Hilfte des 19. Jahrhunderts. Hervorzu-
heben sind die meist gut erhaltenen aufgedriickten Lack-

siegel der Erblasser und der Zeugen.

Umfang: 697 Testamente / 1,5 Regalmeter

Findmittel:
- Archivrepertorium von Albert Bartelmess, 1955,

366 Seiten; beigebunden: Personenindex 179 Seiten.

- Nachtragsband zum Repertorium iiber die Testamente von
Albert Bartelmess, 1955, 60 Seiten;

beigebunden: Personenindex, 45 Seiten.
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A 50 ProzeRakten des Stadtgerichts (1720-1820)

Der Bestand enthilt in alphabetischer bzw. ab Fasz. 1626 in
chronologischer Ordnung ProzeBakten des Stadtgerichts, die
als Beilagen zu den Gerichtsprotokollen erwachsen sind. Die
Protokolle selbst befinden sich im Bestand A 20.

Das Tibinger Stadtgericht war neben den Stadtgerichten von
Stuttgart und Ludwigsburg Obergericht in Wirttemberg. Sein
Sprengel erstreckte sich zunichst auf den siidlichen Teil des
Herzogtums ('ob der Steig"), spitestens seit 1772 aber {iber

ganz Altwirttemberg.

Unfang : 1679 Faszikel / 19 Regalmeter

Findmittel:
Personenverzeichnis (hs.), angelegt um 1810,

iberarbeitet 1857, 223 Blitter.

ﬂ 33} w (L) Cim le{ %jc{ (472{ 4
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Registratur von 1857 (1806-1900)

Der Bestand enthilt die Akten und Binde der stddtischen Regi-
stratur des 19. Jahrhunderts. Er stellt somit nach A 20 und

A 30 die zweite Registraturschicht im Stadtarchiv Tibingen dar.
Zu beachten ist allerdings, daR der Registraturschnitt um 1806
vGllig kiinstlich erst im 20. Jahrhundert geschaffen wurde und
nicht mit der stddtischen Verwaltungsgeschichte im Einklang
steht. (Vgl. hierzu auch die Erlduterungen in der Einfijhrung).
Durch die ungliickliche Aufteilung in vor und nach 1806 wurden
vor allem die fortlaufenden Amtsbuchserien auseinandergerissen
und auf mehrere Bestdnde verteilt. (Die zusammengehdrigen Serien
sind in der vorliegenden Bestdndeiibersicht mit Hilfe des Sach-
indexes am SchluB des Heftes leicht aufzufinden).

Die Laufzeit des Bestandes endet, bedingt durch die Einfilihrung
eines neuen stddtischen Registraturplanes, um 190C.

Die Geschichte des Bestandes ist bisher nur in Umrissen bekannt:
1857 wurde die stddtische Registratur von Stadtpfleger Schilling
geordnet und verzeichnet. Schilling gliederte sie in die fiinf

Hauptgruppen

Regiminalverwaltung
Polizeiverwaltung
Ukonomische Verwaltung

Okonomische Verwaltung der Stiftungen

[ B I o T - S

Justizverwaltung.

7Zu den fiinf Hauptgruppen legte er ein Repertorium in drei Bidnden
an. Der erste Band enthdlt die Hauptgruppen A, C, D und E. Band
zwei, der leider verloren ging, enthielt die Hauptgruppe B
(Polizeiverwaltung). Der dritte Band bringt einen alphabetischen
Sachindex zu den vorangegangenen Binden. Die Repertorienbinde,
die im modernen Sprachgebrauch eher als Registraturpldne zu be-~
zeichnen wiren, wurden bis um 1900 durch Wachtrdge fortgefiihrt.

Man darf daraus schlieBen, daf die stddtische Registratur bis
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in diese Zeit nach dem Schillingschen Repertorium geordnet

war. Im 20. Jahrhundert ist sie allerdings bei mehrfachen Um-—
ziigen vollig durcheinandergeraten und war zuletzt weitgehend
unbenutzbar. In den vergangenen Jahren wurde nun der Bestand

in einer vorldufigen Findkartei grob erfaBt und nach dem alten
Repertorium von 1857 reorganisiert. Dies wurde vor allem durch
Schillings Signaturen und Lokaturen erleichtert, die sich auf
fast allen Archivalien wiederfanden. Nicht zuletzt war es hilf-
reich, daB Schilling fiir die finf Hauptgruppen vorgedruckte
Aktenumschldge in unterschiedlichen Farben verwendete. Die

Binde versah er mit vorgedruckten Rickenschildern.

Schillings Repertorium von 1857 enthdlt allerdings zahlreiche
Ungereimtheiten, auf die hier hingewiesen werden muf3. So wurden
zum Beispiel die Mittel- und Untergruppen uneinheitlich klassi-
fiziert. Neben GroR- und Kleinbuchstaben verwandte Schilling ab-
wechselnd rdmische und arabische Zahlen. Zur besseren Orientierung
wurden deshalb in der folgenden Ubersicht diese Ordnungsziffern
und Buchstaben am linken Rand mit aufgefihrt. Springende Nummern
weisen dabei auf Archivalienverluste hin. A

Die einzelnen Sachgruppen des Repertoriums wurden manchmal unge-
nau bezeichnet. Gelegentlich sind Zhnliche coder gleiche Sachbe-
treffe an mehreren Stellen des Repertoriums zu finden. Schon der
Tiibinger Gemeinderat von 1857 scheint diese Mdngel empfunden zu
haben und gab deshalb Schilling nachtrdglich den Auftrag, zu den
beiden systematischen Repertorienbinden einen alphabetischen Sach-

index anzulegen.

Besondere Schwierigkeiten bereitete die Wiederherstellung der
Abteilungen B (Polizeiverwaltung) und D (Stiftungsverwaltung):
Die Akten der Polizeiverwaltung wurden schon 1857 ''abgesondert
von der iibrigen /Registratur/ auf dem Locale des Stadtpolizei-
amtes aufgestellt'. Schilling legte, wie oben bereits erwdhnt,
fiir diesen Registraturbereich ein besonderes Repertorium an, das

leider verloren ging. Die alte Ordnung dieses Teilbestandes, konnte
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deshalb nur anhand der Aktentitel unvollstindig rekonstruiert

werden.

Die Akten und Binde der Hauptgruppe D (Stiftungsverwaltung) wur-
den schon im 19. Jahrhundert mit der Registratur des Tiibinger
Hospitals vermischt. Ein Vorgang, der nicht mehr riickgdngig ge-
macht werden kann. Die Archivalien dieser Abteilung sind des-
halb im Bestand B 30 (Registratur des Hospitals und der Stif-
tungsverwaltung) zu suchen. Die Rekonstruktion des Bestandes ist
gegenwdrtig noch nicht abgeschlossen. Der nidchste Arbeitsschritt
wird darin bestehen, die noch in der Flattich-Registratur (A 150)
befindlichen dlteren Akten (vor 1900) auszusondern und dem vor-
liegenden Bestand zuzufihren.

Einige besonders umfangreiche stddtische Archivaliengruppen des
19. Jahrhundert wurden nicht in den vorliegenden Bestand aufge-
nommen, sondern im AnschluB an A 70 mit eigenen Bestandsnummern

versehen. Es handelt sich dabei um die

- Biirgermeister- bzw. Gemeindepflegrechnungen:
Bestand A 72

- Stadtgerichts- bzw. Gemeinderatsprotokolle:
Bestand A 75

- Inventuren und Teilungen:
Bestand A 80, A 84, A 86 und A 90

- Pflegrechnungen

Bestand A 100 und A 105.

Umfang: ca. 1500 Faszikel

Findmittel:

- Vorldufige Findkartei (hs.) von Jirgen Sydow und Udo Rauch.

~ Repertorium von 1857 (hs.), fortgefiihrt bis ca. 1900, 95 Bldtter.

- Alphabetischer Index zum Repertorium von 1857 (hs.), fortgefiihrt
bis ca. 1900.



STU4170
Die alten Findmittel sind ersetzt durch  ein neues Repertorium, bearbeitet von Antje Zacharias, Tübingen 2001, 671 Seiten.
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Ubersicht zur Registratur von 1867:

A. REGIMINALVERWALTUNG

111,
v.

VL.

XIII.

Konig und kdnigliches Haus
Verfassung und Landtag
Staatsregierung und Staatsbehtrden
Oberamt Tibingen

Bildung und Einteilung der Gemeinde
Bedienstete der Gemeinde
Registratur, Archiv und Bibliothek
Blirger- und Beisitzrecht
Auswirtige Staaten

Militdrwesen

Steuern und Abgaben

Staatssteuern

Amtskirperschafts— und Gemeindeabgaben
Exemtionen
Brandschadensversicherung
Kirchensachen

Evangelische Kirche

Katholische Kirche

Schulsachen

Volksschule

Realschule

Katholische Volksschule

Gymnasium

Universitit

Sportpldtze

B. POLIZEIVERWALTUNG

I1.
II1.
iv.

VIL.
IX.

-2

]

Sicherheitspolizei
Baupolizei
Feuerpolizei

Feld- und Forstpolizei
Lebensmittelpolizei
StraBenpolizei
Medizinalpolizei
Gewerbepolizei

Armenpolizei

c. b

10.

11

9

2.

13

15.

KONOMISCHE VERWALTUNG

Gemeindepflegrechnungen
Teilrechner

Gemeindevermogen

Gebdude

Giiter

Zimmerplitze

Weiderechte

Jagdrecht

Cefdlle

Fahrnis

Neuerwerb

Einkiinfte

Ausstdnde

Staatsbeitrdge zu Bauten

. Aufwand auf stddtische Bauten
Aufwand auf Stralenbeleuchtung
. Aufwand auf Feuerl8schanstalten

Haftpflichtversicherung

D. OUKONOMISCHE VERWALTUNG DER STIFTUNGEN
Die Akten dieser Hauptgruppe befinden
sich im Bestand B 30.
E. JUSTIZVERWALTUNG
Kriminalsachen
Zivilsachen
I. Behtdrden und Beamte
I1I. Festsetzung ehelicher Verhdltnisse
III. Rechtsgeschiafte von Todes wegen
IV. Sicherung und Verteilung von
Rachldssen
V. Vormundschaftswesen
VI. Rechtspflege durch die Ortsobrigkeit
VI1. Rechtshilfe
VIII. Gantsachen

IX.

Uffentliche Biicher

X. Amtliche Zeugnisse
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A. III.

A. Regiminalverwaltung

Konig und konigliches Haus

Huldigungseide (1 Fasz.)} 1809-1897

Todesfalle im kdniglichen Haus, 1816-1921
darin: Revolution 1918 (1 Fasz.)

Reisen und Besuche des Knigshauses 1853-1865
(1 Fasz.)
Schriftwechsel mit dem kdniglichen 1877-1899

Haus, darin: Abbruch des alten De-
kanathauses (1 Fasz.)

Feiern des koniglichen Hauses und der 1816-1870
Verfassung, darin: Renovierung der
Hospitalkirche 1870 (1 Fasz.)

Verfassung und Landtag

Protokolle der Stdndeversammlung (1 Fasz.) 1819,1848

Eingaben und Beschwerden an 1815-1848
die Stindeversammlung (1 Fasz.)

Wahlen zur Stindeversammlung (Landtag), 1825-1889
zum Zollparlament, zur Nationalversammlung
(9 Fasz. und Bde.)
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A, IV. Staatsregierung und Staatsbehorden
Gluckwiinsche fir Oberamtmann, Minister 1837-1856
und Stadtdirektor (1 Fasz.)

V. Oberamt Tibingen

Amtsvergleichungskosten (1 Fasz.) 1829-1833
Amtspfleger (1 Fasz.) 1810-1834
Oberamts-Bauinspektor (1 Fasz.) 1810,1870
Amtsversammlungs-Aktuar (1 Fasz.) 1821

A. VI. Bildung und Einteilung der Gemeinde
Bevolkerungslisten (4 Fasz.) 1810-1867
Markungsumgang (2 Fasz.) 1810-1833
Verzeichnis der Mitglieder des Biirger- 1867-1900
ausschusses (2 Fasz.)
Wahlen zum BlUrgerausschuR und Gemeinde- 1821-1905

rat, darin: Wahl der kathoclischen
Partikularkollegien (10 Fasz. und Bde.)



Stadt Tibingen

- A 70 -

31

Bedienstete der Gemeinde:

Gemeindebeamte, Allg. (1 Fasz.)

Verzeichnis sidmtlicher Bediensteten
der Stadt {1 Fasz.)

StadtschultheiB Rapp (1 Fasz.)

Stadtpfleger (2 Fasz.)

Waldwirter/Waldmeister (1 Fasz.)

Feldpolizei (1 Fasz.)

Sacktriger (1 Fasz.)

Vorspanninspektor (1 Fasz.)

Ratsdiener (1 Fasz.)

Stadtpossler (1 Fasz.)

Steuersetzer {1 Fasz.)

HuBere Geschiftseinrichtung (Registratur,
Archiv und Bibliothek):

Altere Verzeichnisse der stddtischen Archiv-
und Registraturbestinde (14 Fasz. und Bde.)

Stadtbibliothek (2 Fasz. und Bde.)

Fiihrung der Gemeinderatsprotokolle (1 Fasz.)

1856

1886-1899

1851-1857

1810-1888

1823-1860

1878

1870

1817,1848

1811-1854

1816-1873

1816-1835

1810-1909

1832-1861

1833-1865
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Protokolle des Stadtschultheifen— bzw.
Oberbilirgermeisteramts mit Beilagen
(23 Bde. und 9 Fasz.)

Bem.: In der Amtszeit von StadtschultheiB
Goes (1874-1897) wurden entgegen dlterer
Gepflogenheit wichtige Korrespondenzen zu
allen Themen als Beilagen zu den Stadt-
schultheiBenamtsprotokollen abgelegt.

Blirger— und Beisitzrecht:

Erwerb und Verlust des Tibinger Birger— und
Beisitzrechtes (Allgemeines und Einzelfdlle),
Biirgernutzungen, Fronen, Heimatscheine,
Beilagen zu den Biirgerbiichern (ca. 100 Fasz.)

Biirgerbuch von 1823 (2 Bde.)

Bilirgerliste von 1833 (2 Bde.)

Biirgerliste von 1866 (8 Bde.)

Konzepte zur Blirgerliste von 1866 (7 Bde.)

Protokolle iiber die Erteilung des
Biirgerrechts (2 Bde.)

Register iiber Biirgerrechtsverzichte (2 Bde.)

Ruggericht (2 Fasz.)

1819-1928

1753-1930

18231ff

1833ff

1866-1903

1866

1886-1930

1778-1897

1842-1858
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A. VII. Auswidrtige Staaten
Reichstagswahlen (12 Fasz. und Bde.) 1871-1898
A, X. Militdrwesen
Rekrutierung (63 Fasz. und Bde.) 1821-1919
Einquartierungen, Lieferungen an das Militdr, 1809-1859

Einsteher, Freiwillige, 'ungehorsam abwesende
Militdrpflichtige" (9 Fasz.)

Kriegskostenanteil der Universitdt 1793-1824
(4 Fasz.)
Krieg gegen PreuBen, Hilfsverein fiir 1866-1867

verwundete und kranke Soldaten (1 Fasz.)

Krieg gegen Frankreich (8 Fasz.) 1870-1872
Garnison in Tiibingen (2 Fasz.) 1868-1876
A. XI. Steuern und Abgaben

A. Staatssteuern und Abgaben

u.a. Anlage und Revision der Grund- und 1807-1900
Gefdillkataster, Landesvermessung, Giiter-—
buchinderungsprotokolle, Markungsgrenz-—

regulierungen, Anlage des Gebdudesteuer-

katasters (40 Fasz. und Bde.)

Gewerbesteuerkataster {1 Bd.) 1823ff
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Gewerbesteuerkataster der Universitdts—
biirger (1 Bd.)

Gewerbesteuerkataster (1 Bd.)

Gewerbesteuerkataster (5 Bde.)

Gewerbesteuerkataster (5 Bde.)

Anzeigebuch fiir gewerbliche
Betriebe (1 Bd.)

Gewerbednderungsregister (4 Bde.)

Steuerausgleich mit der Universitdit (2 Fasz.)

Summarisches Steuervermdgensregister (7 Bde.)

Summarisches Steuervermdgensregister
der Universitdtsbiirger (2 Bde.)

Summarisches Steuervermdgensregister (5 Bde.)

Summarisches Steuervermdgensregister (8 Bde.)

Summarisches Steuervermdgensregister (6 Bde.)

Steuerstreitigkeiten, Steuerriickstinde, Forderung
riickstdndiger Steuern von Universitdtsbiirgern,
Steuernachlisse (7 Fasz.)

Besteuerung des Hochmannianum, Hundesteuer,
Salzregal, Tabakregie, Akzise, Zoll, Strafen-
bauabgabe, Sporteln, Fronen (9 Fasz.)

1824ff

1835ff

1870ff

1877-1905

1862-1904

1905-1922

1807-1823

1816-1835

1824

1835-1854

1854-1888

1888-1903

1809-1857

1808-1899
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B. Amtskorperschafts— und Gemeindeabgaben:

u.a. Amtsschaden, Gemeindeschaden, Biirger- 1798-1861
und Beisitzersteuer, Wohnsteuer (7 Fasz.)

C. Exemtionen:

Steuerexemtionen (1 Fasz.) 1809-1843

D. Brandschadensversicherung:

Brandversicherungskataster (4 Bde.) 1850-1851
Feuerversicherungsbuch (6 Bde.) 1859ff
Feuerversicherungsbuch (8 Bde.) 1877£f
Feuerversicherungsbuch fiir Fabriken (2 Bde.) 1877ff
Schitzungsprotokolle, Anderungsprotokolle 1800-1913

und Anmeldeverzeichnisse zur Gebdudebrand-
versicherung, Einzugsregister fiir die
Geldbeitrige (42 Fasz. und Bde.)

A. XII. Kirchensachen

A. Evangelische Kirche:

Investitur, Anstellung und Besoldung der 1829-1857
evangelischen Geistlichen und Helfer,

Streitigkeiten um den Helfer

Professor Pressel 1851 (4 Fasz.)
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Organistenbesoldung (1 Fasz.)

Wahl der Pfarrgemeinderdte (1 Fasz.)

Filhrung der Kirchenregister (1 Fasz.)

Gottesdienst, Kirchenfeste, Sonntags-
heiligung (1 Fasz.)

Kirchenmusik, darin: Gutachten von Silcher (2 Fasz.)

Kirchengebdude: Stiftskirche, Orgeln, Turmuhr
(8 Fasz.)

Sekten, Religionsverdnderungen (1 Fasz.)
Visitationen (1 Fasz.)
Ehesachen, Protokolle des gemeinschaftlichen

Amts in Ehestreitigkeiten (3 Fasz.)

B. Katholische Kirche:

Katholischer Kirchenkonvent (1 Fasz.)

Protokolle des katholischen Partikular-
stiftungsrates (8 Bde.)

Ehestreitigkeiten (1 Fasz.)

1864

1851

1839-1871

1830-1851

1807-1838

1809-1881

1839-1850

1846-1864

1836-1869

1829-1872

1864-1888

1838
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A. XIII.

Schulsachen

A. Volksschule:

Knabenschule: u.a. Schulversiumnisse,
Besoldung der Lehrer, Aufwand fiir Lehr-
mittel, Schulfondrechnungen (14 Fasz.)

Midchenschule: u.a. RezeBbuch 1787-1850,
Stellenakten der Lehrer, Unterhaltung
des Schulgebiudes (8 Fasz. und Bde.)

Hohere Mddchenschule (4 Fasz.)

B. Realschule:

u.a. Stellenakten der Lehrer, Aufwand fiir

Lehrmittel, Unterhaltung des SchulgebZudes,

Veronika-Mayersche Realschulstiftung,
Rechnungen des Realschulfonds (13 Fasz.)

G. Katholische Volksschule:

u.a. Rechnungen der katholischen Stiftungs-

pflege und des katholischen Schulfonds,

Unterhaltung des Schulgebdudes (11 Fasz.)

G. Lyceum/Gymmasiwm:

(Buchstabe G. schon im Aktenplan von 1857 ver-

sehentlich doppelt belegt)

u.a. Stellenakten der Lehrer, Unterhaltung

des Schulgebiudes {16 Fasz.)

1810-1923

1783-1860

1877-1921

1823-1913

1863-1935

1801-1875




38

Stadt Tiibingen

- A 70 -

E. Universitdt:

Allg., Pline zur Verlegung der Universitdt
nach Stuttgart (3 Fasz.)

Einweihung der Neuen Aula (1 Fasz.)

Universitdtsjubildum 1877 (1 Fasz.)

X. Sportpldize:

nur: Eisseeanlagen (1 Fasz.)

B. Polizeiverwaltung

Sicherheitspolizei

Polizeiliche Untersuchungen und Strafen
(3 Fasz.)

Turnplatz filir Studenten (1 Fasz.)

Biirgerwehr: Blirgerwehrsteuer, Biirger-—
wehrcassabuch, Rechnungen der Bilirger-
wehr (4 Fasz. und Bde.)

Wohnungsanzeigen neu zuziehender Personen
(15 Bde.)

Verzeichnis der neuzugezogenen Personen
(3 Bde.)

Verzeichnis der Dienstmiddchen (1 Bd.)

1812-1856

1845

1877-1878

1893-189%4

1843-1922

1822

1848-1852

1874-1899

1870-1908

1886-1891
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II.

III.

Iv.

Baupolizei

Erweiterung und Verschdnerung der Stadt:
Allg., Anlage der Vorstddte im Ammer- und
Neckartal; Projekte zur Verldngerung der
Neuen StraBe, der GrabenstraBe und der
Neckarhalde (1 Fasz.)

FluRbauwesen: Allg., Neckarbriicke, Ufer-—
bauten an der Steinlach (3 Fasz.)

Mihlsachen (2 Fasz.)

Feuerpolizei

Feuerldschwesen: Allg., Feuerrollen (1 Fasz.)

Verzeichnisse der feuerwehrpflichtigen
Einwohner (2 Bde.)

Feld- und Forstpolizei

Waldnutzungen: Allg., Laubtage, Waldgras-
nutzungen, Sammeln von Bucheckern und
Eicheln, Leseholztage (6 Fasz.)

Schafweiden (1 Fasz.)

Register iber die Vergabe der stddtischen
Schafpferche (2 Bde.)}

Lebensmittelpolizei

Brottaxe und Lebensmittelpreise (1 Fasz.)

1818-1868

1803-1892

1816-1886

1811-1833

1893-1905

1818-1898

1810-1861

1873-1927

1852-1873
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B. VII. StraRenpolizei
PrivatstraBe auf dem Osterberg 1881-1883
(heute OlgastraRe) (1 Fasz.)
Bau und Unterhaltung des Miihlwegs 1829-1873
(heute MiihlstraBe) (1 Fasz.)
B. IX. Medizinalpolizei
Einfiihrung der Leichenschau (1 Fasz.) 1831-1832
Impfbicher fir die Jahrginge 1818-1861
(19 Bde.)
Impflisten (1 Bd.) 1867-1874
Impfbuch fiir die katholische Gemeinde (1 Bd.) 1817-1873
Impfbuch fiir auswidrtig Geborene (1 Bd.) 1840-1873
Schwefelquelle/Schwefelbad auf dem Wohrd 1825-1846
(1 Fasz.)
Gewerbepolizei
Gerberzunft (1 Fasz.) 1839-1844
Glaserzunf t: Bewerbungsprotokoll 1832-1860
fir das Meisterrecht (1 Bd.)
Kaltschmiedezun ft (Flaschner, 1830-1861

Kupferschmiede und ZinngieRer): Meisterpriifungs-—
protokolle, Lehrlingsvertragsprotokolle, Lehr-
lingspriifungsprotokolle, Rechnungen der Zunft

(9 Fasz. und Bde.)
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Schreinerzunft: leisterrechtsbe-
werbungsprotokolle, Lehrlingsvertragsprotokolle,
Lehrlingspriifungsprotokolle (3 Bde.)

Seilerzunt€t: Allg., Meisterbuch
Lehrlingsvertragsprotokoll, Jungenpriifungs-
buch, Zunftrechnungen (5 Fasz. und Bde.)

Wagnerzunft: Allg., Meisterliste,
Lehrlingspriifungsprotokolle (3 Bde.)

Weingidrtnerzunft: Allg., Wein- ca.

girtnerordnung (um 1750), Maifest der Wein-
girtner, Kelternverein, Weingdrtnerleichenkasse

(7 Fasz.)

Zimmermedisterzunft: Meister-
rechtsbewerbungsprotokolle, Lehrlingsvertragspro-
tokolle (3 Bde.)

Kornhausbiicher /Schrannenbiicher (22 Bde.)

Armenpolizei

Tabellen und Berichte zum Ortlichen Armenwesen,
Verzeichnis armer Familien (3 Fasz.)

Geschenke an Arme (1 Fasz.)

Rechnungen der Polizei- und Armeninspektion
(74 Fasz. und Bde.)

Rechnungen der Kinderbeschdftigungsanstalt,
der Kleinkinderbewahranstalt, der Middchen-—
beschdftigungsanstalt und der Kinder-
krippe (49 Bde.)

1831-1862

1823-1861

1836-1861

1750-1880

1831-1862

1799-1906

1817-1818

1798-1855

1802-1875

1820-1927
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C. Okonomische Verwaltung

Gemeindepflegrechnungen

Birgermeisterrechnungen s. Bestand A 72

Stadtpflegrechnungen s. Bestand A 72

Rapiate zu den Biirgermeister— bzw.
Stadtpflegrechnungen (16 Bde.)

Beilagen zu den Birgermeister- bzw.
Stadtpflegrechnungen s. Bestand A 72

Steuerempfang- und Abrechnungsbiicher (63 Bde.)

Personenindex zu den Steuerempfangsbiichern von
1837-1845 (1 Bd.)

Rezefbiicher zur Stadtpflegrechnung (2 Bde.)

Mihlverwaltungsrechnung (1 Bd.)

Salzkapitalverwaltungsrechnung (1 Fasz.)

Teilrechner

Stellenakten der Teilrechner (1 Fasz.)

1806-1821

1806-1832

1815-1887

1813-1814

1813-1815

1810-1860
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Gemeindevermdgen

a. Gebdude:

Rathaus: Allg., Keller, Schwurgerichts-
lokal, Hallamt (5 Fasz.)

Stadtmagazin (2 Fasz.)
Werkhaus (1 Fasz.)
Kornhaus (1 Fasz.)

Stadtmauern: Allg., beim Amtsgericht in
der Neckarhalde, beim Evangelischen Stift
(4 Fasz.)

Sonstige Mauern (4 Fasz.)

Stadttore, Gefdngnisse auf den Tortiirmen (6 Fasz.)

Gerichtshof fiir den Schwarzwaldkreis (2 Fasz.)

Anatomiegebdude (1 Fasz.)

Klinikum (1 Fasz.)

Miihlen (4 Fasz.)

Salzstadel (1 Fasz.)

Viehhaus, Hirtenhaus, Schafhaus (1 Fasz.)

SchieBhaus (1 Fasz.)

Sigmiihle (1 Fasz.)

1818-1898

1840-1863

1817-1823

1841-1897

1804-1883

1813-1883

1808-1848

1816-1869

1823-1837

1803-1866

1795-1837

1822-1829

1820-1835

1851-1897

1827-1868
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Notstall fiir den Pferdebeschlag (1 Fasz.)

Waschhaus (1 Fasz.)

HSlderlindenkmal (1 Fasz.)

b. Giiter:

Girten (1 Fasz.)

Allmanden (20 Fasz. und Bde.)

Waldungen (11 Fasz. und Bde.)

Hopfengdrten (6 Fasz.)

Fischwasser (1 Fasz.)

Kiesabfuhr aus Neckar und Steinlach {1 Fasz.)

c. Zimmerplitze:

Zimmerpldtze (2 Fasz.)

d. Weiderechte.

Weiderechte, Weidebeschreibungen (2 Fasz.)

1838-1855

1818-1832

1880-1881

1809-1855

1807-1870

1815-1898

1851-1880

1864-1869

1861-1898

1810-1869

1810-1897
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e. Jagdrechie:

Jagdrechte (1 Fasz.) 1818-1872

g. Gefdlle:

Gefille (4 Fasz. und Bde.) 1818-1862

k. Fahrwnis.

Verzeichnis des Fahrnisvermbgens der 1860
Stadt (1 Bd.)

1. Neuerwerb von Gemeindevermigen.

Neuerwerbungen, u.a. Erwerb der Gaishalde 1815-1892
(2 Fasz.)

m. Einkiinfte der Gemeinde:.

Einkiinfte der Stadt aus verschiedenen Steuern 1782-1898
und Gebthren: u.a. Pflaster—, Briicken—, Weg-

und Torsperrgeld, Verpachtung der Stadttore,
Gebiihren fir die Beniitzung der Schlittschuh-
bahn, Marktstandgelder, Eich- und Pfechtge-
biihren, StraBenbeleuchtungsbeitrige, Annahme-
gebithren fiir Birger und Beisitzer, Beitrdge

zu den FeuerlOschgeritschaften und zur Allmand-
bepflanzung, Wohnsteuer, Schulgelder, Weinein-
laBgeld, Strafgeld, Pacht- und Mietzinse,
Hellerzins, Beitrdge zum Feldhiiterlohn, Heuzehnt,
Abgaben aus Badhduschen am Neckar (36 Fasz.

und Bde.)
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c. lo.

Ausstinde

Beitreibung der Stadtpflegeausstinde (2 Fasz.)

Staatsbeitrdge zu verschiedenen Bauten

Staatsbeitrdge zu verschiedenen Bauten,

vor allem zu StraBen, Briicken, Kandlen und

Dolen (9 Fasz.)

Aufwand

auf stddtische Bauten

Allg., Rathaus, Schulhduser, Knabenschule,
Gymnasium, Realschule, Zollbiiro, Gerichts-

hof fiir

den Schwarzwaldkreis, SchieRhaus,

Schlachthaus, Kirchturm, Stadtmauern,
StraBen, Griben, Briicken (Neckarbriicke,
Schmiedtorbriicke, Totengartenbriicke),

Wasser—

und Uferbauten (u.a. am Neckar,

Kdsenbach und Ammer) (36 Fasz.)

Aufwand

auf StraBenbeleuchtung

Aufwand

Aufwand

auf StraBenbeleuchtung (1 Fasz.)

auf Feuerldschanstalten

Aufwand

auf Feuerldschanstalten (1 Fasz.)

Haftpflicntversicherung

Haftpflichtversicherung (1 Fasz.)

1825-1853

1807-1895

1798-1900

1828-1860

1812-1892

1898
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D. Okonomische Verwaltung der Stiftungen

Die Akten dieser Abteilung befinden sich im
Bestand B 30. Vgl. die Ausfiihrungen in den
Vorworten fiir die Bestdnde B 30 und A 70.

E. Justizverwaltung

Kriminalsachen

Anzeigen von Verbrechen, Inquisitions-
kosten, Geschworeneninstitut (2 Fasz.)
Zivilsachen

Normalien (Dekrete, Erlasse etc.)

{1 Fasz.)

Behorden und Beamte

Gerichtshof fiir den Schwarzwaldkreis,
Gerichtsfiskus, Waisengericht, Gerichts-—
notariat, Notare, Oberamtsgerichtsbei-
sitzer, Unterpfandsaktuare, Taxatoren,
Inventierer, Auktionatoren, Gerichts-
vollzieher, Feldunterginger

(14 Fasz.)

Festsetzung ehelicher Verhdltnisse

Adoptions- und Arrogationsvertrige (1 Fasz.)

1845-1869

1810-1877

1791-1891

1832-1866
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E. IIT Rechtsgeschdfte von Todes wegen
Schenkungen (1 Fasz.) 1822-1897
E. IV. Sicherung und Verteilung von Nachlidssen
Testamentspublikationen (1 Fasz.) 1818-1823
Verzeichnisse der angefallenen Inventuren 1847-1886
und Teilungen {chronologisch) (3 Bde.)
E. V. Vormundschaftswesen

Allg., Bestellung und Entlassung von Vormindern, 1811-1890
Entmiindigungen (5 Fasz.)

Pflegschaftstabellen (26 Bde.) 1811-1908
Waisengerichtsprotokolle (9 Fasz. und Bde.) 1812-1899

E. VI. Rechtspflege durch die Ortsobrigkeit

Untergangsangelegenheiten (2 Fasz.) 1826-1856
Felduntergang (3 Fasz.) 1811-1871
Felduntergangsprotokolle (6 Bde.) 1839-1930
Stadtuntergang (7 Fasz.) 1807-1853
Stadtuntergangsprotokolle (12 Bde.) 1810-1864
Bauschauprotokolle (8 Bde.) 1865-1911
Gerichtliche Berichte (= Konzepte ausgelaufener 1807-1813

Schreiben) (3 Bde.)
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E. VII.

E. VIII.

Rechtshilfe

Schuldklagprotokolle (28 Bde.)

Mahnregister liber ergangene Zahlungsbe-
fehle (17 Bde.)

Schulden der Studenten (3 Fasz.)

Rechtsstreitigkeiten der Stadtgemeinde mit
Privaten und anderen Gemeinden (15 Fasz.}

Gantsachen

Gantakten, Einzelfdlle (16 Fasz.)

Uffentliche Blicher

Beilagen zu den Dokumentenbiichern (Die Biicher
selbst befinden sich im Bestand A 20 Abteilung I)
(3 Fasz.)

Servitutenbuch von 1856 (3 Bde.)

Anlage und Forstfithrung des Servitutenbuchs
(3 Fasz.)

Gebdudekataster von 1823 (4 Bde.)

Gebdudekataster fiir die Universitdtsver—
wandten (1 Bd.)

Konzept zum Gebiudekataster von 1855 (5 Bde.)

Gebdudekataster von 1873 (1 Bd.)

1819-1899

1903-1933

1849-1875

1773-1881

1800-1818

1816-1843

1856ff

1811-1857

1823-1855

1823

1852 (?)

1873
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Gebzdudeverzeichnis nach den alten
Katasternummern (von 1848) und

Konkordanz zur neuen Nummerierung (von 1875)
nach Strafen und Hausnummern (1 Bd.)

Gebdudeverzeichnis nach der neuen
Nummerierung mit Konkordanz zu den
alten Katasternummern von 1848 (1 Bd.)

Gebiudeverzeichnis nach StraBen (3 Bde.)

Giiterbiicher (56 Bde.)

Index zum Primidrkataster (2 Bde.)

Konzepte zum Giiterbuch (9 Fasz.)

Personenindex zum Giliterbuchkonzept (1 Bd.)

Einzug von Gebiihren fiir Anderungen im
Giterbuch (5 Bde.)

Kaufbiicher (76 Bde.)

Beilagen zum Kaufbuch, Kaufbriefe {19 Fasz.)

Unterpfandsbiicher (45 Bde.)

Beilagen zum Unterpfandsbuch (3 Fasz.)

Unterpfandsprotokolle (2 Bde.)

Unterpfandsprotokolle (8 Bde.)

Protokolle zur Pfandbereinigung (4 Bde.)

1875

1875

1896

1851-1900

1855

1851

1851-1855

1873-1899

1790-1899

1783-1855

1825-1900

19. Jh.

1825-1830

1884-1899

1825-1830
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Einzug der Gerichts- und Stadt-
ratssporteln (2 Fasz. und Bde.)

Pfandvertrige, Allg. (1 Fasz.)

Einzug der Pfandgebiihren (9 Bde.)

Amtliche Zeugnisse

Strafverzeichnisse (4 Bde.)

Beilagen zum Strafverzeichnis (3 Fasz.)

1800-1882

1837-1868

1850-1899

ca. 1830-1882

19. Jh.
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Blirgermeister— und Stadtpflegrechnungen (1806ff)

Der Bestand enthilt die Amtsbuchserie der Biirgermeisterrechnungen,
die ab 1819 als Stadtpflegrechnungen bezeichnet werden. Zu den
jahrlichen Rechnungsbinden treten in einer zweiten Reihe die Rech-
nungsbeilagen (Belege aller Art), die iber Nummern mit den Rech-
nungsbdnden verzahnt sind. Der Bestand setzt die dltere Reihe der
Biirgermeisterrechnungen (in A 20) lickenlos fort. Er ist aber noch
unverzeichnet und auch noch nicht vollstdndig chronologisch ge-
ordnet.

Die Bdnde nach 1900 liegen noch bei der Stadtkasse. Die Beilagen

aus dem 20. Jahrhundert sind weitgehend vernichtet worden.

Umfang bis 1900: <ca. 65 Regalmeter

Findmittel:

unverzeichnet
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Stadtgerichts- und Gemeinderatsprotokolle (1807££)

Der Bestand enthdlt die geschlosséne, chronologische Serie der
Tiibinger Stadtgerichtsprotokolle ab 1807, die im Jshr 1819 in

die Serie der Gemeinderatsprotokolle ibergeht. Der Bestand setzt
damit die Hltere Reihe der Stadtgerichtsprotokolle (in A 20)
lickenlos fort. Er reicht bis in die Gegenwart und erhdlt weiter-
hin laufend Zuwachs. Jeder Jahrgang ist durch einen beigebundenen
Orts-, Personen— und Sachindex erschlossen. Es ist geplant, diese
Indizes zu kopieren und sie im Benutzerzimmer als Findmittel zur

Verfiigung zu stellen.

Umfang bis 1985: 319 Binde / 28 Regalmeter

Findmittel:

unverzeichnet
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A 80 Inventuren und Teilungen (1807-1899)

Der Bestand enthdlt die geschlossene, chronologische Serie der
stddtischen Inventuren und Teilungen ab 1807, die sich liicken-
los an die dltere Serie der Inventuren im Bestand A 20 an-
schliefit.

Ab 1829, nach Aufhebung der besonderen Birgerrechte der Universi-
tdtsverwandten, wurden in den Bestand in der Regel auch die In-
venturen der Universititsangehorigen eingereiht. (Zu den Aus-
nahmen vgl. die Ausfilhrungen bei Bestand A 86).

Der Bestand ist durch zwel zeitgendssische Personenverzeichnisse
erschlossen: ein Band fiir den Zeitraum 1780-1872, ein zweiter
Band fir 1872-1921. Beide Personenverzeichnisse greifen iber die
Laufzeit des vorliegenden Bestands hinaus. Das dltere Verzeichnis
erfaBt zusdtzlich einige Binde der dlteren Inventurenreihe (in

A 20) bis zum Jahr 1780 zuriick. Das jlingere Verzeichnis endet
nicht im Jahr 1900, sondern beinhaltet zusdtzlich die bis 1921
beim Kotariat angefallenen NachlaBakten, die sich auch heute noch

dort befinden.

Umfang: ca. 68 Regalmeter Akten und Binde

Findmittel:
- Personenverzeichnis fiir die Jahre 1780-1872 (hs.),

angelegt um 1825, fortgeflihrt bis 1872, ohne Blattzdhlung.

- Personenverzeichnis (hs., Kopie nach dem beim Notariat
Tibingen befindlichen Original)}, angelegt 1872, fortge-
fihrt bis 1921, 261 Bldtter.
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Beilagen zu den gebundenen Inventuren

und Teilungen (1750-1827)

Der Bestand enth#dlt lose Beilagen zu den gebundenen Inventuren
im Bestand A 20 und A 80. Es handelt sich dabei um die ver-
schiedenartigsten Schriftstiicke, die bei der Anlage der Iaven-
turen entstanden sind und eine Fiille von Detailinformationen
beinhalten. Hervorzuheben ist die Masse von persdnlichen Briefen,
Rechnungen, Aufzeichnungen des Taxators, Testamente, Ehevertridge
und detailierte Biicherkataloge, die in der Inventur selbst nur
sehr vereinfacht wiedergegeben sind.

Der Bestand wurde im Jahr 1986 durch Gerhard Faix anhand des
unten angegebenen alten Repertoriums rekonstruiert. Eine ma-

schinenschriftliche Findliste ist in Vorbereitung.

Umfang: 468 Faszikel / 5,2 Regalmeter
Findmittel:
- Personenverzeichnis (hs.), angelegt um 1810,

fortgefiilhrt bis 1827, 54 Bldtter.

- Findliste (mschr.) von Gerhard Faix, in Vorbereitung.
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A 86 Inventuren von Exemten (1829-1866)

Der Bestand enthZlt Inventuren (NachlaRinventare) von Exemten.

Es handelt sich dabei um einen Personenkreis, der nicht der ort-
lichen Gerichtsbarkeit unterstand und dem z.B. hohe Beamte,
Geistliche, Offiziere und Adlige angehOrten. Nach Aufhebung des
besonderen Universitdtsbiirgerrechtes (1829) zdhlten zu diesem
Personenkreis in Tibingen vor allem die Professoren. Der Personen-
kreis der Exemten wurde durch Gesetz vom 17. August 1849 auf

Adlige beschrankt. Einige Jahre spdter (1866) wurden die Inventuren

der "vormaligen Exemten' der Gemeinderegistratur ibergeben.

Umfang: 138 Faszikel / 2,3 Regalmeter

Findmittel:

Personenverzeichnis (hs.), angelegt 1866, 12 Blitter.
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Beibringensinventuren {(1807-1899)

Der Bestand enthdilt die geschlossene, chronologische Serie der
stddtischen Beibringensinventuren, die sich lickenlos an die
dltere Serie der Beibringensinventuren im Bestand A 20 an-
schliefit.

Der Bestand ist durch ein zeitgendssisches Personenverzeichnis
erschlossen, das iiber die eigentliche Laufzeit des Bestandes
hinausgreift und zusidtzlich noch einige Binde der dlteren Serien

bis zum Jahr 1779 zuriick erfalit.

Umfang: 14,3 Regalmeter Akten und BZnde

Findmittel:
Personenverzeichnis (hs.) fiir die Jahre 1779-1899, angelegt

um 1830, fortgefiihrt bis 1899, ohne Blattzdhlung.
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A 100 Pflegrechnungen (ca. 1790-1896)

Der Bestand enthdlt die Pflegrechﬁungen fiur die Vermigen von
Waisen, Entmiindigten, geistig Behinderten und Auswanderern

im 19. Jahrhundert.

Umfang: 56,5 Regalmeter

Findmittel:
Personenverzeichnis (hs.), angelegt 1857,

fortgefiihrt bis 1896, 260 Seiten
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Pflegrechnungen (1700-1900)

Der Bestand enthidlt Pflegrechnungen aus dem 18, und 19. Jahr-
hundert, die fiir die Vermdgen von Stadtbiirgern und Universi-
titsverwandten gefiihrt wurden. Die einzelnen Faszikel befinden
sich zur Zeit in einer provisorischen alphabetischen Ordnung.
Fir einen Teil des Bestandes liegt ein maschinenschriftliches
Personenverzeichnis vor (von Heribert Kopp, s.u.). Es ist be-
absichtigt, die Pflegrechnungen der Universitdtsverwandten

herauszuldsen und einen eigenen Bestand daraus zu bilden.

Umfang: 29 Regalmeter Akten

Findmittel:
Vorldufiges Personenverzeichnis zu einem Teil des Bestandes

(mschr.) von Heribert Kopp, 1960, 5 Seiten.
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Flattich-Registratur von 1930 (1900~1954)

Der Bestand enthidlt die stddtischen Akten aus der ersten Halfte
des 20. Jahrhunderts. Er stellt somit im AnschluR an A 70 die
dritte Registraturschicht im Stadtarchiv Tubingen dar. Viele
Faszikel reichen jedoch weit ins 19, Jahrhundert zuriick, ge-—
horen also eigentlich in die dltere Registraturschicht (A 70)
und sollen, sofern sie nach 1900 keinen Zuwachs mehr erhalten
haben, dorthin riickgeordnet werden,.

Neben den Akten des Blirgermeisteramtes enthdlt der Bestand auch
Unterlagen, die zundchst beil einzelnen stddtischen Dienststellen
erwachsen sind und erst nachtridglich in die vorliegende Regi-
stratur eingeordnet wurden.

Der vorliegende Registraturkdrper wurde 1930 nach dem "Syste-
matischen Aktenpian fir die Wirttembergische Gemeindeverwaltung
vor Hugo Flatticn' eingerichtet und 1935 auf die zweite Auflage
dieses Werks umgestellt. Im Laufe der Jahre wurden jedoch an dem
landeseinheitlichen Aktenplan zahlreiche Ergidnzungen und Anderun-
gen vorgenommen. Heute besitzt deshalb nur noch das im Stadt-
archiv vorhandene fortgeschriebene Exemplar des Planes Giiltig-
keit. Da mit den zahlreichen Anderungen und Anpassungen an die
Tibinger Verhiltnisse auch der Index des Druckwerks nicht mehr
brauchbar war, wurde schon 1930 in einem besonderen Band ein
alphabetischer Sachindex maschinenschriftlich angelegt und spzter
handschriftlich fortgefilhrt. Dieser Index nennt im Gegensatz zum
Aktenplan nur diejenigen Betreffe, zu denen auch tatsdchlich
Aktenvorginge erwachsen sind. Eine archivische Verzeichnung des
fiir die zeitgeschichtliche Forschung wichtigen Bestandes liegt
noch nicht vor. Der Benutzer ist deshalb nach wie vor auf die
beiden oben beschriebenen behdrdlichen Findmittel (Aktenplan und

Sachindex) angewiesen.
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Zu beachten ist dabei allerdings, daB etwa ein Drittel des
Bestandes noch v6llig ungeordnet und damit gar nicht be-
nutzbar ist. Die in den erwdhnten Findmitteln angegebenen
Akten sind also nicht immer auffindbar.

Die folgende Ubersicht kann nur eine Auswahl der wichtigsten
Schlagworte wiedergeben. Die Aktenzeichen der Mittelgruppen

wurden jeweils am linken Rand angegeben.

Umfang: 95 Regalmeter nach Aktenzeichen geordnet
sowie weitere ungeordnete Akten im Umfang

von ca. 50 Regalmeter.

Findmittel:
- Gedruckter Aktenplan von 1934 mit handschriftlichen und

maschinenschriftlichen Nachtrdgen, Sachindex, ca. 200 Bldtter.

Bem.: Grundlage des Aktenplans ist die 2. Auflage des Oyste-
matisciien Aktenplans fir die Wirttembergische Gemeindever—

waltung von Hugo Flattichn, Stuttgart 1334.

- Sachindex (mschr.) zur Flattich-Registratur, angelegt
1930 von Ratsschreiber Hartter, mit Nachtrigen (hs.),

344 Seiten.
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62 Stadt Tilbingen
- A 150 -
1. Verfassung und Verwaltung

F~1000 Allgemeines: u.a. Europa

F-1010 Deutsches Reich/BRD: u.a. Reichsprisident, Reichs-
kanzler, Reichstag, Bundestag, Wahlen, Volksab-
stimmungen, Judenfrage (14 Kartons)

F-1050 Wirttemberg/Baden-Wiirttemberg: u.a. Landtag, Wahlen,
Staatsprdasident, Silidweststaat (4 Kartons)

F-1080 Landkreis Tibingen: u.a. Kreistag (4 Kartons)

F-1100 Stadt Tilbingen, Allgemeines: u.a. Ortsrecht/Haupt-
satzung, Jahresberichte der Stadtverwaltung, Stadt-
markung, Eingemeindungen, Stadtwappen (22 Kartons)

F-1160 Gemeindeangehdrige: u.a. Ehrung einzelner Einwohner,
"Schlacht von Lustnau', Blirgerrecht, Biirgerver-—
sammlungen (3 Kartons)

F-1200 Vertretung und Verwaltung: u.a. Gemeinderat, Ortsvor-—
steher, Beigeordnete, stddtische Beamte, Angestellte,
und Arbeiter, Polizeibeamte, Betriebsrat (72 Kartons)

F-1400 Kanzleiwesen: u.a. Registratur, Archiv, Stadtbiicherei,
Tibinger Chronik, Tiibinger Zeitung, Schwdbisches Tag-
blatt, Allgemeiner Lustnauer Anzeiger (6 Kartons)

F-1486 Tagungen, Ehrungen, Feierlichkeiten: u.a. Gedenk-

tafeln, Kinderfeste, Heimattage, Musikfeste, Vereins-
jubilden, Dichtergedenkfeiern (Uhland, Kurz, Schiller)
(14 Kartons)
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F-1500

F-1600

F-1700

F-1800

F-2000

F-3000

F-4000

VermGgensverwaltung: u.a. Erwerb, Verkauf und bau-
liche Unterhaltung der stddtischen Gebiude (Rathaus,
Schulhduser etc.), Grundsticksverkehr, Stadtmauern,
Wilder (50 Kartons)

Nutzungsrechte und Lasten der Gemeinde (5 Kartons)}

Fihrung des Gemeindehaushalts: u.a. Verwaltung des
Stiftungsvermdgens {70 Kartons)

Gemeindebetriebe: u.a. Wasserversorgung, Gasversorgung,
Elektrizititsversorgung, Schlachthaus, Badeanstalten,
Grinanlagen, Alleen, Denkmiler, Holderlinhaus

(82 Kartons)

2. Steuerwesen

Reichs—, Landes- und Gemeindesteuern (8 Kartons)

3, Bau- und Feuerpolizei, Verkehr,
offentliche Gewidsser

Bau- und Feuerpolizei: u.a. Bauordnung, Ortsbausatzung,

Ortsbauplan, Bebauungspldne, Feuerldschwesen, Verkehrs-

wesen, Offentlicher Personennahverkehr, Post, Fernmelde-
wesen, Eisenbahn, StraBenbau, Kanalisation, KlZranlage,

Miill, Gewdsser (Neckar, Ammer etc.) (138 Kartons)

4. Wirtschaft

Gewerbe und Handel: Allgemeines und einzelne
Branchen bzw. Betriebe, Midrkte (26 Kartons)




Stadt Tiibingen

- A 150 -

F-4200

F-4670

F-4700

F-5000

F-5420

F-5500

F-5575

F-5600

F-6000

Landwirtschaft: u.a. Weinbau, Waldwirtschaft,
Jagd, Fischerei (5 Kartons)

Geld- und Minzwesen {2 Kartons)

Arbeitsrecht: u.a. Betriebsrdte, Arbeiterridte, Ge-
werkschaften, Arbeitsschutz, Arbeitslosigkeit, Arbeits-
dienst, "Kraft durch Freude" (14 Kartons)

5. Rultur

Schulen: u.a. Volksschulen, hhere Schulen, Fachschulen,
Turnanstalt, Kleinkinderschule (45 Kartons)

Kirchen: u.a. Evangelische Kirche, Deutsche Christen,
Evangelisches Stift, Katholische Kirche, Neuapostolische
Kirche, Heilsarmee, Israelitische Kirchengemeinde,
Kirchengebdude (3 Kartons)

Wissenschaft und Kunst: u.a. Kunstftrderung, Kunst-
sammlungen, Kunst— und Altertumsverein, Heimatmuseum,
Tiibinger Blatter, Holderlin-Gesellschaft, Austellungen,
Museumsgesellschaft, Theater, Konzerte, Gesangvereine,
Musikvereine (11 Kartoms)

Universitat: u.a. Universitdtsbund, Studentenwerk, Uni-
versitdtsjubildum 1927, Universititsbauten, akademische
Verbindungen, Studentenschaft (16 Kartons)

Verschiedenes: u.a. Volkshochschule, Kino, Stadtbiicherei,
Ortschronik, Musik, SchloB Hohentiibingen, Theater
(9 Kartons)

6. Offentliche Sicherheit und Ordnung

Polizei: u.a. ortspolizeiliche Vorschriften, Meldewesen,
Fundsachen (18 Kartons)
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F-6159

F-6180

F-6200

F-6300

F-6500

F-7000

F-7200

F-7500

F-7580

F-8000

Presse und Schrifttum (4 Kartons)

Vereine und Versammlungen (3 Kartons)

Offentliche Ruhe und Ordnung: u.a. politische Parteien,
Verbsinde, Versammlungen, "Schutzhaft" (3 Kartons)

Landstreicher, Bettler, Arbeitsscheue, Zigeuner (1 Fasz.)
Sittenpolizei: u.a. Polizeistunde, Prostitution, Licht-

spiele (Zensur), Lotterie (2 Kartons)

7. Fiirsorgewesen und Wohlfahrtspflege

Firsorgewesen: u.a. Fiirsorge flir verschiedene Bevdlkerungs-
gruppen wie Sozialrentner, Kriegsopfer, Kinder, Mitter
(Ssuglingsheim), Erwerbslose, Vertriebene, Arme, Familien,
Behinderte, Jugendliche, Wanderer, Obdachlose, Strafge-
fangene; Gebiude der Armenverwaltung, Gutleuthaus -

(12 Kartons)

Wohlfahrtspflege: u.a. Altenheime, Kinderfiirsorge, Kinder-
reiche Familien, Stiftungen, private Wohltdtigkeit, gemein-
niitzige Vereine (z.B. Wohnungsverein), Rotes Kreuz, Ver-
schdnerungsverein, Pauper, Schweizerhilfe von Schaffhausen
(22 Kartomns)

Wohnungsbau: u.a. stidtischer Wohnungsbau (28 Kartons)

Wohnungszwangswirtschaft (9 Kartons)

8. Gesundheitswesen

Allgemeines: u.a. "Rassenhygiene', "Erbkranke" (2 Kartons)
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F-8010

F-8120

F-8200

F-8300

F-8370

F-8390

F-8400

F-8480

F-9000

F-9281

Heil~ und Pflegepersonen, Heilanstalten: u.a. Arzte,
Hebammen, Gemeindediakonie, stddtisches Krankenhaus,
Universitdtskliniken, Tropengenesungsheim (1 Karton)

Einzelne Krankheiten: u.a. Geisteskranke, Impfwesen
(2 Kartons)

Nahrungsmittelkontrolle: u.a. Schlachthaus, Fleisch-
beschau, Milchzentrale (12 Kartons)

Forderung der Leibesiibungen: u.a. Spielpldtze, Sport-
pldtze, Turn- und Sportvereine (Radfahrvereine, Reit-
vereine, Ruderverein etc.), Nachenbetrieb auf dem
Neckar, Automobil- und Motorradsport, Seifenkisten-
rennen, Sportfeste, Badewesen (Freibad), Schwimmverein,
Schiitzengesellschaft, Eisbahn, Wandersport (Schwdbischer
Albverein, Raturfreunde), Jugendherbergen (17 Kartons)

Lebensmittelfiirsorge: u.a. Volkskiiche (11 Kartons)

Kriegswirtschaft: u.a. Ernghrungsamt, Kriegsgefangene
(Fremdarbeiter) (20 Kartons)

Bestattungswesen: u.a. Kriegerfriedhof (8 Kartons)

Tierseuchen (1 Karton)

9, Rechtspflege, Heeresangelegenheiten, Statistik
NSDAP

Rechtspflege: u.a. Hinrichtungen, Gemeindegericht,
Notariate, Grundbuch, Vormundschaftswesen, NachlaR-
wesen, Standesamt, Stadtvermessung, Schidtzungsbe-—
hrde, Strafrechtspflege, Silhneamt (12 Kartons)

Heeresangelegenheiten: u.a. 1. und 2. Weltkrieg,
Garnison Tiibingen, Exerzierplditze, Kasernen, Kasino,
Kriegsschdden, Fliegerangriffe, Kriegervereine,
Kriegerdenkmal, Luftschutz (33 Kartons)



Stadt Tibingen

- A 150 -

67

F-9500 Statistik: u.a. Bevolkerungsstatistik, VolkszzZhlungen,
Statistiken fiur die Viehzucht, landwirtschaftliche Er-
trige, fir Schulbesuch und Waldwirtschaft etc.

(30 Kartons)

F-9900 NSDAP: u.a. einzelne Parteiorganisationen (SS, SA,
Stahlhelm, HJ, BDM etc.), Motorsportschule (20 Kartons)
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A 170 Handakten Oberbiirgermeister Miilberger (1949-1954)

Der Bestand enthdlt Handakten des Tibinger Oberbiirgermeisters
Dr. Wolfgang Miilberger. Die Akten sind zwar mit den Akten-
zeichen des Flattichplanes versehen, wurden aber wegen ihrer

Bedeutung nicht in die Hauptregistratur eingeordnet.

Umfang: 26 Faszikel / 0,7 Regalmeter

Findmittel:
Archivrepertorium (mschr.) von Jirgen Sydow,

1968, 3 Seiten
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A 200

=

Registratur von 1954 / Hauptaktei (1950£f)

Der Bestand enthdlt die seit den Finfzigerjahren beim stddtischen
Biirgermeisteramt/Hauptamt erwachsenen Akten. Er stellt somit nach
A 150 die vierte Registraturschicht im Stadtarchiv dar, die
allerdings noch nicht abgeschlossen ist, sondern weiterhin Zu-
wachs durch Aktenabgaben erhdlt. Der Bestand ist geordnet nach
dem stddtischen Aktenplan von 1954, der mit Fortschreibungen
heute noch bei der Verwaltung in Gebrauch ist. Obwchl der Akten-
plan von 1954 fiir alle stddtischen Amter Giiltigkeit besitzt,

sind bislang in den Bestand nur die Aktenabgaben des Hauptamtes
eingeordnet worden. Soweit andere stddtische Amter ihre Akten
dem Stadtarchiv iibergeben haben, sind daraus eigene Bestdnde ge-

bildet worden, die die Bestandsnummern A 500ff erhalten haben.

Umfang: 90 Regalmeter

Findmittel:
Aktenplan (gedruckt) von 1954, mit spdteren Ergdnzungen,

Sachindex von 1962, Loseblattausgabe ohne Seitenzidhlung.
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A 500 Akten und Pldne des Stadtgeometers und

Stadtvermessungsamtes (1832-1960)

Der Bestand enthdlt Akten und Pldne des 1891 eingerichteten
Stadtvermessungsamtes und des vor dieser Zeit im Auftrag der

Stadt tdtigen Stadtgeometers.

Umfang: 39 Faszikel / 2,2 Regalmeter

Findmittel:
Archivrepertorium (mschr.) von Udo Rauch, 1984,

Orts— und Sachindex, 7 Seiten.
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Allgemeines zur Stadtplanung

Anlage von Vorstddten, Ausarbeitung von Ortsbau-
statuten, Benennung von Strafen (4 Fasz.)

Wilhelmsvorstadt

Anlage und Ausbau der Wilhelmsvorstadt (2 Fasz.)

Siidstadt, Neckarvorstadt

Anlage und Ausbau der Sidstadt und der Neckarvor-
stadt, Bebauung beim Uhlanddenkmal, Beseitigung
der Hochwassergefahr in der Neckarvorstadt (7 Fasz.)

Neckarhalde, Hirschauer Vorstadt

Verlangerung der Neckarhalde, Anlage der Biesinger-
straBe und der Hirschauer StraBe, Bebauung des
Schwanzers {4 Fasz.)

Weststadt

Anlage der Weststadt, Korrektion der Ammer, Be-
bauung des Fohrbergs (6 Fasz.)

Usterberg

Bebauung des Osterbergs (2 Fasz.)

1832-1940

1878-1899

1866-1929

1880-1927

1866-1930

1897-1913
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Wasserbau

Korrektion des Neckars, der Ammer, des Kidsenbachs
und der Steinlach; Nutzung der Wasserkraft des
Ammerkanals, Messung der Niederschldge und der
Wassermengen der stidtischen Brunnen (12 Fasz.)

1874-1920
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Personalakten der Beamten (20. Jh.)

Personalakten der Angestellten (20. Jh.)

Personalakten der Arbeiter (20. Jh.)

Altere Persomalakten -1296 (20. Jh.)

Die Bestinde A 510, A 515, A 520, A 525 enthalten die Perscnal-

akten ausgeschiedener stddtischer Mitarbeiter.

Umfang: 74 Regalmeter Akten

Findmittel:
Gemeinsame Personenkartei (mschr.) fiir die Bestdnde A 510,

A 515, A 520 und A 525, o.D., laufend fortgefihrt.
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A 530 Einwohnermeldeamt: Meldescheine (1887-1922)

Der Bestand enthdlt in alphabetischer Ordnung Einwohnermelde-
scheine, darunter auch Meldescheine von Studenten. Der Bestand
wird weiterhin aufbewahrt, weil in der Einwohnermeldekartei Un-

regelmdBigkeiten festgestellt wurden.

Umfang: 11 Regalmeter

Findmittel:

unverzeichnet
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A 535

Einwohnermeldeamt: Meldescheine von Studenten (ca. 1920-1932)

Der Bestand enthdlt in alphabetischer Ordnung Meldescheine veon
Studenten. Er wird weiterhin aufbewahrt, weil in der Ein-

wohnermeldekartei UnregelmdBigkeiten festgestellt wurden.

Umfang: 8 Regalmeter

Findmittel:

unverzeichnet
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A 540 Ordnungsamt: Gaststdttenakten (19. und 20. Jh.)

Der Bestand enthdlt Akten, die bei der Erteilung von Kon-

zessionen fir Gaststdtten und bei der behdrdlichen Aufsicht
iiber diese Betriebe erwachsen sind. Die Akten entstammen der
Provenienz des stddtischen Ordnungsamtes, des Stadtpolizei-
amtes und des Oberamts Tibingen. Der Bestand ist z.Zt. weder

geordnet noch verzeichnet.

Umfang: ca. 6 Regalmeter Akten

Findmittel:

unverzeichnet
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A 550

Kulturamt (1947ff)

Der Bestand enthdilt die Akten des nach dem zweiten Weltkrieg
eingerichteten stddtischen Kulturamts. Er ist grob geordnet

nach dem stddtischen Aktenplan von 1954 aufgestellt.

Umfang: 17 Regalmeter Akten

Findmittel:
Aktenplan (gedruckt)von 1954, mit spdteren Ergdnzungen, Sach-

index von 1962, Losblattausgabe ohne Seitenzihlung.
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Spitalurkunden (1283-1752)

Der Bestand enthd#lt die Urkunden des im 13. Jahrhundert gegriindeten
Tibinger Hospitals, das zu den dltesten Einrichtungen dieser Art

auf altwiirttembergischem Boden zzhlt. (Zur Geschichte des Hospitals
vgl. die unten angegebene Literatur und Bestand B 25).

Die sehr gut mit ihren Siegeln erhaltenen Urkunden wurden 1884 von
den Bibliothekaren Steiff und Geiger im Auftrag der Universitit
regestiert. Das ausfilhrliche Repertorium, das sie herstellten, be-
findet sich deshalb in der Universitdtsbibliothek (Handschriften-
abteilung Mh 824). Das Stadtarchiv besitzt lediglich eine Kopie da-
von.

Steiff und Geiger fanden den Urkundenbestand in mehr als 20 Faszikeln
verschniirt und sachsystematisch gcordnet vor. Die einzelnen Faszikel
waren mit romischen Ziffern und zur weiteren Unterteilung mit Klein-
buchstaben durchnummeriert (von Ia bis XV). Die beiden Bibliothekare
belieBen diese Ordnung und numerierten die Einzelstiicke fortlaufend
mit arabischen Zahlen von 1 bis 406 durch. Gelegentlich verwandten
sie zur weiteren Untergliederung a—Nummern, so daB der Bestand ins-

gesamt 425 Nummern umfafit.

Das Repertorium, das Steiff und Geiger fertigten, fithrt die Einzel-
stiicke nach der aufsteigenden Nummernfolge also in der sachsystemati-‘
schen Ordnung auf.

Aus diesem Grund ist dem Band eine chronologische Konkordanz beige-
geben. Die Urkunden sind in unterschiedlicher Ausfilhrlichkeit re-
gestiert. Einige Stiicke sind sogar im vollen Wortlaut wiedergegeben.
Der Vorspann des Repertcriums enthdlt ein Verzeichnis der Siegel. Am

SchluB findet sich ein Orts-—, Personen- und Sachindex.

In den Jahren 1900 bis 1909 wurden in den Tiibinger Bldttern in Fort-
setzung Kurzregesten der Spitalurkunden verBffentlicht, die auf dem
Repertorium von 1884 basierten. Und 1914 verdffentlichte Max Duncker

in den Wirttembergischen Archivinventaren (Heft 11) weitere Rurz-
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regesten der Spitalurkunden, die gleichfalls nicht auf die Originale
sondern nur auf das Steiff-Geigersche Repertorium zuriickgehen. Der
Bestand liegt seit 1884 nach der von den Universititsbibliothekaren
eingefilhrten Numerierung und ist danach bestell- und zitierfadhig.
Bei den Arbeiten fiir die vorliegende Bestidndeiibersicht wurden 42
weitere Spitalurkunden aufgefunden, die vorldufig unverzeichnet am

Ende des Bestandes niedergelegt wurden.

Umfang: 425 Urkunden und 42 unverzeichnete Stlicke

Findmittel:
- Archivrepertorium (hs.) von Steiff und Geiger,

1884, Orts—, Personen- und Sachindex, 277 Seiten.

Bem.: Das Repertorium wurde im Auftrag des Rektoramts
der Universitdt Tiibingen hergestellt und befindet sich
heute in der Handschriftenabteilung der Universitdts-
bibliothek unter der Signatur Mh 824. Das Stadtarchiv

Tiibingen besitzt eine Kopie.

- Kurzfassung des o.g. Archivrepertoriums von Steiff

und Geiger (hs.), 1884, 64 Seiten.

- Gedrucktes Inventar von Max Duncker, Die Pfarr- und
Gemeinderegistraturen des Oberamts Tibingen (Wirttem-
bergische Archivinventare, hrsg. von der Wirttembergi-
schen Kommission fiir Landesgeschichte, Heft 11),

Stuttgart 1914, S. 22-92.
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Literatur zur Geschichte des Hospitals:

- Max Duncker, Das Tiibinger Spital im Mittelalter im Rahmen
schwibischer Spitdler, in: Tibinger Bliatter 29. Jg. (1938),
S. 20-35.

- ders., Das Tibinger Spital, Die Zeit von 1536 bis zum groBen
Brand im Jahre 1742, in: Tibinger Blitter 30. Jg. (1939),
S. 22-25.

L

- ders., Das Tiibinger Spital, Aus dem Betrieb des 17. und
18. Jahrhunderts, in: Tibinger Bldtter 31 Jg. (1940),
S. 25-29.

- Rudolf Seigel, Spital und Stadt in Altwirttemberg, Ein Beitrag
zur Typologie der landstidtischen Spitdler Siidwestdeutschlands
(Verffentlichungen des Stadtarchivs Tiibingen, Bd. 3),
Tiibingen 1966.

- ders., Gericht und Rat in Tiibingen, Von den Anfidngen bis zur
Einfilhrung der Gemeindeverfassung 1818-1822 (Verdffentlichungen
der Kommission fiir Geschichtliche Landeskunde in Baden-Wiirttemberg,

Reihe B Bd. 13), Stuttgart 1960, S. 91-98.

- Rurzregesten der Spitalurkunden, in: Tubinger Bldtter
3. Jg. (1900), S. 37-42;
4. Jg. (1901), S. 35-40;
6. Jg. (1903), S. 13-16, 5. 32-36;
11. Jg. (1908/09), S. &41-44,
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25

Binde des Hospitals, der Stiftungspflege, der Armenkasten-

pflege und der Lazarettpflege vor 1806 (1523-1850)

Stadtarchivar Bartelmess hat 1953 die vor 1806 erwachsenen BZnde
des Tibinger Hospitals, der Stiftungspflege, des Armenkastens und
der Lazarettpflege verzeichnet und sie im vorliegenden Bestand
vereint. Mit der Verwaltungsgeschichte des Tibinger Hospitals

und der weiteren sozialen Einrichtungen hat sich Rudolf Seigel
eingehend beschdftigt. Seine Ausfiihrungen werden im folgenden in
Ausziigen wiedergegeben (aus: Rudolf Seigel, Gericht und Rat in
Tiibingen, Von den Anfingen bis zur Einfihrung der Gemeindever-
fassung 1818-1822 (Veroffentlichungen der Kommission fiir Geschicht-
liche Landeskunde in Baden-Wiirttemberg, Reihe B Bd. 13), Stuttgart
1960, Seite 91-98):

"Yor 1291 und 1292 sind keine Nachrichten i{iber die Griinder oder
die Verfassung des Spitals erhalten. Die herzogliche Regierung
wollte hieriiber 1630 Auskunft haben und stellte Vogt, Biirgermeister
und Gericht fiinf Fragen:

1) wann das Spital gegriindet wurde,

2) wer die Grilinder waren,

3) wann das Spital an die Stadt kam,

4) ob seit der Reformation des Spitals durch Herzog Ulrich

1536 eine Anderung in der "Religion" des Spitals erfolgt
sei,

5) wann diese Anderung erfolgte.
Der Magistrat konnte nur auf eine Frage antworten {(2), daB das Spital
immer von Obervogt, Untervogt, Blirgermeister und Gericht "admini-
striert" worden sei, und daB8 immer zwei vom Gericht die Rechnungen
dariiber gefiihrt und abgelegt hdtten.
Dieser EinfluB der stddtischen Obrigkeit ist schon seit dem Anfang des
14. Jahrhunderts nachweisbar. Schon 1311 stellen scultetus, consules
und die gesamte Biirgerschaft zusammen mit Kuono (incuratus), dem
Meister, Briidern und Schwestern des Spitals ein Empfehlungsschreiben
fiir die Sammier von Gaben zugunsten des Spitals aus. Noch deutlicher

zeigt es sich 1323, daB SchultheiB, Richter und Rat an der weltlichen
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Leitung des Spitals beteiligt sind, als sie bei der Aufnahme des
Pfaffen Kiirner in das Spital mitbestilimend neben dem

Meister, den Briidern und Schwestern auftreten. DaB die geistliche
Leitung des Spitals (Meister, Briider und Schwestern)} bereits auf

die caritative und seelsorgerliche Arbeit beschridnkt ist, geht

daraus hervor, daB in dem Vertrag mit dem oben genannten Pfarrer

die weltlichen Pfleger des Spitals den Nachfolger fiir diese Pfriinde
bestimmen sollen. Die dabei genannten Pfleger (Cuonrat Wedellin und
Cuonrat der Bebe) treten sonst nicht hervor und sind auch nicht als
Richter nachweisbar.

Erst von 1351 an werden die nichsten Pfleger genannt: Es sind der
Schultheif und ein Richter. Von den folgenden Pflegern ist mindestens
immer einer Richter (beziehungsweise er kann in den folgenden Jahren
als solcher belegt werden). Die Zahl von zwei Pflegern war wohl ur-
spriinglich nicht feststehend. Sie hat sich erst im Laufe des 14. Jahr-
hunderts durchgesetzt und kann seit der Mitte des 15. Jahrhunderts als
stetige Einrichtung belegt werden. Seit dem Ende des 15. Jahrhunderts
sind beide Pfleger Richter.

Von der Mitte des 14. Jahrhunderts an ist die Tdtigkeit der Pfleger

im einzelnen nachweisbar: Sie kaufen, verkaufen und tauschen Giilten,
Grundstiicke und Hiuser und nehmen Schenkungen und Gaben entgegen. Ihre
wohl wichtigsten Handlungen bestehen in der Aufnahme von Pfriindern in
das Spital, der Belehnung von Blirgern mit Spitalgilitern, der Vertretung
des Spitals in Rechtsstreitigkeiten und in ihrer Funktion als Tridger
bei der Annahme von Lehen, die das Spital erhdlt. Bei der Neuanlage
von Lagerbiichern unterstiitzen sie die Renovatoren.

Die Spitalpfleger handeln jedoch in allen diesen Fdllen nicht selbstidndig.
Sie unterstehen dem Schultheifl und dem Gericht (seit 1445 Vogt und
Gericht). In der Mehrzahl der angefithrten Urkunden ist angegeben, daf
die betreffenden Rechtsgeschifte mit "Rat und Wissen', also mit Ge-
nehmigung, von Schultheiff (bzw. Vogt) und Gericht als "Oberpfleger"
erfolgt sind. Wo dies nicht ausdriicklich vermerkt ist, hdngt jedoch
das Stadtsiegel neben dem des Spitals, woraus sich auch in diesen

Fillen eine Genehmigung durch die stiddtische Obrigkeit ergibt.
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Die Tatsache, daB seit dem Ende des 15. Jahrhunderts jeweils

beide Pfleger Richter sind, diirfte mit dem Anwachsen des Spital-
besitzes zusammenhingen. Denn bis zur Mitte des 15. Jahrhunderts
waren die Einkiinfte des Spitals nicht bedeutend und bestanden aus
wenigen Stiftungen, Giillten und Rechten.

Aus dem Jahr 1431 ist bekannt, daB das Spital eine Mihle in der

Stadt besitzt. Zehn Jahre spdter beginnen die groflen Kdufe, zu-
nichst 1441 durch den Erwerb von Kirchensatz, Widemhof, groflen

und kleinen Zehnten zu Weilheim und Derendingen. 1446 und 1459
werden Giiter vom BarfiiBer-Kloster und vom Kloster Kreuzlingen ge-
kauft, und in den Jahren 1455 bis 1460 erwirbt das Spital Zehnt,
Widemhof und Kirchensatz in Kusterdingen.

Aus diesem in wenigen Jahren betrdchtlich gewachsenen Spitalbe-

sitz ergaben sich auch neue Aufgaben fiir die stddtische Obrigkeit:
die Einsetzung und Besoldung der Pfarrer und die Unterhaltung der
Pfarrhiuser und Kirchen in den drei Spitalorten. Diese neue Auf-
gaben erforderten auch erfahrenere Pfleger als dies frither viel-
leicht notwendig gewesen war, denn die zahlreichen Giltbriefe des
Spitals aus dieser Zeit zeigen, daf dieses sich stark dem Geldge-
schift zugewendet hatte.

Die Spitalpfleger muBten also erfahrene Minner sein. So zeigt auch
die Liste der Pfleger, daB es meist die Hlteren Richter waren, die
das Amt bekleideten.

Bei der Einfithrung der Reformation und der damit verbundenen Neu-
ordnung des Kirchenguts durch Herzog Ulrich wurde der Besitz des
Spitals wiederum betrdchtlich vermehrt. 1536 wurde die Sondersiechen-
pflege und 1539 der unter stddtischer Verwaltung stehende Armenkasten
(der 1536 aus Einkommen und Gefillen von Pflegschaften, die die Stadt

bereits verwaltete, und aus Gefdllen des Augustinerklosters gebildet

worden war) dem Spital unter der Leitung von zwel Pflegern inkorporiert.

Im 16. und 17. Jahrhundert folgen weitere Kdufe an Grundstiicken und
Gefillen und lassen den Besitz des Spitals stetig wachsen. Dies hatte
eine Erweiterung der Spitalverwaltung im Laufe des 17. Jahrhunderts
zur Folge. Fiir die Rechnungsfiihrung, die bisher die Spitalpfleger be-

sorgt hatten, wurde ein Spitalrechner und -schreiber durch den
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Magistrat eingesetzt. Die Spitalpfleger wurden damit zu Auf-
sichtsbeamten und heifen seit dem Ende des 17. Jahrhunderts viel-

fach "Spitalinspectoren".

Daneben ist zu beobachten, daB seit der Mitte des 17. Jahrhunderts

das Amt des Spitalpflegers hiufiger zwei Biirgermeistern iibertragen
wird, und seit dem Ende des 17. Jahrhunderts bildete sich der Brauch
heraus, nur diesen das Amt zu geben.

Die alte Spitalverwaltung horte 1813 auf zu bestehen, als in diesem
Jahr die Stiftsverwaltung an ihre Stelle trat und auBer der Hospital-
auch die Stifts-, Lazarett- und Armenkastenpflege unter sich ver-—
einigte.

Neben dem Spital gab es noch eine Anzahl von diesem unabhidngiger
kleinerer sozialer Einrichtungen, die der stddtische Verwaltung unter-—
standen.

Das Sondersiechenhaus wird schon 1289 erwdhnt; es beherbergte Per-
sonen mit ansteckenden Krankheiten. Es lag auBerhalb der Stadg an

der StraBe nach Lustnau und wird in den Quellen verschieden bezeich-
net. 1385 heifit es: die "siechen an das veld zu den armen zu unser
frowen", oder 1425: '"unser lieben Frauen zu den Armen unter Tiibingen
gelegen', und 1463: '"das Siechenhaus zu unserer lieben Frau Kapell
zwischen Tiibingen und Lustnau gelegen'. Beim Siechenhaus stand eine
Marienkapelle (Unsere Liebe Frau zu den Armen), die 1819 abgebrochen
wurde.

Die ersten Pfleger werden 1425 genannt und haben die gleichen Funk-
tionen wie die Spitalpfleger: Sie kaufen Zinse und Gliter, nehmen
Stiftungen entgegen und vertreten ihre Pflege in Rechtsstreitigkeiten.
Sie werden meist als 'Sondersiechenpfleger" und "Pfleger Unserer Lieben
Frau zu den Armen' genannt.

Die Tatsache, daf von den Pflegern seit 1483 mindestens jeweils einer
Richter ist, zeigt, daB die stddtische Obrigkeit diese Pflege unter
ibrer Kontrolle haben wollte.

Mit der Einfilhrung der Reformation 1536 wurde die Sondersiechenpflege
mit dem Spital verbunden, den Spitalpflegern unterstellt, und hdrte

somit auf, ein eigener Verwaltungszwelg zu sein.
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Das Seelhaus wurde 1512 durch Vogt, Gericht und Rat und mit Hilfe
einer Spende des Conrat Schetterlin und seiner Frau Anna Kalberin
gestiftet. Es diente zur Beherbergung von Leuten, die in Armut ge-
raten waren und keine Wohnung mehr hatten, und sollte auch armen
durchreisenden Bettlern fiir die Nacht Unterkunft gewdhren. Die
herzogliche Ordnung flir das Seelhaus bestimmte, daR zwel Pfleger

(ein Richter und ein Gemeindemitglied) eingesetzt werden sollen,

die jedes Jahr ihre Rechnungen vorzulegen haben. Die Seelhauspflege
kam 1536 an den Armenkasten und mit diesem 1539 an das Spital.

Bei der Einfiihrung der Reformation und der damit verbundenen Neu-
ordnung der kirchlichen Verhdltnisse durch Herzog Ulrich wurde

auch in Tibingen ein Armenkasten gebildet. Er setzte sich aus den
Einkommen der Heiligenpflegen, welche die Stadt schon vorher ver-
waltet hatte, des GroRen Almosen, des Seelhauses und der Jakobs-
bruderschaft zusammen. Der Hauptzweck des Armenkastens war die Ver-
sorgung der Armen mit Lebensmitteln. AuBerdem hatte er die Besol-
dung der lateinischen und deutschen Schulmeister, von vier Stipen-
diaten und des Mesners zu tragen. Auch die Unterhaltung von Kirche,
Kirchenuhr, Glocke und Glockenturm sollte aus dem Armenkasten be-
stritten werden. Nach der herzoglichen Ordnung sollten zwei Pfleger
ber den Armenkasten gesetzt werden, die beide 'ehrbare Minner" sein
sollten und wochentlich einem AusschuR des Gerichts ihre Rechnungen
vorzulegen hatten. Es wurde jedoch der Stadt freigestellt, iiber Spital
und Armenkasten zwei gemeinsame Pfleger zu setzen, d.h. beide Ver-
waltungen zu einer zusammenzulegen. Davon macht die Stadt bereits 1539
Gebrauch. Der Armenkasten bestand also in Tiibingen nur drei Jahre. Die
Stadt erhielt die Erlaubnis, Spital und Armenkasten zu vereinen mit
der Auflage, drei Pfleger dafiir zu bestellen. Sie hat dies jedoch nie
befolgt, denn es werden stets nur zwel Pfleger genannt.

Seit dem Beginn des 17. Jahrhunderts ist fiir Tibingen ein Jlingerer
Armenkaster. nachweisbar, der jedoch zu dem dlteren (bis 1539 bestehen-
den) keine Beziehung hat. Der jiingere Armenkasten tritt erstmals 1604
mit dem Beginn der Rechnungen quellenmdBig in Erscheinung und hatte
nur wenige Einnahmen: einige Zinse, Almosengelder und Glocklinsgeld.

Weitere Einnahmen kamen aus Leichenbegingnissen, von Strafen (Fluchen,




86

Hospital und Stiftungsverwaltung

- B 25 -

Sonntagsentheiligung, usw.), Einschreib- und Meistergeldern der
Handwerker, freiwilligen Geld- und Sachspenden und Geldern, die

mit der '"Bichse' gesammelt werden. Diese Einkiinfte wurden haupt-
sdchlich flir den Ankauf von Lebensmitteln zur Unterstiitzung durch-
reisender Armer und bediirftiger Schiiler verwendet. Als Pfleger
amtierten gewthnlich ein Gerichts- und ein Ratsverwandter. Die
Armenkastenpflege ging 1813 in die Stiftsverwaltung iiber.

In der Stiftepflege waren alle seit dem Ende des 16. Jahrhunderts N
gemachten Stiftungen zusammengefaBt. Die Aufgabe der seit 1696 nach-
weisbaren Stiftspfleger bestand vor allem in der Verrechnung der Ein-
kiinfte und Ausgaben der Stiftungsgelder. Uber die Stiftungsberechti-
gung entschied das Gericht. Der Zweck der meisten Stiftungen war die
Firsorge fiir Arme und Schiller. Deshalb wurden iiber die Stiftungspflege
und die Armenkastenpflege im 18. Jahrhundert fast durchgehend zwei
gemeinsame Pfleger eingesetzt. Auch diese Pflege ging 1813 in der
Stiftsverwaltung auf.

Die Lasarettpflege wurde zu Beginn des 17. Jahrhunderts eingerichtet.
Das Gebdude, das Lazaretthaus, stand hinter dem Sondersiechenhaus und
hatte eine dhnliche Funktion wie dieses. Es bildete aber eine eigene
Pflege, die in der Regel einem Gerichts- und einem Ratsverwandten iber-

tragen wurde und 1813 ebenfalls an die Stifsverwaltung kam."

Umfang: 973 Binde / 35 Regalmeter

Findmittel:
Archivrepertorium (mschr.) von Albert Bartelmess,

1953, 178 Seiten.
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A. Hospitalpflege

Jahresrechnungen des Hospitals
(124 Bde.)

Manuale und Rapiate zu den Jahresrechnungen
des Hospitals (iiber Geldeinnahmen und Aus-
gaben)

(105 Bde.)

Rezessbiicher zu den Hospitalrechnungen
( Rechnungspriifung)
(3 Bde.)

Empfangs- und Abrechnungsbiicher iiber Geld-.
Frucht— und Weinausstinde, Giiterzinse, Frucht-
glilten usw.

(48 Bde.)

Abrechnungen zwischen dem Spital und den Be-
standern (Pachter) der Hospitalgiiter
(12 Bde.)

Giiltstaate des Hospitals (iilber ausstehende Giiter-
und Kapitalzinse)
(5 Bde.)

Frucht- und Weinbiicher des Hospitals
(9 Bde.)

Frucht- und Kastenpartikulare des Hospitals
(iiber Einnahme und Ausgabe verschiedener
Naturalien)

(71 Bde.)

Viktualien-, Naturalien-, Speisungs- und {konomie-
partikulare des Hospitalvaters (iiber eingenommene

und ausgegebene Naturalien wie z.B. Fleisch, Schmalz,

Obst und Wolle)
(38 Bde.)

1614-1806

1648-1806

1634-1807

1743-1806

1749-1771

1693-1832

1670-1684

1708-1806

17091806
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Miihl- und Backregister (auch Bickerpartikulare}
des Hospitalbdckers iiber seine Einnahmen und
Ausgaben

(81 Bde.)

Brotregister des Hospitalvaters iiber Broteinnahmen
und Brotausgaben
(31 Bde.)

Weinblicher des Spitalmeisters iber ausgegebenen
Wein (z.B. zur Besoldung an die Pfarreien, an die
Stadtzinkenisten, Organisten, an Kranke, fiir das
Abendmahl usw.)

(33 Bde.)

Riferpartikulare (Einnahmen und Ausgaben des Spitals
an Wein, Branntwein und Hefe)
(27 Bde.)

Wochenbiicher des Hospitals Uber eingenommene und
ausgegebene Naturalien
(39 Bde.)

Wochenbiicher des Spitalmeisters iber die fiir
Spitalinsassen ausgegebenen und eingenommenen
Viktualien

(23 Bde.)

Wochenbiicher des Spitalbidckers iiber seine Einnahmen
und Ausgaben an Getreide und Brot
(28 Bde.)

Lagerbiicher des Hospitals
(17 Bde.)

Haischbiicher des Hospitals
(2 Bde.)

Zehnt- und Guiltblicher
(4 Bde.)

Vertridge mit Spitalbestdndern (Pichtern)
(1 Bd.)

1708-1806

1713-1747

1668-1706

1776-1806

1642-1708

1668-1708

1669-1708

1523-1833

1673-1761

1650-1770

1779-1785
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B. Stiftungspflege

Jahresrechnungen der Stiftungspflege 17571805
(iiber Einnahmen aus Zinsen, Legaten,

Vermidchtnissen und Ausgaben fiir Arme

und Bediirftige)

(49 Bde.)

Manuale und Rapiate zur Stiftungspfleg- 1759-1805
_ rechnung (Kassentagebiicher)

(46 Bde.)

Rezessbiicher zu den Rechnungen der Stiftungs- 1773-1813

pflege

(1 Bd.)

Giiltstaat der Stiftungspflege (iiber ausstehende 1769-1770

Giiter— und Kapitalzinse)

(1 Bd.)

Giiltstaat des Stipendii Hillerianmi 1771-1832

(1 Bd.)

Beschreibung simtlicher der Stiftungspflege 1772-1850

inkorporierten Legate und Stiftungen A-Z

(1 Bd.)

C. Armenkastenpflege

Jahresrechnungen des Armenkastens (Einnahmen aus 16041616
Zinsen, Almosengeldern, Gldckleinsgeld, aus Strafen

wegen Sonntagsentheiligung und dergl.. Einschreib-

und Meistergelder usw.; Ausgaben: fiir Besoldungen,

fir Arme, arme Schiiler, fremde durchreisende Arme

usw. )

(7 Bde.)

desgl. , 1750-1806
(56 Bde.)
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Rapiate zur Armenkastenrechnung
(12 Bde.)

Einzugsregister iber den Armenbeitrag
(36 Bde.)

Polizei- und Armenrechnung (iiber Geschenke
an durchreisende Handwerksburschen)
(8 Bde.)

Giltstaate des Armenkasten (iiber ausstehende
Giiter- und Kapitalzinse)
(2 Bde.)

Rezessbuch zu den Armenkastenrechnungen
(Rechnungspriifung)
(1 Bd.)

Abrechnungsbuch der Pauper (iiber die beim
Weihnachtssingen usw. eingenommenen Betrige)
(1 Bd.)

Opfergaben aus dem vierteljdhrlich geleerten
Opferstock (1 Bd.)

D. Lazarettpflege

Jahresrechnungen der Lazarettpflege (iiber Ein-

nahmen an Zinsen und Almosen und Ausgaben fir
Arme und Kranke)
(6 Bde.)

desgl.,
(30 Bde.)

Rapiate zu den Lazarettpflegrechnungen
(8 Bde.)

1793-1806

1792-1806

1800-1806

1728-1810

1734-1813

1805-1830

1708-1815

1621-1630

1749-1807

1792-1807
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Giiltstaate der Lazarettpflege (iiber aus- 1737-1814
stehende Giiter- und Kapitalzinse)
(3 Bde.)
Rezessbiicher zu den Lazarettpflegrechnungen 1712~-1813
(Rechnungspriifung)

(2 Bde.)
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Registratur des Hospitals und der Stiftungsverwaltung (16.-19. Jh.)

Im Jahr 1813 wurden alle bislang getrennt verwalteten sozialen Ein-
richtungen (das Hospital, die Stiftungspflege, der Armenkasten und
die Lazarettpflege) in einer einzigen Stiftungsverwaltung zusammen-
gefaBt. Kontrollorgan der neuen Behiirde, die auch als "Stiftungs-
und Hospitalpflege" bezeichnet wurde, war der Stiftungsrat. Er
setzte sich zusammen aus den Mitgliedern des Gemeinderats und den
Ortsgeistlichen. Den Vorsitz filhrten der erste Ortsgeistliche und
der Ortsvorsteher (Stadtschultheifl) gemeinsam. In bestimmten Fidllen
muBte der BlirgerausschuB zu den Beratungen hinzugezogen werden. Die
laufenden Geschifte der Stiftungsverwaltung filhrte der Kirchenkonvent
als stindiger AusschuB des Stiftungsrats. Die Oberaufsicht iber das
drtliche Stiftungswesen lag beim ''gemeinschaftlichen Oberamt', das
aus dem Oberamtmann und dem Dekan bestand. Cravierende Anderungen in
dieser Organisation traten erst nach der Reichsgriindung ein, 1873
wurden die ausschlieflich der weltlichen Armenfirsorge gewidmeten
Stiftungen der neu eingerichteten stiddtischen "Armenpflege Tiibingen"
(auch: "Ortsarmenbehdrde', seit 1924 "Ortsfiirsorgebehdrde') iiberge-
ben. Unter diesen Vermdgensanteilen befanden sich vor allem das Hos-
pitalgebdude, das Gutleuthaus, das Lazaretthaus und das Seelhaus.
1892 wurden weitere Vermdgensanteile ausgeschieden und der neu ein-
gerichteten Evangelischen Kirchenpflege libergeben. Damit gingen vor
allem die Stiftskirche und die Jakobskirche in kirchliches Eigentum
iiber. Das restliche Vermdgen der ehemaligen "Stiftungs~- und Hospital-
pflege" verblieb der "biirgerlichen Stiftungspflege", die unter Auf-

sicht des Gemeinderats stand.

Nach der selektiven Verzeichnung der dlteren, vor 1806 erwachsenen
Hospitalbinde durch Stadtarchivar Bartelmess (im Bestand B 25) blieben
zwangsldufig mehrere unverzeichnete Teilbestidnde iibrig, die aber un-
trennbar zu den alten Hospitalbidnden gehdren und im Rahmen der Vor-
arbeiten fiir die vorliegende Bestindeiibersicht grob erfafit und im

Bestand B 30 zusammengefiihrt wurden. Es handelt sich dabei um die
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Rechnungsbeilagen der Hospitalbinde, um die vor und nach 1806 er-
wachsenen Sachakten des Hospitals und um die ab 1813 bei der neu
errichteten Stiftungsverwaltung erwachsenen Akten und Bdnde. Fir
die Zusammengehdrigkeit dieser Teilbestdnde ist entscheidend, daB
die alte Spitalregistratur 1813 von der Stiftungsverwaltung naht-
los weitergefiihrt wurde und fast alle Akten weiterhin kontinuier-—
lich Zuwachs erhielten. Der von Bartelmess im Bestand B 25 vorge-
nommene Registraturschnitt des Jahres 1806 ist daher vollig kinst-
lich geschaffen und nicht mit der tatsidchlichen Verwaltungsge-

schichte begriindbar.

Die engen Verbindungen zwischen Stiftungsverwaltung und Stadtver-—
waltung - der Stiftungsrat war ja personell weitgehend mit dem
Gemeinderat identisch - bewirkte, daB die Stiftungsakten zunehmend
mit den rein stddtischen Akten vermischt wurden. Zwischen den beiden
Korperschaften herrschte ein reger Aktenaustausch. Viele Faszikel
tragen daher sowohl die Signaturen der Stiftungsverwaltung als auch
die Lokaturen der stddtischen Registratur von 1857 (Bestand A 70).
Es lag also nahe, alle das Stiftungswesen betreffende Archivalien,
sowohl stddtische als auch stiftungsrdtliche, im vorliegenden Be-
stand zu vereinen. Bei einer zukiinftigen Verzeichnung der Akten soll
aber - sofern moglich - die jeweilige Provenienzstelle angegeben
werden.

Die folgende Ubersicht kann nur den v§llig unzureichenden Stand der
Inventarisierung widerspiegeln, der im Rahmen der Vorarbeiten fir
die vorliegende Bestdndeiibersicht erreicht wurde. Eine endgiiltige
Ordnung des Bestandes kann erst bei einer Verzeichnung gefunden
werden. Es ist beabsichtigt, in das zukiinftige Repertorium auch die
alten Hospitalbinde {in B 25) mitaufzunehmen, so daB ein vollstdndi-
ges Inventar zu allen Archivalien der sozialen Einrichtungen ent-

steht.

Umfang: ca. 1100 Faszikel und Bidnde

Findmittel:

Vorldufige Findkartei (hs.) von Udo Rauch.
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Literatur:

- Alfred Dehlinger, Wirttembergs Staatswesen in seiner ge-
schichtlichen Entwicklung bis heute, Stuttgart 1951, § 114.

- Das Verwaltungsedikt fiir die Gemeinden, Oberdmter und Stif-
tungen vom 1. Mdrz 1822 nebst den dasselbe abdndernden und
erginzenden Gesetzen, bearbeitet von Oberregierungsrat
Fleischhauer im Auftrag des K. Ministeriums des Innern,

Stuttgart 1891.
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ALLGEMEINES, PROTOKOLLBANDE

Griindung des Spitals, bzw. der Stiftungs-
und Hospitalpflege (3 Fasz., mit Ab-
schriften dlterer Urkunden)

Generalverordnungen und Reskripte (1 Fasz.)

Statutenbuch des Stiftungsrates (1 Bd.)

Protokolle des Stiftungsrates (7 Bde.)

Protokolle des Stiftungsrates in Schul-
sachen (1 Bd.)

Beilagen zum Stiftungsratsprotokoll (1 Fasz.)

Gemeinderatsprotokoll in Stiftungssachen (1 Bd.)

Protokolle der Armendeputation (2 Bde.)

Ab- und Aufstreichprotokolle iiber die Ver-
cabe von Arbeits- und Lieferauftridge bzw. den
Verkauf von Naturalien (3 Bde.)

Protokolle iiber verschiedene Spitalangelegen—
heiten (2 Fasz.)

Konzeptbiicher ausgehender Schreiben (4 Bde.)

1810-1859

1627-1805

1824

1819-1861

1838-1847

1870-1888

1893-1903

1896-1912

1838-1872

1760-1761,
1788-1789

1743-1744,
1813-1832
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RECHNUNGEN

Vorbemerkung: Die #lteren Rechnungen des Hospitals

(vor 1806) sind im Bestand B 25 inventarisiert.

Die folgende Abteilung enthdlt deshalb liberwiegend

die Rechnungen nach 1806.

Hauptbiicher

Jahresrechnungen des Hospitals (7 Bde.)

Jahresrechnungen der Stiftungsverwaltung,
ab 1830 unter der Bezeichnung: Hauptbiicher
der Stiftungs~ und Hospitalpflege (62 Bde.)

Rapiate zur Rechnung der Stiftungsverwaltung
(18 Rde.)

Hauptbiicher der Stiftungspflege (44 Bde.)

Rechnungen der Gemeindearmenpflege/Ortsarmen—
pflege (45 Bde.)

Bruchstiicke von Beilagen zur Hospitalrechnung
(5 Fasz.)

Bruchstiicke von Beilagen zur Hospitalrechnung
(38 Fasz.)

Beilagen zur Rechnung der Stiftungsverwaltung,
ab 1830 unter der Bezeichnung Beilagen zur
Rechnung der Stiftungs- und Hospitalpflege

(75 Fasz.)

Beilagen zur Stiftungspflegrechnung (30 Fasz.)

Beilagen zur Armenpflegrechnung (2 Fasz.)

1806-1813

1813-1875

1814-1829

1875-1918

1874-1918

1646-1699

1700-1813

1813-1875

1875-1918

1872-1873,
1913
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Journale des Hospitals iiber Geldeinnahmen
und -ausgaben (11 Bde.)

Journale der Stiftungsverwaltung, ab 1830
unter der Bezeichnung: Journale der Stiftungs-
und Hospitalpflege (51 Bde.)

Kassentagebiicher der Stiftungspflege (27 Bde.)

Kassentagebiicher der Ortsarmenpflege (20 Bde.)

Einzelne Verwaltungszweige des Hospitals

Vorbemerkung: Nachfolgende Amtsbuchserien sind

nur lickenhaft tiberliefert. Einige der fehlenden

Jahrginge befinden sich jedoch unter den Bei-
lagen zu den Hauptbiichern (s.o.) und missen von
dort noch ausgezogen werden.

Viktual- und Speisungspartikular (1 Bd.)

Okonomiepartikulare iiber den Verbrauch an
Nahrungsmitteln, Brennholz usw., mit Speise-
pldnen fiir das Spital- und Gutleuthaus (5 Bde.)

Okonomierechnungen iber Ausgaben und Einnahmen,
z.B. fiir Kleidung, Verbrauchsgegenstdnde, Be-
soldungen (2 Bde.)

Bickerpartikulare (23 Bde.)

Brotrechnungen (1 Fasz.)

Kiferpartikulare (21 Bde.)

Frucht- und Kastenpartikulare (23 Bde.)

1785-1813

1813-1871

1881-1908

1891-1910

1788-1789
1807-1814,

1831-1832

1848-1849,

1861-1862

1806-1832

1847-1849

1806-1819

1806-1832
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Fruchtrechnung (1 Bd.)

Strohbodenrechnung Uber den Erwerb
von Stroh und Verkauf von Flechtarbeiten
(1 Fasz.)

Einzugsregister fiir das Gldcklensgeld (12 Bde.)

Rechnungen der Hospitalitenleichenkasse (1 Fasz.)

Empfang- und Abrechnungsblicher iiber Geld-
und Naturalieneinkiinfte (6 Bde.)

Rapiate zu den Geldeinnahme- und Geldaus-—
gaberechnungen (7 Bde.)

Kapital- und Zinsbiicher (56 Bde.)

Kapitalien, ausgeliehene Kapitalien,
Schuldverschreibungen (3 Fasz.)

Haisch- und Zinsbuch iber Geldgefille (1 Bd.)

Einzugsregister fiir die Geldgefdlle (1 Bd.)

Verschiedene Einnahmen und Ausgaben

Hundetaxe (2 Fasz.)

Beitrige anderer Kassen (1 Fasz.)

Einnahmen aus obrigkeitlichen Strafen (1 Fasz.)

Beitrdge des Spitals zu den Schul- und
Schulhausbaukosten (1 Fasz.)

1848-1849

1865-1874

1831-1887

1861-1930

1806-1813

1806-1814

1813-1871

1775-1864

1810

1810

1820-1826

1815-1835

1847

1802-1836
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Beitrdge des Spitals zum katholischen
Gottesdienst (1 Fasz.)

Besteuerung der Einkiinfte des Spitals (1 Fasz.)

Postverkehr, Porto (1 Fasz.)

Sonstige Akten und Binde zum Rechnungswesen

Etats der Stiftungsverwaltung (1 Fasz.)
RezeBbuch (1 Bd.)
Rechnungspriifungen (6 Fasz.)

Schuld- und Gantakten (2 Fasz.)

BEDIENSTETE

Stellenakten des Hospitals bzw. ab 1813 der
Stiftungsverwaltung: Spitalverwalter, Stiftungs-—
und Hospitalpfleger, Stiftungsverwalter, Spital-
und Seelhausvater, Gutleuthausvater, Spitalbicker,
Feldschiitz, Waldschiitz, Spitalkiifer, Kastenknecht,
Bettelvogt, Spitalglaser, Weinzehnteinbringer,
Teilrechner, Krankenwirter, Kostreicher, Spital-
schneider, Spitalschuhmacher, Glocklensgeldein-
bringer, Hospital- und Stadtarmenwundarzt, Stifts-
mesner, Spitalmesner, Orgeltreter, Stadtmusikanten,
Stadtzinkenisten (26 Fasz.)

Staate und Eide der Hospitaloffizianten (3 Fasz.)

1806-1£09

1740-1856

1830-1872

1809-1861

1801-1837

1548-1858

19. Jh.

- 1709-1881

1693-1861
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LIEGENSCHAFTEN

Allgemeines

Beschreibung des Gebiude- und Grundeigen-
tums des Spitals (1 Bd.)

Ausscheidung des OrtskirchenvermOgens

(1 Fasz.)

Gebdude

Allg., Schitzung der Gebdude zur Brandver-
sicherung, Bauliberschldge, Streitigkeiten mit
benachbarten Hausbesitzern (6 Fasz.)

Stiftskirche: Bauakten, Glocken, Kirchen-—
musik (mit Silcherbriefen), Orgel, Kirchen-
gerite (26 Fasz.)

Jakobskirche/Spitalkirche: Bauakten, Orgel,
alte Anatomie (4 Fasz.)

Spital und Spitalhof: Bauakten, Spital-
brunnen, Spitaluhr (6 Fasz.)

Gutleuthaus (5 Fasz.)

Zehntscheuern, Pfarrgebdude, Keller (3 Fasz.)

Viehstall, Farrenstall (2 Fasz.)

Spitalscheuer (1 Fasz.)

Lazaretthaus (1 Fasz.)

Mesnerhaus (1 Fasz.)

1867

1890-1893

1679-1871

1716-1873

1732-1867

1777-1867

1733-1866

1804-1828

1791-1859

1742-1743

1761

1768-1773
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Giter

Allgemeines, Beschreibung, Vermessung, Kauf
und Verkauf von Hospitalgiitern, Erneuerung der
Lagerbiicher (nur Akten, die Lagerbiicher selbst
im Bestand B 25), Kauf des Wenfelder Fronhofs
(20 Fasz.)

Weinberge (4 Fasz.)

Verbesserung, Drainierung der Spitalgiiter,
Kulturveridnderungen, Beschddigung der Spital-
giiter durch Hagel etc. (7 Fasz.)

Verleihung und Verpachtung der Spitalgiiter

(5 Bde.)

Wald

Bewirtschaftung des Spitalwaldes, darin:
Plan der Spitalwaldungen (11 Fasz.)

Verzeichnis der in den Hospitalwaldungen

abverdienten Rugstrafen (1 Bd.)

Friedhof

Bausachen, Aufsicht und Pflege (3 Fasz.)

Grabdenkmiler, darin: Kriegerdenkmal 1870/71
(6 Fasz. und Bde.)

Griberverzeichnisse (10 Bde.)

Molibiarvermdgen

Inventare des Spitals (6 Fasz. und Bde.)

1661-1870

1663-1779

1749-1867

1830-1921

1553-1873

1848-1877

1814-1874

1826-1921

1829-1900

1607-1896
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LIEGENSCHAFTEN UND EINKUNFTE AUSSERHALB TUBINGENS

Kusterdingen, Derendingen und Weilheim

Bauakten der Kirchen, Pfarrhduser und Zehnt-
scheuern in den genannten Orten, Besoldung

der Pfarrer, Besetzung der Pfarrstellen, Widdum-
giiter, Bezug des Zehnten (68 Fasz.)

Tailfingen

Liegenschaften, Rechte und Einkiinfte des Spitals
in Tailfingen (9 Fasz.)

Schwdrzloch

Erwerbung des Hofguts, verschiedene Rechte und
Einkiinfte, Bauakten, Verpachtung des Schwidrz-
locher Hofs (15 Fasz.)

Sonstige Orte

Liegenschaften, Rechte, Einkiinfte und Baulasten
des Spitals in verschiedenen Orten der ndheren
Umgebung: Derendingen, Hagelloch, Lustnau, Unter=
jesingen, Bondorf, Hirschau, Entringen, Bodels-—
hausen, Duflingen, Immenhausen, Kirchentellins-
furt, Uschingen, Ofterdingen, Pliezhausen, Wank-
heim, Weilheim, Kusterdingen (6 Fasz.)

Hohenzollern und Usterreich

Verschiedene Beziehungen zu hohenzollerischen
bzw. Bsterreichischen Orten wegen Abgaben, die
entweder dorthin zu leisten oder von dort zu
empfangen sind. (9 Fasz.)

16.

- 19. Jh.

1709-1847

(1544)
1666-1832

17.

- 19. Jh.

1571-1855
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ZEHNTSACHEN
Beschreibung und Berechnung der Spital- 16. - 19. Jh.

zehnten, Herbstregister, Einzugsregister
iiber die Zehnten, Zehntstreitigkeiten
(39 Fasz. und Bde.}

Zehntabldsung (11 Fasz. und Bde.) 1819-1871

STIFTUNGEN

Allgemeines

Verwaltung einzelner Stiftungen, Allg. (8 Fasz.) 16. - 19. Jh.
Stiftungsgrundbuch (1 Bd.) 1630-1742
Verzeichnis der 415 Armenstiftungen, die 1873 1873

von der Stiftungs— und Hospitalpflege an die
GemeindearmenbehBrde iibergeben worden sind
(1 Bd.)

Einzelne Stiftungen

Cuder, Breuning, Eyppert-Sturm, Fallati, 18. - 20. Jh.
Fetzer (Volksschulstiftung), Fiebich,

Frisch, Girtner, Haag (Marktbrunnenstiftung),

Herzog Ludwig, Hehl, Hiller, v. Kolle,

Kénig Karl, Martiniani, Minner, Pfaff,

Ploucquet, Realschulstiftung, Roth, Schott,

Schrader, Sichart, Storr, Weng, Wanger,

Wolf-Sieber (120 Fasz. und Bde.)
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ARMENUNTERSTUTZUNG, HOSPITALITEN

Allgemeines, Unterstiitzung von Armen, Armen-
verzeichnisse, Berichte in Armensachen
(8 Fasz. und Bde.)

Beitrige des Hospitals zur Errichtung
eines Klinikums (2 Fasz.)

Verpflegung, Bekleidung, Beschidftigung
und Beerdigung der Insassen von Spital und
Gutleuthaus (9 Fasz.)

Aufnahme der Salzburger Exulanten (1 Fasz.)

Sondersiechendeputat im Gutleuthaus (1 Fasz.)

1711-1896

1792-1816

1713-1906

1732-1734

1650-1793
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Ortsarchiv Bebenhausen (18.-20. Jh.)

Der Bestand enthdlt die Binde und Akten der friher selbstdndi-

gen Gemeinde Bebenhausen (seit 1974 Stadtteil von Tibingen).

Der Bestand lagert im Rathaus von Bebenhausen. Die Benutzung

der Archivalien erfolgt aber im Leseraum des Stadtarchivs.

Umfang: 22 Regalmeter

Lagerort:

Rathaus Bebenhausen
Findmittel:

Archivrepertorium (mschr.) von Kurt Moser,

1983, 116 Seiten.
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Der Bestand enthilt die Binde, Akten und Urkunden der friiher
selbstdndigen Gemeinde Bihl (seit 1971 Stadtteil von Tiibingen).
Der Bestand lagert im Rathaus von Bihl. Die Benutzung der

Archivalien erfolgt aber im Leseraum des Stadtarchivs.

Umfang: 34 Regalmeter

Lagerort:

Rathaus Bihl

Findmittel:
Archivrepertorium (mschr.) von Wilhelm BShringer,

1968, 52 Seiten.
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Ortsarchiv Derendingen (19. und 20. Jh.)

Der Bestand enthdlt die wenigen noch erhaltenen Akten und
Bdnde der frither selbstdndigen Gemeinde Derendingen (seit
1934 Stadtteil von Tiibingen). Die Archivalien sind noch un-
verzeichnet. Eine vorliufige Findliste fihrt nur die wichtig-

sten Amtsbiicher auf, die in dem Bestand enthalten sind.

Umfang: 22 Regalmeter

Lagerort:

Tibingen, Rathaus Am Markt

Findmittel:

Vorldufige Findliste, o.D., 2 Blatt.
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Ortsarchiv Hagelloch (1616-1693)

Der Bestand enth#Zlt die Binde, Akten, Karten und Urkunden
der frijher selbstindigen Gemeinde Hagelloch (seit 1971

Stadtteil von Tiibingen). Der Bestand liegt im Rathaus von
Hagelloch. Die Benutzung der Archivalien erfolgt aber im

Leseraum des Stadtarchivs.

Umfang: 39 Regalmeter

Lagerort:

Rathaus Hagelloch

Findmittel:
Archivrepertorium (mschr.) von Wilhelm Bbhringer,

1968, 61 Seiten.
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Ortsarchiv Hirschau (20. Jh.)

Der Bestand enthilt die Akten der friiher selbstdndigen Cemeinde
Hirschau (seit 1971 Stadtteil von Tiibingen).

Da das dltere Hirschauer Ortsarchiv bei einem Brand des Rat-
hauses 1923 vernichtet wurde, umfaBit der Bestand nur jlingere
Unterlagen. Eine Verzeichnung der im Hirschauer Rathaus be-

findlichen Archivalien liegt noch nicht vor.

Umfang: -~

Lagerort:

Rathaus Hirschau

Findmittel:
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Ortsarchiv Kilchberg (1459-1980)

Der Bestand enthdlt die Urkunden, Akten und Biande der friiher
selbstindigen Gemeinde Kilchberg (seit 1971 Stadtteil von

Tibingen). Der Bestand befindet sich im Kilchberger Rathaus.
Die Benutzung der Archivalien erfolgt im Leseraum des Stadt-

archivs.

Umfang: 55 Regalmeter

Lagerort:

Rathaus Kilchberg

Findmittel:
Archivrepertorium (mschr.) von Kurt Moser,

1986, 289 Seiten.
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Die Bande des Ortsarchivs Lustnau (16384-1943)

Der Bestand enthilt die Binde der friiher selbstdndigen Gemeinde

Lustnau (seit 1934 Stadtteil von Tiibingen).

Umfang: 24 Regalmeter

Lagerort:

Tiibingen, Rathaus Am Markt

Findmittel:
Archivrepertorium (mschr.) von Albert Bartelmess,

1955, 101 Seiten.
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Die Akten des Ortsarchivs Lustnau (19. und 20. Jh.)

Der Bestand enthdlt die Akten der friiher selbstdndigen Gemeinde
Lustnau (seit 1934 Stadtteil von Tibingen).

Der iiberwiegende Teil der Akten ist grob nach dem bei der
Lustnauer Gemeindeverwaltung gebrduchlichen Aktenplan ge-

ordnet.

Umfang: 27 Regalmeter

Lagerort:

Tibingen, Rathaus Am Markt

Findmittel:
Gedruckter Aktenplan von Hugo Flattich,
2. Auflage, 1934, mit handschriftlichen Zusdtzen,

Sachindex, 164 Seiten.
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Ortsarchiv Pfrondorf {1663-1963)

Der Bestand enthdlt die Urkunden, Akten und Biande der friher
selbstdndigen Gemeinde Pfrondorf (seit 1971 Stadtteil von Tiibin-
gen). Der Bestand befindet sich im Pfrondorfer Rathaus. Die Be-

nutzung der Archivalien erfolgt aber im Leseraum des Stadtarchivs.

Umfang: 41 Regalmeter

Lagerort:

Rathaus Pfrondorf

Findmittel:
Archivrepertorium {(mschr.) von Wilhelm Bdhringer,

1970, 84 Seiten
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Ortsarchiv Unterjesingen (1447-1957)

Der Bestand enthdlt die dlteren Urkunden, Akten und Binde
der frilher selbstindigen Gemeinde Unterjesingen (seit 1971
Stadtteil von Tiibingen).

Der Bestand befindet sich im Unterjesinger Rathaus. Die Be-
nutzung der Archivalien erfolgt aber im Leseraum des Stadt-

archivs.

Umfang: 65 Regalmeter

Lagerort:

Rathaus Unterjesingen

Findmittel:
Archivrepertroium (mschr.) von Wilhelm Bohringer,

K. Maier und E. Reichert, 1970-1975, 79 Seiten.
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Jiingere Akten des Ortsarchivs Unterjesingen (20. Jh.)

Der Bestand enth#lt unverzeichneté Akten der frither selbstdndi-
gen Gemeinde Unterjesingen. Die Archivalien sind nach dem bei
der Unterjesinger Gemeindeverwaltung gebrduchlichen Aktenplan

geordnet und befinden sich im Unterjesinger Rathaus.

Umfang: -

Lagerort:

Rathaus Unterjesingen

Findmittel:

Aktenplan mit Ergdnzungen {(hs.), o.D., 115 Seiten.
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Ortsarchiv Weilheim (1629-1971)

Der Bestand enthdilt die Akten und Bdnde der frilher selbstdndigen
Gemeinde Weilheim (seit 1971 Stadtteil von Tiibingen). Der Bestand
befindet sich im Weilheimer Rathaus. Die Benutzung der Archivalien

erfolgt aber im Leseraum des Stadtarchivs.

Umfang: 36 Regalmeter

Lagerort:

Rathaus Weilheim

Findmittel:
Archivrepertorium (mschr.) von Kurt Maier

und Kurt Moser, 1982, 60 Seiten.
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Alte Zeitgeschichtliche Sammlung (1960-1984)

Der Bestand enthilt Presseausschnitte, Flugbldtter, Handzettel
und Zhnliche Druckerzeugnisse, die das Stadtarchiv zwischen
1960 und 1984 zur Dokumentation der zeitgeschichtlichen Ereig-
nisse und Vorgdnge in Tibingen gesammelt hat., Die einzelnen
Themen, zu denen Unterlagen gesammelt wurden, sind alphabetisch
in einem Findbuch verzeichnet. Der Bestand wurde 1984 abge-
schlossen und erhilt seither keinen Zuwachs mehr. Die zeitge-
schichtliche Dokumentation wird jetzt im Bestand D 15 fortge-

fuhrt.

Umfang: 1514 Faszikel / 13 Regalmeter

Findmittel:

Archivrepertorium (mschr.) von Kurt Moser,

1986, 77 Seiten.
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Neue Zeitgeschichtliche Sammlung (seit 1984)

Die neue Zeitgeschichtliche Sammlung wurde 1984 begonnen. Sie
enthiilt wie ihre Vorgidngerin (D 10) Presseausschnitte, Flug-
bldtter, Handzettel und dhnliche Druckerzeugnisse, die das
Stadtarchiv laufend zur Dokumentation der zeitgeschichtlichen
Ereignisse und Vorgdnge in Tubingen sammelt. Die einzelnen
Themen, zu denen gesammelt wird, sind systematisch geordnet

in einer Kartei verzeichnet.

Umfang 1986: 5,6 Regalmeter

Findmittel:
- Findkartei (mschr.) von Udo Rauch, angelegt 1984,

laufend fortgefihrt,

- Systematische Ubersicht zur Findkartei von Udo Rauch,

1985, 1 Blatt.
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Karten- und Plansammlung (1592ff)

Die Karten- und Plansammlung des Stadtarchivs wurde erst in den
Fiinfzigerjahren unseres Jahrhunderts von Stadtarchivar-Albert
Bartelmess angelegt. Bartelmess nahm aus konservatorischen
Griinden die wertvollen alten Pline aus den Akten heraus, um

sie aufgefaltet (plan) besser und geschiitzter aufbewahren zu
konnen.

Ein Schwerpunkt der Sammlungen stellt mit iiber 100 Blidttern die
Abteilung 2 (Stadtpldne) dar. Dagegen sind die Risse und Plédne
von privaten und Sffentlichen GebHuden in den Abteilungen 6 und
7 nur zufdllig zusammengekommen. Die vollstdndigen Planunterla-
gen zu Einzelgebduden (Baugesuche usw.) liegen bis welt ins

19. Jahrhundert zuriick nicht beim Stadtarchiv, sondern noch bei
den technischen Amtern der Stadtverwaltung (Bauordnungsamt, Bau-
verwaltungsamt, Hochbauamt).

Es sei darauf hingewiesen, da3 im 18. Jahrhundert und friiher die
Baugenehmigungen vom Stadtuntergang, einem AusschuB des Stadtge-

richts, erteilt wurden. Die Stadtunterginger fertigten iber die

beabsichtigten oder angezeigten baulichen Verdnderungen Protokolle,

die unter der Bezeichnung Stadtuntergangsprotokolle in den Be-
stinden A 20 und A 70 uberliefert sind. Im 18. Jahrhundert ent-

halten diese Protokollbande hdufig beigebundene Planzeichnungen.

Umfang: ca. 600 Verzeichnungseinheiten,
darunter auch einige Konvolute

Findmittel:
- Archivverzeichnis (mschr. Zettel) von Sydow, Moser

und Rauch, laufend fortgefiihrt

- standortverzeichnis (mschr. Zettel) von Sydow, Moser

und Rauch, laufend fortgefiihrt.
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Ubersicht iiber die Karten und Plansammlung (XK)

1.

Landkarten
Deutschland, Siidwestdeutschland,
Wirttemberg, Raum Tibingen

(34 Bldtter)

. Stadtpline

Stadtpldne, Stadtpldne mit Einzeichnungen, Teilplidne
aus dem Stadtgebiet, darunter die amtlichen Stadtplidne
ab 1819 und die Plidne zum Wiederaufbau der abgebrannten
Stadtviertel an der Haaggasse (1771) und an der Neuen
StraBe (1789)

(111 Bldtter)

. Wasserbau

Wasserbauten am Neckar, an der Ammer und an anderen
Gewdssern

(6 Blatter)

. Flurkarten

Die Flurkarten im MaRstaab 1:2500 liegen im Bestand D 40
(Flurkartensammlung). Die vorliegende Abteilung enthdlt
nur Bldtter, die aneinandergeklebt oder in Buchform zu-
sammengebunden wurden, oder aber ganz andere MaBstdbe auf-
welsen

(19 Blitter)
Luftaufnahmen
Luftbildatlanten der Stadtmarkung

(2 Bde.)

Risse und Pline von Offentlichen Gebduden

Einzelne Gebdude und Denkmiler (ca. 300 Bliatter, iliber-
wiegend Kopien von Pldnen, die das stddtische Bauordnungs-

amt verwahrt)
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7.

Risse und Pldne von Privatgebduden

Einzelne Gebdude (ca. 80 unsystematisch gesammelte
Bldtter; sidmtliche Baugesuche und Einzelpldne von
Privatgebduden liegen beim stddtischen Bauordnungs-

amt ).

Pline von Anlagen und StraBen

Anlagen, Botanischer Garten, Strafen, Eisenbahn etc.

(7 Blitter)

. Stadtteile

Karten, Pline und Risse von Strafen, Gebduden, Wasser-
bauten etc. in den Tiibinger Stadtteilen.

(ca. 60 Blatter)




122 Sammlungen
- D 40 -
D 40 Flurkartensammlung (1822ff)

Der Bestand enthdlt Tibinger Flurkarten des 19. und 20. Jahr-
hunderts im MaBstab 1:2500. Es handelt sich durchweg um ge-
druckte oder anderweitig vervielfdltigte Bldtter, meist Lito-
graphien oder Lichtpausen, die hdufig handschriftliche Ein-
zeichnungen aufweisen. Die einzelnen Blitter ergeben aneinander-
gelegt eine fldchendeckende Karte der Tibinger Stadtmarkung.

Der Blattschnitt geht auf die erste exakte wiirttembergische
Landesvermessung des frihen 19. Jahrhunderts zuriick und hat

sich seither nicht verdndert. Die einzelnen Bldtter wurden

immer wieder in unregelmiBigen zeitlichen Abstdnden iUberarbeitet
und neu aufgelegt. Die vorliegende Sammlung ist leider nicht
vollstandig. Eine liickenlose Reihe aller erschienenen Bldtter

verwahrt in Tibingen nur das Stadtmessungsamt.

Die alte Lagebezeichnung der Blitter geht filir ganz Wiirttemberg
vom Tibinger SchloB aus, dessen Nordostturm den Nullpunkt dar-
stellt,
Um die komplizierte Bezeichnung der Kartenbldtter nach ihrer
Entfernung vom Nullpunkt zu vermeiden, wurden die Flurkarten-
felder in neuerer Zeit von 1 bis 112 fortlaufend durchnummeriert.
Diese auch beim Stadtmessungsamt gebrduchliche Nummerierung ist
aus einer Ubersichtskarte der Stadtmarkung ersichtlich. Ab-
bildung 1 zeigt daraus einen Ausschnitt.
Die Flurkarten stellen in vielen Beziehungen ein wichtiges Hilfs-
i mittel der Stadtgeschichtsforschung dar. Ein Aspekt sei hier
wegen seiner Bedeutung herausgegriffen: die Verzahnung der Flur-
oder Markungskarten (MK) mit den Giiterbiichern des 19. Jahrhunderts.
i Mit Hilfe der in den Gliterblichern angegebenen Parzell- und Mar-
j kungskartennummern lassen sich heute noch die Lage einzelner Grund-
1 stiicke, sowie Besitzer und Flurnamen sehr weit zuriickverfolgen.
| Abbildung 2 zeigt die alte Tibinger Stadtmarkung im 19. Jahrhundert.
Eingetragen sind in den Flurkartenfeldern die alten Nummern der

Markungskarten.
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Umfang: 210 Bldtter

Findmittel:
Archivverzeichnis {mschr. Zettel) von Udo Rauch, angelegt

1984, laufend fortgefihrt, 112 Blatter, Ubersichtskarte.




- Sammlungen

- D 40 -

) . 3 02
AT el eES N

Abb. 1
Hiziimed 2 z, /. “ 2 2
T
H =
!
R — = '
= x| = s = g o
. - L A '
- s Nt Wirt] k Otrordpilondiam TN .
Ay wane Rz
= |
. ' )
arc.
Abb. 2
. - j-‘




Sammlungen

- D 60 -

125

60

Reproduktionen von Archivalien (11.-20. Jh.)

Der Bestand enthilt Reproduktionen von Archivalien, die im
Original im Stadtarchiv Tibingen und in auswdrtigen Archiven
liegen. Die Ordnung des Bestandes, der laufend erweitert wird,
orientiert sich am Provenienzprinzip alse an der Herkunft der
Archivalien. Einen Schwerpunkt des Bestandes bilden die Re-

produktionen von Quellen des Hauptstaatsarchivs Stuttgart.

Umfang: 160 Verzeichnungseinheiten,
darunter Konvolute

Findmittel:
Findkartei (mschr.) von Udo Rauch, angelegt 1985,

laufend fortgefihrt.
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D 70 Mikrofilme und Mikrofiches

Der Bestand ist noch im Aufbau. Seine endgiiltige Ordnung ist
noch nicht festgelegt. In den vergangenen Jahren wurden vor
allem Repertorien des lauptstaatsarchivs Stuttgart beschafft,
die sich auf Tubingen beziehen. AuBerdem enthilt der Bestand

Mikrofilme der Tibinger Kirchenbiicher.
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Autographensammlung

Der Bestand ist noch im Aufbau. Es ist beabsichtigt, in einer
geplanten Findkartei auch die in einzelnen Bestdnden des Stadt-

archivs liegenden Autographen nachzuweisen.
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E 10 Fremdprovenienzen

Der Bestand enthdlt fragmentarisch iberliefertes
Schriftgut aus dem NachlaB einzelner Personen und
Familien, von Vereinen, Vereinigungen und Firmen.
Es handelt sich um einen Sammelbestand der laufend
weiteren Zuwachs erhdlt. Die groBeren, geschlossen
iberlieferten Fremdprovenienzbestdnde des Stadt-
archivs haben dagegen im AnschluBf an E 10 eigene
Bestandsnummern erhalten.

Findmittel:

a) Archivverzeichnis (mschr. Zettel)
von Udo Rauch, angelegt 1985,
laufend fortgefihrt.

b) Standortverzeichnis {(mschr. Zettel)
von Udo Rauch, angelegt 1985,
laufend fortgefuhrt.
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Nachldsse einzelner Personen und Familien

Armbruster, Emil

Notizbiicher aus dem 1. Weltkrieg, kriegsge-
schichtliche Literatur (74 Nummern, vorl.
Findliste)

Birtle, Franz und Walter
Architekten

Pldine und Schriftwechsel der Architekten F. und W.
Birtle (Vater und Sohn), die sich ausschlieBlich
auf Bauvorhaben an der Buchdruckerei Laupp und

an der Lauppschen Villa beziehen (4 Fasz., vorl.
Findliste)

Blicheler, Friedrich
Polizeirat

Personliche Dokumente des Nachlassers, der von
1939 bis 1945 Leiter der Polizeidirektion Tibin-
gen war (6 Fasz., vorl. Findliste)

Burkhardt/Gunsser
Familie

Familienpapiere, Tageblicher, Briefe, Geschiafts-
journale des Tiibinger Kohlenhdndlers Christian
Gunsser und seiner Enkeltochter Lydia Burkhardt
(0,5 Regalmeter, unverzeichnet)

1905-1961

1921-1964

1915-1969

19. und 20. Jh.
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Doege, Eberhard
Birgermeister

Handakten des Ersten Birgermeisters der Stadt
Tibingen, vor allem zu den Stddtepartnerschaften

Tiibingens (14 Fasz., Findliste)

Duncker, Max
Pfarrer, Heimatforscher

Manuskripte (3 Fasz., unverzeichnet)

Eimer, Manfred
Heimatforscher

Manuskripte, Tagebiicher, Briefwechsel
(6 Archivkartons, unverzeichnet)

Fritz
Familie

Schriftwechsel und Presseberichte iber das
Reitinstitut der Universitdt und sonstige
Reitsportangelegenheiten (2 Archivkartonms,
unverzeichnet)

Goes, Julius
Landrat

Urkunden und Presseberichte zur beruflichen
Laufbahn, Manuskript mit perstnlichen Er-
innerungen an den Vater, den Tibinger Ober-

biirgermeister Julius Goes (3 Nummern, unver-

zeichnet)

ca.

ca.

1960-1974

19. und 20.

1890-1950

1890-1960

1893-1945

Jh.
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GoeBler, Peter
Historiker

Manuskripte und Schriftwechsel in heimat-—
kundlichen Angelegenheiten (1 Fasz., unver-
zeichnet)

Hartmeyer, Adolf
Oberbiirgermeister

Ca. 100 Feldpostkarten, die Hartmeyer im
1. Weltkrieg an seine Frau schrieb. Kopien
einer handschriftlichen Familienchronik

(2 Archivkartons, unverzeichnet)

HauBer, Hermann
Oberbiirgermeister

Schriftwechsel (2 Fasz., unverzeichnet)

Jung, Irmgard

Personliche Lebenserinnerungen der Nachlasserin,
die zu den Neubegriindern der Tibinger SPD nach
1945 zdhlt und Vorsitzende der SPD-Frauengruppe
war (1 Fasz.)

Loffler, Paul

Heimatforscher

Manuskripte, Unterlagen zur Tiibinger Familien-
forschung (19 Archivkartons, unverzeichnet)

ca.

ca.

1929-1952

1916-1977

1887-1906

1950-1955

20. Jh.
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Maier, Gottfried
Pfarrer

Manuskripte und Materialien aus seiner
Tdtigkeit als Uhlandforscher (5 Fasz.,
unverzeichnet)

Ndgele, Eugen

Gymnasialprofessor, Heimatforscher,
Vorsitzender des Schwdbischen Albvereins

Korrespondenzen, Fotografien, Zeitungsaus-—

schnitte (1 Archivkarton, unverzeichnet)

Pietzcker, Franz
BuchhZndler

Unterlagen zur Geschichte der Verbindung
Saxonia (10 Fasz., Findliste)

Schottle, Gustav
Postrat, Heimatforscher

Unterlagen zur heimatkundlichen Tidtigkeit
des Nachlassers (1 Fasz., unverzeichnet)

Werner, Hermann
Journalist

Gespriachsprotokolle, Korrespondenzen und
Manuskripte, die sich auf die Abfassung
einer Tiibinger Stadtchronik fiir die Jahre

1945 bis 1947 beziehen (14 Fasz., Findliste)

ca. 1900-1932

ca. 1900-1952

ca. 1888-1950

ca. 1905

1945-1955
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Wist, Carl
Universitdtsturnlehrer

Unterlagen zu Wiists Tdtigkeit als erster
Universitdtsturnlehrer und Vorstand des
wiirttembergischen Turnlehrervereins.
Berichte Wiists iiber Turnvisitationen, die
er in verschiedenen wiirttembergischen
Stddten durchfiihrte, persdnliche Lebens-—
erinnerungen (15 Fasz., Findliste)

Vereine und Vereinigungen

Demokratische Vereinigungen

Die Demokratische Vereinigung Tibingen wurde
kurz nach dem Ende des zwelten Weltkrieges ge-
griindet. Es waren in ihr Biirger aus allen poli-
tischen Lagern vertreten, die der Gegensatz zum
Nationalsozialismus und der Wille zum gemein-
samen Wiederaufbau zusammenfiihrte. Zu den Mit-
gliedern gehtrten z.B. Carlo Schmid, Viktor
Renner, Ferdinand Zeeb und Adolf Hartmeyer.

Der Bestand enthdlt das sog. Protokollbuch der
Demokratischen Vereinigung (1 Bd.)

Gesamtelternbeirat Tiubingen

Sitzungsprotokolle, Mitgliederverzeichnisse und
Schriftwechsel, insbesondere zu den Themen
Schiilerbefdrderung, Lehrermangel und Leistungs-—
druck (54 Fasz., Findliste)

Holderlin-Gesellschaft

Rechnungsbiicher und Mitgliederkarteien
{37 Archivkartons, Findliste)

1857-1902

1945-1946

1971-1977

1943-1975
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Kunst- und Altertumsverein

Chronikalische Aufzeichnungen, Presseberichte,
Mitgliederverzeichnisse (2 Archivkartons,
Findliste)

Liederfestkomitee von 1843

Das Liederfestkomitee von 1843 besorgte die
Organisation eines landesweiten Liederfestes,
das 1843 in Tubingen stattfand. Der Bestand
enthdlt einen Band mit Protokollen, Rechnungen
und vor allem die Schriftwechsel mit den ein-
geladenen Vereinen aus ganz Wirttemberg (1 Bd.)

Liederfestkomitee von 1857

Das Liederfestkomitee von 1857 besorgte die
Organisation eines landesweiten Liederfestes,

das 1857 in Tibingen stattfand. Der Bestand ent-
hdlt einen Band mit Protokocllen, Rechnungen und
vor allem die Schriftwechsel mit den eingeladenen
Vereinen aus ganz Wiirttemberg (1 Bd.)

Pauper

Akten, Rechnungen und Liederbiicher der Pauper
und des Pauperprifekten (11 Bde. und 8 Fasz.,
Findliste)

Stadtreitercorps/Stadtgarde zu Pferd

Schriftwechsel, Protokolle und Rechnungen
(4 Bde. und 2 Fasz.)

ca.

1911-1940

1843

1857

1825-1910

1829-1952
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Turngemeinde

"Berichtbuch" (1 Bd.)

Verschonerungsverein

Protokolle (1882-1939), Mitgliederlisten,
Rechnungen, Akten iiber verschiedene Bauvor-
haben (Kaiser-Wilhelm-Turm u.a.) (28 Fasz.,
Findliste)

Wissenschaftlicher Verein am Uhland-Gymnasium

Niederschriften der Referate, die von den Mit-— ca.

gliedern gehalten wurden; chronikalische Auf-
zeichnungen, Geschiftsberichte (5 Archivkartons,
unverzeichnet)

Firmen

Clemens— und Decker
Ziegelei

Der Bestand enth#ilt nur Fotokopien aus dem Firmen-
archiv (19 Fasz., unverzeichnet)

Hirsch-Lichtspiele

Rechnungsbuch (1 Bd.}

Jochim und Daub
Baugeschdft

Rechnungsbuch (1 Bd.)

1900-1911

1877-1956

1870-1917

1876-1952

1934-1935

190%9-1910
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Kreis, Adolf
Holzhandlung
Rechnungsbuch (1 Bd.) 1921-1925
Munz, J.
Holzhandlung
Rechnungsbuch (1 Bd.) 1913

Schmid, Theodor
Mobelfabrik

Rechnungsbiicher (2 Bde.) 1903-1909



Fremdprovenienzen 137

- E 100 -

100

Binde des Klosteramts Bebenhausen (16. Jh.-1814)

Das Klosteramt Bebenhausen bestand von etwa 1560 bis 1807. Danach
erfolgte seine Aufteilung auf die Oberdmter Tiibingen, BSblingen,
Herrenberg und Freudenstadt. Das Schriftgut der Klosteramts-
schreiberei, die ihren Sitz in Lustnau hatte, wurde ebenfalls
geteilt. Es liegt heute im Hauptstaatsarchiv Stuttgart, im Kreis-
archiv Tiibingen und ein kleiner Teil im Stadtarchiv Tiibingen.
Stadtarchivar Albert Bartelmess hat 1955 die beiden Teilbestande,
die sich in Tiibingen befinden, zusammen verzeichnet; wohl in der
Hoffnung, sie wieder einmal vereinigen zu kdnnen. Die folgende

Ubersicht fiihrt nur die Binde auf, die im Stadtarchiv liegen.

Umfang: 49 Bde- / 5,1 Regalmeter

Findmittel:
Archivrepertorium (mschr.) von Albert Bartelmess,

1955, 44 Seiten.

Bemerkung:
Die im Repertorium mit "K' bezeichneten Bdnde liegen

beim Kreisarchiv Tibingen.
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II.

1v.

VI.

VII.

Landtagssachen

Ausziige aus den wiirttembergischen Landtagsab-
schieden 1482-1753 (2 Bde.)

Befehlblicher

Reskripte und Verordnungen der Regierung an
das Klosteramt Bebenhausen (16 Bde.)

Konzeptbiicher

Befehle des Klosteramts Bebenhausen an die
Gemeinden des Amtsbezirks (16 Bde.)

Memorialkonzeptbiicher (12 Bde.)

Schonbuchgerechtigkeiten

Urkundenabschriften betreffend die Rechte des
Klosters Bebenhausen im Schonbuch 1187-1566
(1 Bd.)

Steuerblicher

Steuerrevisionsprotokoll des Klosteramts
Bebenhausen (1 Bd.)

1753

1627-1806

1774-1814

1747-1807

16. Jh.

1730
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Inventuren und Teilungen von EpiversiEﬁEprrwandten (1525-1827)

Seit ihrer Criindung bildete die Universitit Tiibingen mit ihren

"Cives Academici' eine eigene kleine Gemeinde mit einer eigenen
Gerichtsbarkeit. Zu den "Cives Academici" (auch: "Universitits-
verwandte" oder "Universitidtsbiirger') wurden nicht nur Lehrende
und Lernende, sondern auch Personen gezdhlt, die in irgendeiner
Form fiir den Lehr- und Studienbetrieb ndtig waren und deshald

die gleichen Privilegien wie die Professoren und Studenten ge-

nielen sollten (z.B. Buchdrucker und Buchhindler).

Die rechtliche Oberaufsicht iiber diesen Personenkreis iibte nicht
das Tibinger Stadtgericht, sondern der Rektor und der akademische
Senat der Universitidt Tiibingen aus. So lag also auch die freiwil-

lige CGerichtsbarkeit bei der Universitit.

Die Inventuren und Teilungen wurden auf Weisung des Rektors vor
dem Sekretdr oder dem Syndicus in Gegenwart zweier Senatoren vor-

genommen.

In Zuge der Ausdehnung der staatlichen Kontrolle iber die Universi -
tit am Anfang des 19. Jahrhunderts wurde die alte Universitidsver-
fassung etappenweise aufgehoben. In dem "Organischen Statut fiir

die Universitit Tiibingen vom 18. Januar 1829" wurde unter anderem

festgelegt:

"§ 23: In biirgerlichen Rechtsstreitigkeiten sind die Universitdts-
angehrigen dem ordentlichen Richter, und zwar der Kanzler und
die ordentlichen Professoren dem Gerichtshof fiir den Schwarzwald-
kreis, die ilibrigen Lehrer aber, so wie die Universitdtsbeamten

und die Studierenden dem Oberamtsgericht Tiilbingen unterworfen.

§ 24: Die Geschifte der willkiirlichen Gerichtsbarkeit werden nach
Vorschrift der Landesgesetze durch die hierfiir bestellten ordent -
lichen Behtrden (mit Riicksicht auf den befreiten Gerichtsstand)

behandelt."
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Im Laufe des Jahres 1829 wurden die Inventuren und Teilungen
den fiir den jeweiligen Personenkreis zustdndigen BehGrden iiber-

geben und dazu drei Personenverzeichnisse angelegt:

a) Verzeichnis der aus dortiger Universitdtsregistratur
an das dortige kdnigliche Oberamtsgericht abgegebenen

Inventuren und Theilungsakten.

b) Verzeichnis der aus dortiger Universitdtsregistratur
an das dortige konigliche Gerichtsnotariat abgegebenen

Inventuren und Theilungsakten.

c¢) Verzeichnis der aus dortiger Universitidtsregistratur
in die Registratur des koniglichen Gerichtshofs abge-
gebenen Inventur und Theilungsakten.

(Universitdtsarchiv Tiibingen 117/58).

Die Inventuren, die heute im Stadtarchiv liegen, kamen vom konig-
lichen Gerichtsnotariat und dem koniglichen Oberamtsgericht. Die
restlichen Teilbestdnde liegen heute im llauptstaatsarchiv Stutt-
gart und im Universitdtsarchiv Tiubingen. Offenbar wurden die Be-
stinde, die an die Stadt kamen, schon friih aus der alten Ordnung
gebracht und mit stddtischen Inventuren vermischt. 1960 wurde ein
GroBteil der Universititsinventuren neu verpackt und teilweise
in Personenverzeichnissen aufgenommen. Dabei wurde allerdings ihre
universitire Herkunft nicht erkannt, so daf die Vermischung mit

stddtischen Inventuren weiterhin bestehen blieb.

1980 schlieBlich wurde ein Teil der im Stadtarchiv befindlichen Uni-

versitdtsinventuren dem Universititsarchiv iibergeben.

Der ilberwiegende Teil verblieb jedoch weiterhin unerkannt im Stadt-
archiv und wurde erst im Rahmen der Magazinarbeiten flir die vor-

liegende Bestindeiibersicht '"entdeckt'. Der Bestand ist noch unver-
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zeichnet. Er wurde aber nach den drei erwihnten Personenverzeich-

nissen von 1829 vorgeordnet und ist danach vorlidufig benutzbar.

Umfang: 204 Faszikel / 4,2 Regalmeter

Findmittel:

Vorliufiges Personenverzeichnis (mschr.) in Vorbereitung
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E 102 Akten des Oberamts und Landratsamts Tiibingen (1817-1973)

Der Bestand enthdlt Akten, die beim Oberamt und spidteren Land-
ratsamt Tibingen im 19. und 20. Jahrhundert erwachsen sind. Der
Schwerpunkt des Anfang der Siebzigerjahre dem Stadtarchiv iiber-
gebenen Bestandes liegt in der Zeit zwischen 1890 und 1950. Die
Akten beziehen sich nur auf TiUbingen und die eingegliederten,

friher selbstidndigen Stadtteile.

Umfang: 435 Faszikel / 7,7 Regalmeter

Findmittel:

Archivverzeichnis (mschr.) von Gerda Schmid,

1986, 34 Seiten.
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Allgemeines (7 Fasz.)

Verdnderung der Markungsgrenzen (5 Fasz.)

Stellenakten von StadtschultheiBen,
Ratsschreibern u.a. {10 Fasz.)

Polizeiwesen (7 Fasz.)

Gesundheitswesen (10 Fasz.)

Sozialwesen, Armenfiirsorge, Blirgernutzungen
(10 Fasz.)

Bauwesen {18 Fasz.)

StraBen, Wege und Verkehr (12 Fasz.)

Friedhdfe (5 Fasz.)

Evangelische, Katholische und Israelitische
Kirchengemeinde (8 Fasz.)

Schulen (22 Fasz.)

Feuerwehr, Feuerversicherung, Brandfidlle
(20 Fasz.)

Land- und Forstwirtschaft (23 Fasz.)

Schlachthaus, Vieh— und Schweinemarkt (26 Fasz.)

Gewerbe und Handel, Mdrkte, Gaststdtten (27 Fasz.)

Arbeitsordnungen einzelner Firmen A-Z (30 Fasz.)

1926-1966
1824-1935

1850-1950

1900-1950
1861-1963

1817-1936

1885-1964
1876-1959
1828-1960

1831-1940

1845-1973

1887-1970

1842-1969
1875-1970
1870-1970

1888-1938
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Einzelne Vereine: Darlehenskassenverein,
Museumsgesellschaft, Ortsviehversicherungs—
verein, Schiitzengesellschaft, Verschdnerungs—
verein, Wohltdtigkeitsverein der Studierenden
(11 Fasz.)

Verschiedenes u.a.: Ortsbiichereien, Stadtver-
messung, Gasanstalt, elektrische Anlagen
(37 Fasz.)

Bebenhausen (1 Fasz.)

Biihl (13 Fasz.)

Derendingen (12 Fasz.)

Hagelloch (18 Fasz.)

Hirschau (12 Fasz.)

Kilchberg (17 Fasz.)

Lustnau (20 Fasz.)

Pfrondorf (19 Fasz.)

Unterjesingen (17 Fasz.)

Waldhausen (1 Fasz.)

Weilheim (17 Fasz.)

1825-1955

1883-1972

1904-1928

1888-1971

1884-1938

1868-1972

1888-1957

1864-1970

1841-1937

1895-1970

1845-1961

1885-1936

1868-1970
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103/1

Akten des Uhland-Gymnasiums (1807-1920)

Der Bestand enthilt die #lteren Akten des Uhland-Gymnasiums aus
dem 19. und frithen 20. Jahrhundert. Darunter befinden sich auch
Unterlagen des ehemaligen Oberamts Tiibingen, die wohl zu einer
Zeit dem Gymnasium libergeben worden sind, als dessen Rektor eine

Aufsichtsfunktion iiber alle hCheren Schulen der Stadt ausiibte.

Umfang: 71 Faszikel / 1,3 Regalmeter

Findmittel:
Archivrepertroium (mschr.) von Jirgen Sydow,

1963, 3 Seiten.
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II.

I1I.

Allgemeine Angelegenheiten des Rektorats

Berichte des Rektorats, Kreigseinwirkungen auf 1818-1920
den Schulbetrieb 1914/18 (12 Fasz.)

Lehrer

Personalakten (2 Fasz.) 1858-1905

Schilerverzeichnisse

Iv.

Schiilerverzeichnisse (48 Fasz.) 1827-1887

Akten des Oberamts Tiibingen betreffend Schulaufsicht

Allgemeines, Bausachen, Aufsicht iber Real- 1812-1899
schule und Hohere Mddchenschule, Privatlehr-
anstalten (9 Fasz.)
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E 103/2 Akten des Uhland-Gymmasiums (20. Jh.)

Der Bestand enthdlt die jlingeren Akten des Uhland-Gymnasiums

aus dem 20. Jh. und ist noch v&llig ungeordnet und unverzeichnet.

Unfang: ca. 6 Regalmeter

Findmittel:
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E 104 Akten der Wirttembergischen Polizeidirektion

Tibingen (1923-1945)

Im Jahr 1923 erfolgte in allen gridReren Stddten Wiirttembergs die
Verstaatlichung der Ortspolizei. Die neu eingerichteten staat-
lichen Polizeidmter wurden von einem Polizeirat oder Polizei-
direktor geleitet, In Tibingen, wie in einigen anderen Stidten,
hief die neue Behorde Wirtiembergische Polizeidirektion. Sitz

der Dienststelle war zundchst das Rathaus, seit Mitte der dreifi-
ger Jahre das Haus Minzgasse 13. Im Zuge der Gleichschaltung aller
staatlichen Einrichtungen wurde die Polizei nach der Machtergrei-
fung der Nationalsozialisten ''verreichlicht'". Mit dem Zusammen-—
bruch des Deutschen Reiches bei Kriegsende 1945 erhielt die Tubin-
ger Polizei zundchst kommunalen Status, wurde aber bereits 1946
wieder der Aufsicht des Landes (Wiirttemberg - Hohenzollern) unter-

stellt.

Bis vor kurzem ging die Tibinger Stadtgeschichtsschreibung davon
aus, daR die Akten der Tibinger Polizei vernichtet seien. Man habe
sie - so eine miindliche Uberlieferung - noch schnell vor dem Ein-
marsch der Franzosen 1945 auf dem Tibinger Holzmarkt verbrannt.

Was jedoch damals verbrannt wurde, ld8t sich heute nicht mehr kliren.
Ein Teil der Polizeiakten jedenfalls ist der VernichtungsmaBnahme,
sofern sie Uberhaupt stattgefunden hat, entgangen. Dies stellte sich
40 Jahre nach Kriegsende bei Ordnungsarbeiten im Stadtarchiv heraus.
Aus bisher unverzeichneten Archivalien konnte im Januar 1985 ein
Teil der alten Polizeiregistratur rekonstruiert werden. Die Annahme,
daB es sich dabei nur um die Reste der von den Nazis "ausgediinnten"
Registratur handelt, muBte fallengelassen werden, nachdem sich so
wichtige Vorgdnge wie die Deportation der Tiibinger Juden oder die
Uberwachung politischer Versammlungen mit darunter befanden. Wie
eine Umfrage bei den wichtigsten staatlichen und kommunalen Archiven
ergab, sind die Akten der Polizeidirektionen in den anderen wiirttem-
bergischen Stiddten tatsdchlich vernichtet worden. Die Tiubinger Poli-
zeiregistratur scheint als einzige ihrer Art das Kriegsende und die

Uberall ausgegebenen Aktenvernichtungsbefehle iiberdauert zu haben.
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Die Verzeichnung wurde strikt in der Reihenfolge der alten
Aktenzeichen, wie sie bei der Polizei in Gebrauch waren, ange-
legt.

Zur hierarchischen Gliederung des Aktenplans verwandte die Polizei
ein sehr eigenwilliges und nicht immer logisches System aus Zahlen
und Buchstabenkombinationen, das in die Verzeichnung mitaufgenommen
wurde. Springende Nummern in der folgenden Ubersicht weisen auf

Archivalienverluste hin.

Umfang: 264 Faszikel / 1,6 Regalmeter

Findmittel:
Archivrepertorium (mschr.) von Udo Rauch,

1985, Orts-, Personen- und Sachindex, 43 Seiten.
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1. Teil: Organisation und Verwaltung der Polizeidirektion

I. Ubergang der Ortspolizei in die Verwaltung des Staates:
Allgemeines (1 Fasz.) 1923-1934
v. Innere Gliederung:
Stellenausstattung (10 Fasz.) 1919-1937
Allgemeine Beamtenverhdltnisse (16 Fasz.) 1923-1936

Wirtschaftliche Verhdltnisse der Beamten (7 Fasz.) 1923-1936

Urlaubsverhdltnisse (2 Fasz.) 1923-1936

Der Amtsvorstand (1 Fasz.) 1926-1927

Der Innendienst (9 Fasz.) 1911-1936

Schutzpolizei/Bereitschaftspolizei (2 Fasz.) 1927-1934
VI. Dienstgebdude und Dienstrzume:

Fernsprechanlagen (1 Fasz.) 1909-1936

2. Teil: Das Verhdltnis der Polizeidirektion zu

anderen BehOrden

II. Stadtverwaltung und stddtische Amter:

Allgemeines (4 Fasz.) 1906-1934
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II.

III.

Iv.

3. Teil: Die Aufgaben der Polizeiverwaltung

Sicherheitspolizei:

Sicherheit des Staates und offentliche Ruhe: 1923-1935
u.a. Schutzhaftangelegenheiten 1933 (9 Fasz.)

Presse, Versammlungen und Vereine: 1901-1937

u.a. Uberwachung der Presse und der Parteien

(21 Fasz.)

Fremden- und Pafipolizei (4 Fasz.) 1924-1937
Sicherheitsgefahrliche Personen (3 Fasz.) 1924-1937

Waffen und Sprengstoffe (9 Fasz.) 1920-1936 :
Kriminalpolizei:

Verschiedenes (3 Fasz.) 1923-1933

Baupolizei:

Verschiedenes (1 Fasz.) 1924-1937

Feld- und Forstpolizei:

Verschiedenes (24 Fasz.) 1923-1937
Feuerpolizei:
Verschiedenes (9 Fasz.) 1914-1937
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vI. Gesundheitspolizei:

Medizinal~ und Veterindrpersonal (4 Fasz.) 1925-1935
Krankenhiuser (1 Fasz.) 1935
Tierkrankheiten (3 Fasz.) 1925-1931
Nahrungsmittel (3 Fasz.) 1925-1935

VII. Gewerbepolizei:
Allgemeines (2 Fasz.) 1925-1934
Einzelne Gewerbezweige (15 Fasz.) 1912-1937
Ausstellungen (1 Fasz.) 1924-1936
Mdarkte (1 Fasz.) 1925~-1937
Lehrlingswesen (2 Fasz.) 1924-1933
Unlauterer Wettbewerb (1 Fasz.) 1925-1933
Arbeiterschutz (14 Fasz.) 1890-1937

VIII. Verkehrspolizei:
Kraftfahrzeuge/Regelung des Verkehrs, Massenver-— 1912-1937

anstaltungen, Millablagerung, Lirmbekdmpfung,

Denkmalschutz, Bootsverkehr (18 Fasz.)
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Wohlfahrtspolizei:

Herberge zur Heimat, Wanderarbeitsstdtte (1 Fasz.) 1923-1937

Anhang:

Weitere Akten der Polizeidirektion Tibingen 1919-1945
iberwiegend aus den spdten JreiBiger- und

frilhen Vierzigerjahren zu verschiedenen

Inemen, abgelegt nach einem unbekannten Akten-

plan; darunter ein Faszikel betreffend die

Uberwachung und Deportierung von Tiibinger Juden

(27 Fasz.)
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E 200 NachlaB Reinhold Rau (1896-1971)

Der Bestand enthdlt den wissenschaftlichen NachlaB des Tiibinger
Heimatforschers und Gymnasialprofessors Dr. Reinhold Rau, darunter
zahlreiche gedruckte und ungedruckte Manuskripte zu heimatkundli-
chen Themen. Dem Repertorium ist als niitzliche Ergdnzung eine
vollstdndige Bibliographie =zu Raus Schriften beigegeben. Im
September 1986 wurde dem Bestand nachtriglich Raus Personenkartei
eingegliedert, die auf 3500 handschriftlichen Karteikarten wichti-
ge biographische Quellenhinweise gibt., Der Schwerpunkt der Kartei

liegt auf der Zeit vor 1700.

Umfang: 14 Archivkartons / 1,2 Regalmeter

Findmittel:
Archivverzeichnis (mschr.) von Eberhard Gohl,

1973, 65 Seiten.
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E 201

Tibinger Familienbuch von Reinhold Rau

Ende der Vierzigerjahre begann der Tiubinger Heimatforscher und

Gymnasialprofessor Reinhold Rau, systematisch alle ihm zugdngli-
chen genealogischen Quellen auszuwerten, mit dem Ziel, ein Tilibin-
ger Familienbuch fiir das 15. bis 18. Jahrhundert zu schaffen. Rau
konnte die Arbeit nicht zu Ende bringen. Er starb 1971. Der vor-
liegende Bestand enthidlt das umfangreiche Manuskript zu Raus ge-
plantem Familienbuch. Es handelt sich um 2197 Faszikel zu eben-

sovielen Tiibinger Familien.

Umfang: 2197 Faszikel / 2 Regalmeter

Findmittel:
Archivverzeichnis (mschr.) von Monika Mutter,

1984, 92 Seiten.
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Tiibinger Hiuserbuch von Reinhold Rau

Parallel zum Familienbuch (E 201), das den genealogischen Zu-
sammenhingen unter den Stadtbewohnern nachgeht, arbeitete Rein-
hold Rau jahrzehntelang an einem Tiibinger Hduserbuch. Sein Ziel
war es, eine moglichst liickenlose Dokumentation zur Geschichte

der einzelnen Altstadthiuser zu schaffen. Zu diesem Zweck sah

Rau alle einschldgigen Unterlagen (wie zum Beispiel Lagerbiicher,
Steuerlisten, Giiterbiicher, Kaufbiicher und Stadtuntergangsproto-
kolle) systematisch durch und exzerpierte die Quellen auf vorge-
druckte Formularblitter. Jedes Blatt enthdlt in einer Kopfzeile
die Angaben, die zur Identifikation eines GebZudes ndtig sind:

die Haus~ bzw. Katasternummer von 1819, die gednderte Nummer von
1848 und die Adresse von 1966, die in der Regel mit der heutigen
Adresse iibereinstimmt. Da sich zu fast allen Hiusern mehrere
Blitter ergaben, fafte Rau jeweils ein Haus in einem Faszikel zu-
sammen. Die Faszikel ordnete er nach den fortlaufenden Hausnummern
von 1819, die zugleich die ersten und Hltesten Hausnummern in
Tiibingen darstellen. Um ein Faszikel im Hiuserbuch aufzufinden,
bedient man sich am besten des dltesten Tiibinger Stadtplans (von
1819), der die ven Rau verwendeten Hausnummern enthidlt. Dem vor-
ldufigen Archivverzeichnis zum Hduserbuch ist zusHtzlich eine Kon-
kordanz beigegeben, mit der die heutigen Adressen in die Numerie-
rung von 1819 umgesetzt werden kidnnen.

Obwohl Rau das Tiibinger Hduserbuch nicht fertigstellen konnte,
zdhlt sein '"Manuskript’ zu den am hHufigsten benutzten Bestidnden
des Stadtarchivs.

Da Raus Ergebnisse oft kritiklos iibernommen werden, erscheint es
notwendig, im folgenden auf einige Schwachstellen des Hiuserbuches

aufmerksam zu machen:

Da es in Tiilbingen vor 1819 keine Hausnummern gab, sind
die einzelnen Gebiude in den dlteren amtlichen Unter-
lagen nur durch ihre AnstdBer (=Nachbargebiude) und den

Strafennamen beschrieben. Wenn aber die Nachbargebdude und
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deren Besitzer nicht bekannt sind, ist eine eindeutige
Zuschreibung einer vorliegenden Quelle zu einem bestimmten
Gebiude heute nicht mehr auf Anhieb moglich. Der Hiuser-
buchforscher kann dieses Problem nur 1dsen, indem er hilfs-
weise eine Kartei anlegt, in der auch die AnstéBer ver-
zeichnet sind. Ausgehend von einem bekannten Gebdude kann
er auf diese Weise ganze Strafenziige rekonstruieren. Auch
Rau ist so vorgegangen. Nach miindlicher Uberlieferung
(Jirgen Sydow) besall er eine entsprechende Kartei, die je-
doch leider verlorenging. Somit fehlen heute die eigentli-
chen Beweise dafiir, daf die einzelnen quellenmiRigen Uber-
lieferungen auch den richtigen Hiusern zugeschrieben wurden.
Obwohl Rau die von ihm benutzten Quellen ausreichend nach-
weist und damit leicht auffindbar macht, scheitert eine
iberpriifung der Zuwelsungen meist an dem enormen Zeitauf-
wand, der damit verbunden ist. Denn hdufig muB in eine Uber-

priifung das ganze Umfeld eines Gebiudes miteinbezogen werden.

Rau benutzte noch ein weiteres Verfahren, mit dem er einzelne
Quellen bestimmten Gebiuden zuschrieb. Er ging davon aus, daR
die Numerierung der Gebdude von 1819 der Reihenfolge entsprach,
in der bis ins Mittelalter =zurilick der Einzug der Steuern von
Haus zu Haus erfolgt war. Diese Annahme ist im Prinzip richtig
und 148t sich leicht anhand der erhaltenen Steuereinzugsre-
gister bestitigen. Problematisch wird dieses Verfahren aber
dann, wenn durch duBere Einwirkungean — wie Brdnde oder Abrif
von Gebiduden - unbemerkt eine Anderung der hergebrachten Reihen-

folge eintritt.

Resimierend ist folgendes festzuhalten: Das Tiibinger Hiduserbuch wurde
auf einer sehr breiten Quellenbasis von einem der besten Kenner der
Tiilbinger Stadtgeschichte erarbeitet. Doch Raus Zuweisungen der Quellen

zu bestimmten GebZuden sind in der Praxis nur sehr schwer und viel-
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fach gar nicht mehr nachvollziehbar. Angesichts dieses Umstandes
konnen die Ergebnisse des Hduserbuchs nur nach einer kritischen

Uberpriifung libernommen werden.

Umfang: 1221 Faszikel / 1,3 Regalmeter

Findmittel:
Vorliufiges Archivverzeichnis (mschr.) von

Monika Mutter und Udo Rauch, 1985, 99 Seiten.
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Familienarchiv Schweickhardt (1575-1970)

Der Bestand enthidlt Schriftwechsel und persdnliche Dokumente ver-
schiedener Mitglieder der Familie Schweickhardt in Tibingen, wo-
bei der Schwerpunkt der Uberlieferung auf der Zeit um und nach
1848 liegt. Hervorzuheben sind die Archivalien aus dem schrift-
lichen NachlaB des Landtagsabgeordneten Heinrich Schweickhardt
(1798-1855), der wegen seiner politischen Gesinnung zwischen 1852
und 1854 auf dem Hohenasperg inhaftiert war (ProzeBakten, Tage-

buchaufzeichnungen).

Umfang: 52 Nummern / 0,3 Regalmeter

Findmittel:
Archivrepertorium (mschr.) von Paul Hofer,

1972, 13 Seiten.
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E 400 Akten der Gesellschaft der Freunde des Zimmertheaters e.V.

und der Galerie im Zimmertheater e.V. (1958-1976) :

Der Bestand enthdlt Protokolle, Schriftwechsel, Presseausschnitte,

Druckschriften (u.a. Spielpline) und Rechnungsunterlagen der beiden

Vereine.

Umfang: 74 Faszikel / 1,6 Regalmeter

Findmittel:

Archivrepertorium von Udo Rauch, 1984, 8 Seiten.

Literatur zur Geschichte des Zimmertheaters:
Hans Giinther Kemmler, Das Tibinger Zimmertheater 1955-1972,

in: Tiubinger Bldtter 67. Jg. (1980), S. 59-62.
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Die Bibliothek des Stadtarchivs

Die Bibliothek des Stadtarchivs mit ihren 12000 Binden ist

spezialisiert auf die Themen Tibinger Stadtgeschichte, siidwest-

deutsche Landeskunde und die historischen Hilfswissenschaften.

Weitere Schwerpunkte bilden die Abteilungen der Amtsdrucksachen,

Verwaltungshandbiicher und Tageszeitungen. Alle vorhandenen Titel

sind im Gesamtkatalog der Universitdtsbibliothek Tubingen und im

Zentralkatalog Baden-Wirttemberg (Landesbibliothek Stuttgart)

nachgewiesen. Die Archivbibliothek ist G6ffentlich und kann im

Leseraum des Stadtarchivs benutzt werden (PriZsenz-Bibliothek).

Die Bande sind systematisch aufgestellt und in die folgenden Ab-

teilungen gegliedert:

H R H o m o "m0 W

=4
=9

Lo " o =

Amtsdrucksachen

Verschiedenes

Lexika, Handbiicher

Historische Hilfswissenschaften
Archivwesen

Allgemeine Geschichte

Einzelne geschichtliche Forschungsgebiete
Siidwestdeutsche Geschichte

Einzelne Orte (A-Z)

Einzelne Orte im Kreis Tiibingen (A-Z)
Tibingen

Tiibingen

Universitdt Tubingen

Einzelne Personen (A-Z)
"Handblicherei"

Tageszeitungen

- Amts- und Intelligenzblatt fiir den Oberamtsbezirk
Tibinen ab 1819

- Tibinger Chronik ab 1855
~ Schwdbisches Tagblatt ab 1945

' - Schwibischer Merkur/Schwdbische Chronik 1826-1911
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Die Bibliothek des Stadtarchivs ist mittlerweile erschlossen durch eine Datenbank mit 47.000 Titelaufnahmen.


162

Archivbibliothek

Bei der Einrichtung der Bibliothek Anfang der Sechzigerjahre

wurden die Bidnde jeder Abteilung fortlaufend durchnumeriert.

Dort, wo man Zuwachs erwartete lief man freie Nummern, die je-

doch bald belegt waren. Man behalf sich deshalb immer hi#ufiger

mit den Kleinbuchstaben des Alphabets und mit Schrigstrichnummern,
die allerdings vSllig uneinheitlich verwendet wurden. So kam es

im Laufe der Jahre zu Signaturenbandwiirmern.

An vielen Stellen wurde mangels freier Nummern die systematische
Aufstellung aufgegeben. Viele Sachgebiete wurden unter verschie-
denen Signaturen mehrfach angelegt. Dies alles ist umso miflicher,
als ein geplanter Sachkatalog in seinen Anfingen steckenblieb und
der vorhandene Titel- und Verfasserkatalog fehlerhaft, unvoll-
stdndig und nicht nach einheitlichen Regeln gefiihrt wurde. So er-
gab sich z.B. bei einer Revision der Abteilung O (einzelne Personen
A-Z), daB etwa 10 v.Il. der eingestellten Bdnde nicht im Katalog ent-
halten oder darin aufzufinden waren. Ferner sind mehrere Regalmeter
Verwaltungshandbilicher, Zeitungen, Zeitschriften und Amtsdrucksachen
noch gar nicht erfaft. Ein Teil davon lagert seit Jahren v5llig un-

benutzbar in Umzugskartons.

Ein Standortkatalog fiir die Bibliothek ist nicht vorhanden, so daB

der Nachweis fehlender Biicher nicht gefiihrt werden kann.

Eine besonders wichtige Rolle spielen die umfangreichen Abteilungen
K, L und M, in denen die Verdffentlichungen zur Geschichte von Stadt
und Kreis Tiibingen stehen, in denen aber auch die zahlreichen Publi-
kationen von Tiibinger Vereinen, Verbinden, Biirgerinitiativen und
Korperschaften laufend gesammelt werden. Diese Abteilungen sind in
den vergangenen Jahren iiberaus stark angewachsen. Auch hier hat die
urspriinglich systematische Aufstellung sehr gelitten. Angesichts der
Hiufigkeit mit der die Abteilungen K, L und M laufend benutzt werden,
wurde hierfiir die im folgenden wiedergegebene systematische Kurziiber—
sicht geschaffen. Sie kann einen Sachkatalog zwar nicht ersetzen,

soll aber die Zeit bis zu dessen Erstellung iiberbriicken helfen.
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Fiir die kommenden Jahre ist geplant, die sachsystematische Auf-
stellung wieder durchgingig herzustellen. Dadurch werden sich
zwangsliufig zahlreiche Anderungen der alten Signaturen ergeben.
Bei dieser Gelegenheit sollen auch die kaum mehr zu durchschauen-

den Signaturenbandwiirmer beseitigt werden.

Zur Geschichte der Archivbibliothek:

Obwohl die Masse der 12000 Binde erst in den vergangenen drei bis
vier Jahrzehnten erworben wurde, gehen die Anfidnge der Archivbiblic-
thek auf die im 17. Jahrhundert gegriindete Stadtbibliothek zuriick.
Viele Hlteren Binde tragen entsprechende Besitzvermerke (z. B.

die Schwibischen Annalen des Martin Crusius: '"Der Statt Tiibingen
gehSrig Zue selbigen Bibliothex erkaufft In Anno 1670'). Im Archiv
bestand A 20 S 57 hat sich sogar das erste 1661 begonnene Akzessions-
heft der Stadtbibliothek erhalten, in dessen Vorwort ausgefihrt wird,
daf '"nunmehro ldngst desiderierter maBen, von Herrn Oberbeampten,
Biirgermeister und Gericht alhie zu Tiibingen mit erkauffung ein und
anderer Buecher, uB Cemeiner Statt Seckel zubezahlen, ein wiircklicher
anfang gemacht" worden sei. Aus der weiteren Lektiire wird aber deut-
lich, daR die Stadt selbst nicht in der Lage war, groBere Summen fiir
den Biicherkauf auszugeben. Man animierte deshalb die stddtische Ehr-
barkeit zu Stiftungen. Diese flossen in den ersten Jahren reichlich.
Das Akzessionsheft filhrt eine stattliche Anzahl von Geldspenden und
Buchstiftungen auf. So z.B. die des Hofgerichtsadvokaten Andreas
Bardili iiber “"Acht Tomos der Teutschen Schriifften Beati Lutheri, ge-
truckht zue Jhena Anno 1571".

Die Biicher konnten an Interessenten 'vertraulich communiciert", d.h.
ausgeliehen werden. In den ersten zwanzig Jahren ihres Bestehens nahm
die Bibliothek einen raschen Aufschwung. 1686 heifit es in einem
Bericht, sie habe dergestalten zugenommen, ''daf uf begehrens

mit vertraulicher communicierung eines guten Buchs, sonderlich in
Historischen Sachen wohlgedienet werden" kdnne. Doch wird in dem-
selben Bericht auch Klage dariiber gefiihrt, daB die “Spenditoren" in

neuerer Zeit ausgeblieben seien. Man sann auf Abhilfe und kam dabei
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auf die Idee, eine Lliste derjenigen Ratsmitglieder aufzustellen,

die noch keine Spende gemacht hatten. Der Erfolg war durchschlagend.
Der sanften Aufforderung konnte sich keiner der aufgelisteten Herren
entziehen, zumal man durch die gewlinschten Geldgaben seine ''Liberali-
tdit und tragende affection zu Gemeiner Statt wohlstand" unter Beweis
stellen konnte. Das Beispiel machte rasch Schule. Aus den folgenden
Jahren sind immer wieder dhnliche Spendenaufrufe iiberliefert.

Eine dieser Listen trdgt den Titel:

"Eines Lobl{ichen) Gerichts—~ und Raths-Collegii
rithmlichst angefangenes Bibliothec-Werckhlin
bittet und mahnet an, demselben nach Ruhmwirdi-
ger gewohnheit sein aufkom(m)en und fortpflantzung
Zue befiirdern, Und zwar will dasBelbe fiir disBmal
einen Versuch thun, bey denen Promovierten Herrn

ins Gericht."

Welchen Beschrdnkungen die Biicherbeschaffung noch im 18. Jahrhundert
unterlag, geht aus einem Reskript Herzog Karl Eugens von 1777 hervor.
Die Stadt Tibingen hatte gebeten, '"die in GieBen edirende Deutsche

Encyclopaedi zur Stadt Bibliothec anschaffen zu dirfen'". Der Herzog

lieR jedoch wissen, daB der Bitte nicht entsprochen werden kOnne wegen

"der dem Publico ohnehin aufliegenden schwehren Ausgaaben'.

Der dlteste erhaltene Katalog der Stadtbibliothek aus dem Jahre 1861,
der insgesamt nur 357 Titel auffiihrt, macht jedoch deutlich, daB alle
Benifhungen und Spendenaufrufe nur zu einem bescheidenen Resultat ge-
filhrt haben.

Mit der Einstellung eines Stadtarchivars Anfang der Fiinfzigerjahre

unseres Jahrhunderts kamen die Reste der alten Stadtbibliothek an das

Archiv.
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Systematische Ubersicht Uber die Abteilungen K, L, und M der

Archivbibliothek:

I.Stadtgeschichte, Themen chronologisch

Allgemeines:

Stadtchronik in Kurzform bis 1926 (Nagele)
- bis 1938

Vor- und Friihgeschichte:
Kelten, Rémer, Alemannen in Tiubingen

Alteste Formen des Namens Tiibingen (Schneider) 1974

Pfalzgrafen von Tiibingen:

Stadtgeschichte bis 1342 (Sydow) 1974
Pfalzgrafen von Tiubingen (Decker-Hauff) 1981

- Rechtszug nach Tubingen

Landtage

Kirchenpatronate (Eimer) 1940
Miinzgeschichte (Schdttle) 1910
Wappen, antike Spuren (Hommel) 1981
Schlacht bei Tibingen 1164 (Rau) 19852

Verkauf 1342 (Sydow) 1973

Grafen von Montfort

T

Grafen von Dillingen

Tiibinger Vertrag 1514:

Faksimileausgabe
Abhandlung von 1816 o.V.
450 Jahre Tiibinger Vertrag, A-Kat. 1964
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19. Jahrhundert:

Tliibingen im 19. Jahrhundert (Setzler) 1981 M 139

Stadt und Universit&dt in der Revolution 1848 (Sieber)M 1/6

Tibingen in den MArztagen 1848 (Geiger) 1898 M 110
Der Franzosenfeiertag 1848 (Bunz) 1880 M 111
Tibinger Chronik 1848, Faksimileausgabe M 134
Das tolle Tibingen 1848 (Warneken} 1981 M 138
Liste der Kriegsteilnehmer 1870/71 M 125
Tiibingen im Jahr 1872, eine "Umschau" M 128
Bismarckfeier 1895, D. M 150

20. Jahrhundert:

Unterstiitzung von Kriegsopfern, Geschaftsberichte
des stadtischen Hilfsausschusses 1915-1917
Nationalsozialistische und v8lkische Studenten
1925 in Tibingen und Lustnau (Georg Bayer) 1975

M 1040
M

Tibinger Heimattage 1928, Sonderbeilage der Tbg.Chr. M 142
M

181

Tibingen am Ende der Weimarer Republik (Schénhagen) 215
Entstehung des Nationalsozialismus in Tiibingen M 216
{Speidel), Zulass.arb. 1967

Der alltégliche Faschismus in Tiibingen, Dokumenta- M 216 b
tion 1978
Gemeinderatsprotokoll vom 4. Mai 1933 M 188
Ansprache von OB Scheef am 4. Mai 1933 M 188
- am 14. Juni 1937 M 195
Reichskristallnacht in Tiibingen (Verein fir M 216 a
Friedenspadagogik) 1978
Chronik 1945-1947 (Werner) M 217
Kriegsende 1945 (o0.V.) M 218
Wahlen und Volksabstimmungen 1951/52 M 209
Stadtfest 900 Jahre Tibingen 1978 M 265

M 38



Archivbibliothek 167
II.Recht, Verfassung und Verwaltung
Stadtrechte, Statuten, Ordnungen, Polizei:
Stadtrechte von 1388 und 1493 (Rau, Sydow) 1964 M 1/2
- {Thudichum)} 1906 M 395
- 1493 (Schanz) 1963 M 1
Marktzollordnung von 1388 M 398
Die Gerichtsstadt Tiibingen (Ruffert) 1983 M 396
Straffen-Polizey-Ordnung von 1795 M 418
Polizei-Mannschaft, Dienstinstruktion von 1853 M 438
StraBen-Polizei-Ordnung von 1859 M 437
Lokalpolizeiliche Verordnungen von 1895 M 470
Ortspolizeiliche Vorschriften (u. Marktordnung)v.1907 M 1085
StraBenpolizeivorschriften von 1932 M 530
Polizeiverordnung von 1956 M 564
M 562
Verkehr mit Schlachtvieh und Fleisch, ortspolizeil. M 490
Vorschriften von 1907 M 524
Friedhof- und Leichenordnungen ab 1833 M 485
Gesindeordnung von 1829 M 425
- o.D. M 446
Kelterordnung von 1864 M 444
Bierabgabeordnung von 1878 M 452
Fleischabgabeordnung von 1899 M 491
Gewerbegericht Tiibingen, Statuten von 1801 M 480
- 1904 M 497
- - 1910 M 498
Kaufmannsgericht Tiibingen, Statuten von 1911 M 498
M 502
Ortsbaustatut von 1883 M 460
Ortsbausatzung von 1929, EntwaAsserung M 522
Ortsbausatzungen ab 1937 M 540
Ortsbausatzung von 1955, AnschluB an EntwAss.anlagen M 547
- von 1957, Anliegerleistungen M 561
- von 1961, ErschlieBungsbeitrage M 561 b
Ortsrecht ab 1945 M 575
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Stadtverwaltung, allgemeines:

Gericht und Rat (Seigel) 1980
y Entwicklung bis ins 14. Jh.

Verfassung und Verwaltung Tibingens im Ausgang

des MA (Schottle) 1905
Kommunale Selbstverwaltung (Fink) 1956

Tatigkeitsberichte der Stadtverwaltung:

1877-1927

18924-1925

1929-1831

1937

1949-1954

1949

1951

1955-1960

1961-1965

1966-1970

1971-1974

1975-1981

Organisationsplane der Stadtverwaltung
Blirgermeisteramt, Mitteilungen ab 1957

Statistik, Einwohner:

Tibingen in Zahlen ab 1964
AdreBbiicher ab 1870
Telefonbiicher ab 1957

Gemeinderat:

Geschaftsordnung von 1919

- 1956

- 1977
Hauptsatzung von 1956
Mitgliederlisten des Gemeinderats
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200
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Finanzen, Liegenschaften der Stadt:
Alteste Tibinger Steuerlisten (Rau} 1970 M 1/4
Finanzhaushalt der Stadt und Amtspflege TuUbingen M 88
1732-1737, Diss. 1937
stadtischer Haushalt 1750-1863 (Bauer) M 90
- , Verbesserungsvorschlége von 1837 u. 1848 M 103
- , Untersuchung von 1955 M 1061
Entwicklung und Bedeutung der Gemeindefinanzen in der M 254
BRD 1950-1968 (u.a. am Beispiel von Tibingen)
Diss. 1971
Langerfristiger Investitionsansatz von 1977 M 304 n
Verpachtung staédtischer Giliter M 500
Haushaltspléne ab 1954 M 255
Eigenprufung der Jahresrechnungen, SchlufBi- M 253
berichte ab 1969
Stiadtische Bedienstete:
Dienst- und Gehaltsverh&ltnisse der Gemeindebeamten M 477 b
Stadtische Pensionskasse M 474
Pensionsstatut fir die Beamten der Stadt von 1891 M 466
Arbeitsordnung fir die Lohnarbeiter der Stadt M. 478
Personalrats-Info und Tatigkeitsberichte ab 1974 M 257 a
Betriebsausfliige der Stadtverwaltung M 1030
Feldschitzen, Dienstvorschriften M 426
Stadtwerke:
Jahresberichte ab 1961 (unvollsténdig) M 1100
Berichte Uber die Eigenpriifung ab 1964 (unvollst.} M 1100
Zeitschrift ab 1968 M 1097
Neubau Eisenhutstrafe 6, 1984 M 1096
Wasserversorgung:
Wasserwerk, Geschichte 1876-1935 M 1099/2
Wasserversorgung der Stadt Tiibingen, Zulassarb. 1867 M 1102
Wasserqualitét, Diss. 1933 M 1099 a
Wasserabgabestatuten von 1877 M 1113
Installationsvorschriften von 1928 M 1105




170 Archivbibliothek

Gasversorgung:

Gaswerk, Geschichte 1862-1935

Stromversorgung:

Elektrizitatswerk, Geschichte 1902-1935
Kraftwerk Tilibingen, Baubeschreibung 1931
Installationsvorschriften von 1902
- 1925

Entsorgung:

Zentrale Abwasser-Kl&dranlage (Landenberger) 1926
- 1925
Tibinger Kanalisation, Diss. 1917

Tibinger Abfall-ABC

Fernwarme:

Fernheizwerk Tibinger Ochsenweide

Bader:

Uhlandbad, Erdffnung 1914, D.

y Wasserqualitat, Diss. 1928
Frelbad Eréffnung 1951, D.

Hallenbad, WHO, Plane von 1977
Badeordnung von 1974

Kulturamt:

Jahresbericht von 1950
Stadtische Sammlungen 1935
Ausstellungskataloge/Stadt.Sammlungen

Kunsthalle
Stadtmuseum
Stadtbicherei
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1101

178
1096
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160
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205
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439
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724
721
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1357
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Stadtarchiv:

Archivinventar (Duncker) 1914
Kurzfiihrer (Bartelmess) 1956

Inventuren und Teilungen, Diss. 1855
Benutzungsordnung

Schul- und Sportamt:

Informationshefte ab 1974
Schulberichte ab 1976 vgl. Abteilung Kultur

Stadtmessungsamt:

Tiibinger Leitungskataster

Feuerwehr:

F, 125 Jahre

Ldéschordnung von 1847

- 1868

- 1891

Statuten und Dienstordnung von 1891
Ubungsvorschriften von 1896

Satzungen von 1901

- 1980

Satzungen des Bezirksfeuerwehrverbandes

Stadtbrande im 18. Jh. (Leucht) 1974
Stadtbrand 1789, Predigt

I11.Kultur

Allgemeines:

Kultur- und Freizeitpolitik (Hug), Diss. 1986
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Veranstaltungen, Tagungen:

Veranstaltungskalender 1954/55
Veranstaltungskalender ab 1963
TUTE Stadtmagazin ab 1983
Tibinger Hefte ab 1981

Einzelne Tagungen (chronologisch):
Orthopadische Gesellschaft 1958

Physiologische Gesellschaft 1964
Sliddeutsche Kinderarzte 1973

Linguistisches Kolloquium 1975
Orthopédische Gesellschaft 1975
Mykologische Gesellschaft 1978

Deutscher Sportéarztebund 1983

Verein zur Forderung des mathematischen und
naturwissenschaftlichen Unterrichts 1983

Schule, Bildung:

Geschichte des héheren Schulwesens in Tiibingen
{Stahlecker) 1905

Gymnasium/Uhlandgymnasium, Jahresberichte 1871-1918

» Einweihung 1901, D.

Uhlandgymnasiums 1966

(Ober-)Realschule/Keplergymnasium, (Geschichte,
Jahresberichte, Neubau, Schiilerzeitschriften)

Héhere Madchenschule, Jahresberichte 1896-1912
Wildermuthgymnasium, Jahreschroniken ab 1961

Gesamtschule WHO, Schiilerzeitungen ab 1974
- ,» Planungsberichte 1970
- y Dokumentation 1974

Albert-Schweitzer-Realschule, 30 J., Schiiler-—
zeitung 1982

» Mitteilungen des Vereins der Freunde des
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1375
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923
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Grund- und Hauptschule Innenstadt, Schiilerzeit., ab 77 M 1292
Grundschule Wanne, Schiilerzeitungen ab 1975 M 1302
Feuerhagle, Schule, Schiilerzeitungen M 1282
Mérike- und Ludwig-~Krapf-Schule, Schiilerzeit. ab 1981 M 1294
Dorfackerschule, Schiilerzeitungen ab 1983 M 1298
Walddorfschule, Lehrplan, 1949 M 1307
Schiilerzeitungen, Einzelhefte M 1301 b
Handelsschule Tibingen, Mitteilungsblatter M 1304
ehemaliger Schiiler 1967-1973

Frauenarbeitsschule, Satzung von 1894 , M 1306
Wirtt. Verwaltungs- und Wirtschaftsakademie), M 1313
Vorlesungsverzeichnis

VHS - Programme ab 1957 M 1310
Musikschule M 1212
Kunstausstellungen, -veranstaltungen (chronologisch):
Meisterwerke aus den K&lner Museen und der M 727/10
Staatsgalerie Stuttgart, A-Kat. 1946

Kunstwochen Tibingen~Reutlingen 1946 M 706
Ausstellungen im Tibinger Kunstgeb., Kat. 1947/48 M 708
Adolf Hoelzel, A-Kat. 1948 M 708/4
Persische Miniaturen (Kunstverein), A-~Kat. 1956 M 726/2
Joseph Christian, A-Kat. 1957 M 713
Henry Moore, A-Kat. 1958 M 714
Manfredo Borsi, A-Kat. 1958 M 72471
Deutsche Holzschnitte 1420-1570, A-Kat. 1959 M 724/2
Tiibinger Kulturdokumente, A-Kat. 1959 M 72473
Antoni Gaudi, A-Kat. 1961 M 720
Tibinger Antikensammlung (Archiologisches Inst.) 1962 M 724/6
Eduardo Paolozzi, A-Kat. 1962 M 719
Philipp Harth, A-Kat. 1962 M 721
Japanische Farbholzschnitte (Kunstverein) A-Kat. 1964 M 726/3
Graphik Alter Meister (Kunstverein), A-Kat. 1966 M 72571
Ugge BArtle (Kunstverein}, A-Kat. 1967 M 726/1
Armin Sandig, A-Kat. 1970 M 721/2
Italische Antiken (Archéologisches Inst.), A-Kat. 1971M 724/12
Austellungskataloge der Kunsthalle M 729
Landeskunstwochen 1986 M 729
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Musik:
Allgemeines Liederfest 1843, Programmheft M 755
- . Liederheft M 756
- , Erinnerungen v.W, Wickel M 757
Tibinger Liedertafel (E. NAgele) 1879 M 762
Tibinger Musiktage, Programmhefte 1952-1959 M 743
Musikhandschriften der UB, Katalog zu den Tubinger M 712
Musiktagen 1957
Allgemeines Liederfest des Schwabischen Sanger- M 760
bundes 1913, F.
Uhlandkreis Liederfest 1935, F. M 763
Uhlandgau Liederfest 1960, F. M 766
M 760 ¢
Europédisches Jahr der Musik 1985 M 785
Theater/Kino:
Tibinger Stadttheater, 10 Jahre, F. 1896 M 732
Landestheater (LTT), Programmhefte 1956-1963 M 731
LTT, Geschichte M 733
Zimmertheater M 738
Kino M 740
Buchdruck, Verlage, Buchhandel, Bibliotheken:
Buchdruck in Tubingen 1498-1534 (Steiff) 1881 M 1329
Blichergewerbe in Tibingen 1500-1800 (Roth) 1880 ™M 1330
Tlibinger Reim-Faust von 1587/88, Faksimileausg. 1877 M 1331
Cotta in Titbingen, A-Kat. 1959 M 1337

J.C.B. Mohr (P. Siebeck) u. H. Laupp, Verlagskat.
1951-1865

J.C.B. Mohr (P. Siebeck}, Jahresquerschnitte 1973-1982M 1337a

Ernst Wasmuth, Verlagsprogramm 1970 M 1340
Max Niemeyer, Verlagsprogramme 1950-1970 M 1341
- , 20 Jahre in Tibingen 1970 M 1341/1
- , Verlagsprogramm 1970 M 1341/2
Horst Erdmann Verlag, einzelne Publikationen M 1342
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Tiibinger Chronik, "Zur Amtsblattfrage” o.D.

- , Werbeschrift von 1933

- , 75 Jahre, Sonderbeilage 1920
Schwabisches Tagblatt, 25 Jahre, Sonderbeilage 1970
Tiibinger Chronik 1848, Reprint

Buchhandlungen: R
Osiandersche Buchhandlung, Geschichte 1596-1971
- , Druckschrift 1969

H. Laupp Buchdruckerei, 100 Jahre, D. 1948
Goébel, Druckerei, 25 Jahre, Mappe 1947

Stadtbiicherei, Mediothek WHO 1882

Tiibinger Bibliotheken, Adressen- und Bestands-
verzeichnis, 1977

Tiibinger Jugendbuchwoche, Programmhefte ab 1981
Gutenberg-Verein, Gutenbergfeier 1901, D.

Internationale Beziehungen:

Grindung des Europa-Zentrums Tibingen 1976

nerschaft mit Aix-en-Provence

Institut Culturel

Deutsch-Franzdsische Gesellschaft, Veranstaltungs-
kalender ab 18962

, 20 Jahre, F. 1981

Stadtepartnerschaft mit Perugia

Stadtepartnerschaft mit Monthey
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England:
Stadtepartnerschaft mit Durham

USA:

Stddtepartnerschaft mit Ann Arbor

Amerika-Haus, 10 Jahre, F. 1963

- sy Verein der Freunde, Satzung von 1955
Amerika-Haus/D.A.,Programmhefte 1954-1974

Sport:

Schwabisches Kreisturnfest in Tibingen 1894, F.
Verbandsfest 1922 in Tiibingen, F.

Deutsche Turnmeisterschaften 1950 in Tibingen,
Programmheft

Deutscher Turnerbund, Grindung 1950
Neckar-Bezirksschieflen, 1957, F.

Jugend und Sport, A-Kat. 1959

Deutsche Turnspiel-Meisterschaften 1960, Progr.hefte

Bundessportfest in Tiibingen 1963, Programmheft
Internat. Bogenturnier in Tiibingen 1968, F.

Bundes-Faustball-Turnier 1968 in Tiibingen, Progr.heft

Reollstuhl-Marathon 1983 und 1984

Erfolgreiche Tiibinger Sportler ab 1969

Sport Aktuell (Zeitschrift) ab 1984
Reitsport
Basketball

Turngau Achalm, Geschichte 1949-1969

, 100 Jahre, F. 1962

- , Arbeitsbiicher ab 1969

- Tatigkeitsberichte 1969-1975
Gauturnfest 1968, Programmheft

-

-

Schiedsrichtervereinigung, 50 Jahre, F. 1974
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IV.Kirche

Allgemeines und Evangelische Kirche:

Kirchengeschichte, allgemeines
Gesangbiicher, Gesch. der Tbg. "Seelenharfe"

Kirchenregister, gedr. Ausziige der Jahre 1852,

1878 .

Ev. Kirchengemeinde, Wegweiser o.D.

"Stimme der Kirche" (Mitteilungsbléatter) ab 1964
"Fliegende Blatter WHO" {(Mitteilungsbl.) ab 1872

Landeskirchengesangsfest 1965 in Tibingen,
Kirchen, Kapellen, Kloster

Augustinerkloster
Kloster Gutenzell, Pfleghof in Tiibingen

Stiftskirche

- , "Geradderter Mann"
Jakobskirche, allgemein

- , Grabdenkmaler
Stephanuskirche, Orgel, F. 1983

Katholische Kirche:

Allgemein

Mitteilungsblatter ab 1963
BDKJ (Bund d.D.Kath. Jugend)

Dibzesansportfest, F. 1956
Johanneskirche

Juden und andere Religionsgemeinschaften:

Juden (Zapf)
- , Einweihung der Synagoge 1883

Advent-Gemeinde Tiibingen, 75 Jahre, F. 1983
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V.Vereine, Vereinigungen, Biirgerinitiativen

Automobil- und Motorradvereine

Bowlingsportverein
Blirgerinitiative zur Verteidigung der Grundrechte
Blirger- und Verkehrsverein

Club Voltaire
CVJM

DLRG, 60 Jahre, F. 1983

Dt. Alpenverein Sektion Tibingen, 50 Jahre Tibinger
Hutte, F. 1958
- , 60 Jahre, F. 1951

. Jahresberichte ab 1812

- s Nachrichtenblatter ab 1964

DRK, 75 Jahre, F. 1961

Dienstagsgesellschaft, Verzeichnis der gehaltenen
Reden 1862- 1912

Fischereiverein, 70 Jahre, F. 1856
Freiwillige Sanitétskolonne, 25 Jahre, F. 1911

Gemeinnliitziger Wohnungsverein/Wohnungsgesellschaft
Gewerbeverein, 85 Jahre, F. 1929

Haus- und Grundbesitzerverein, 50 Jahre, F. 1968

Kaninchenzichterverein, Statuten von 1909
Kleintierzichterverein, 75 Jahre, F. 1979

Museumsgesellschaft, Gesetze von 1822 und 1887

- , Satzung von 1900
- sy Mitgliederverz. u. Satzung
von 1963 und 1964

y Verz. der Bibliothek von 1934
Naturfreunde, 50 Jahre, F. 1963

Radfahrverein Pfeil, 50 Jahre, F. 1955
Ruderverein, 25 Jahre, F. 1936

- , 75 Jahre, F. 1952

- ,» 100 Jahre, F. 1977

y Vereinsmitteilungen ab 1965
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Sangerkranz Harmonie, 100 Jahre, F. 1938 M 778
- , 150 Jahre, F. 1978 M 778 a
Sangerkranz Tibingen, 100 Jahre, F. 1929 u.Presseber. M 772

M 773
Schachverein, 100 Jahre, F. 1970 M 950
Schiitzengesellschaft (Forderer) 1935 M 810
- ’ , Gesetze von 1849 M 814
- , 400 Jahre, F. 1962 M 811
Silcherbund, 100 Jahre, F. 1965 M 784
Sportcliub Tiibingen M 867
Sportkreis Tiibingen, 20 Jahre, F. 1971 M 834
- , Jahresberichte 1973-1977 M 834 a
SV 03, Tibinger Sportfreunde, TFC 03 und SVT, F. 1928 M 879
- , B0 Jahre, F. 1953 M 880
- , 60 Jahre, Programmheft 1963 M 881
- , Erinnerungen eines alten Tibinger Fuflball- M 863
spielers (Spath) 1969
- , Sport-Spiegel ab 1964 M 864
Stadtgarde zu Pferd M 820

M 821
Tennisclub M 868
Turngemeinde, 50 Jahre, D. 1895 M 860
- , 60 Jahre, F. 1905 M 830
TSG, 110 Jahre, F. 1955 M 862
- , 125 Jahre, F. 1970 M 859
- , 135 Jahre, Programmheft 13880 M 862 d
- , Einweihung des Heims. 1963, F. M 861
- . 25 Jahre Versehrtensportabteilung, F. 1973 M 862 c
- , Mitteilungen ab 1958 M 858
- , Volleyballturnier 1970, Programmheft M 862 e
- Stadtpokal 1984, Proﬁrammheft M 862/1
Turnerbund Satzungen von 1904 M 857
VdK Wiirtt.-Hohenzollern, Geschichte 1948-1954 M 124
Verein zur Unterstiitzung armer Reisender, Rechen- M 1035
schaftsbericht fiér 1862 .
WeingArtner Liederkranz, 125 Jahre, F. 1870 M 771
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VI.Politik

Parteien:

CDU

FDP

Freie Liste (FL)
Grine/Alternative Liste
DKP

SPD

UFW

Politische Bewegungen:

Friedensbewegung
Atomkraftgegner

VIi.Sozial- und Gesundheitswesen

Gesundhelitswesen:

Linz’sche Apotheke
Uhland-Apotheke

AOK (Allg.Ortskr.Tbg.), Geschaftsberichte ab 19863,

Satzungen etc.

Krankenpflegeversicherung der Stadtgemeinde,
von 1890, 1893, 1904, Mitgliedsbuch von 1889
Kranken- und Sterbekasse fiir die Buchdrucker,

Statuten von 1884

Ortskrankenkasse fiur Bekleidungs- und sonstige

Gewerbe, Statuten von 1885

Ortskrankenkasse flur Bauarbeiter, Statuten von 1885

Statistische Beschreibung der in Tiibingen vor-

kommenden Krankheiten 1860

Tibinger Speiseeis, bakterioclogische Untersuchung

von 1932
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Schadlichkeit des StraBenstaubs, -larms, Auspuff-
gase in Tiibingen, Diss. 1933

Tiibinger Milch, Untersuchung ihrer Zusammensetzung
Diss. 1932

Tibinger Volksschiiler, Untersuchung ihrer Kenntnisse
in Zahnpflege, Diss. 1935

Soziale Einrichtungen:

Spital- und Stadt in Alt-Wirttemberg (Seigel) 1906
Altenheime, Mitteilungsblatter

Karolinenstift 100 J., F. 1886

Pauper, Geschichte

v. Gremp'sche Familienstiftung, Statuten v. 1889
Kindergarten, Mitteilungsbléatter

Jugendtreff Wanne, Zeitung ab 1977

Soziale Dienste und Beratungsstellen in Tiibingen

Bevéolkerungsgruppen:
Kultur der Unterstadt

Tiubinger Weingértner und ihre Kelter (Frauendiener)
1970

Gogenwitze
Raupen-Hymne (Schramm) 1875
Arbeiterbewegung

Tiibinger Frauenblatter 1978-1979

Schiesierpost ab 1955
Tag der Pommern 1957, F.

Veteranenfest 1839, D

Liste der Tiibinger Kriegsteilnehmer, 1870/71
Kriegerverein, Statuten von 1887

Garnison Tibingen (L6ffler)
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Infantrieregiment 35

Infantrieregiment 180

25, Division

Unterstiitzung der Kriegsopfer, Geschaftsberichte
des stédtischen Hilfsausschusses 1915-1917

78. Sturmdivision

Franzosische Garnison in Tubingen

Marinekameradschaft Tibingen, 50 Jahre, F. 19869
Patenschiff "Tibingen"

IX.Wirtschaft

Industrie, Handel:
Industriebezirk Reutlingen-Tiibingen 1960

Einkaufszentren in Tubingen, Gutachten von 1974

Hauswirtschaftliche Fachausstellung 1952, Programmh.

Gewerbeschau Tubingen 1938, Prospekt

Der Tubinger Wochenmarkt, Zulassungsarbeit 1968
Marktgeblhrenordnung o.D.

Einzelne Betriebe:

Backer-Einkauf e GmbH

Egeria Frottierwaren

Carl Flammer, Geschaftshaus
Heinrich Fritz, Baubetrieb

Germey, Ingenieur- und Tiefbau
Himmelwerk

Krone, Hotel

Ghristian Majer, Maschinenbau
Ludwig Metzger, Optiker
Montanwerke Walter

Nanz, Supermarkt

Gerhard R&sch, Wirkwaren
Schafer, Stuhlfabrik
Schlachthausgesellschaft
Schweickhardt, Gebrider

Volter, Cafe (Im Hirsch)
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Banken:

Oberamtssparkasse, 75 Jahre, F. 1929 M 1110
Kreissparkasse, 100 Jahre, F. 1854 M 1111

- , 125 Jahre, F. 1979 M 1111 a
- , Geschaftsberichte ab 1935 (unvollst.) M 1112
Volksbank, Geschaftsberichte ab 1853 M 1115
Wurtt. Girozentrale Stuttgart, Gesch&éftsberichte M 1116

1934 und 1937
Wiirtt. Sparkassen- und Giroverband, Geschaftsberichte M 1116 a
1934, 1937, 1938

Gewerkschaften:

Gewerkschaften M 1120
Handwerk:

Preisverordnung fir Wirte, Backer, Metzger etc., 1652 M 405
50 J. Kreishandwerkerschaft M 405

Wirtschaftliche und Soziale Geschichte des Tibinger M 405
Handwerks {Schad), Zula 1986

Mannerchor der Backerinnung, 90 J., F. 1985 M 1155
Tarifvertrag fiir das Baugewerbe in Tubingen 1913 M 1195
Flaschner-Innung, Satzung von 1918 M 1209
Fleischer-Innung, Statuten von 1902 M 1205
Gipser- und Stuckateurmeister, Satzung des Orts- M 1211
verbandes von 1903

Tarifvertrag fiir das Gipsergewerbe in Tibingen 1910 M 1196
Glaser-Innung, Satzung von 1921 M 1207
Konditoren, Verbandstag 1932, Programmheft M 1253
Kiifer- und Kiubler-Innung, Satzung von 1908 M 1212
Miller-Innung, Satzung o.D. M 1210
Schlossermeister, Verbandstag 1933, Programmheft M 1256
Schlosser-Innung, Satzung von 1919 M 1208
Schneidermeister, Verbandstag 1927, Programmheft M 1246
Schreiner-Innung, Statuten von 1907 M 1206
Schuhmacher-Innung, Statuten von 1902 M 1204
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Steinbildhauer u. Steinmetze, Verbandstag 1927, Pro-
grammheft

Wagner- und Karosseriebauer, Verbandstag 1959,
Programmheft

Wagner-Innung, Statuten von 1907

Landwirtschaft:

Hopfenpflanzung der Stadt Tibingen, Beschreibung
von 1853

Obstbau in Tibingen, Beschreibung von 1898
Landesobstbautag 1952 in Tibingen, Programmheft
Ortsviehversicherungsverein

Milchverwertung Tiibingen, Druckschrift 1935

Fernmeldewesen:

Fernmeldewesen in Tubingen 1977

Fremdenverkehr:

Fremdenverkehr

X.Verkehrswesen

Eisenbahn, Stuttgart-Bdblingen (Hbg.) The., D. 1869
- , Titbingen-Stuttgart (-Vaihingen) durch den
Schénbuch, D. 1903 und 1906

Stadtverkehr Tibingen, Gutachten von 1967
- , Bericht von 1976
- , Konzept von 1983

Fahrpléane

Generalverkehrsplan Tubingen von 1976

Ruhender Verkehr, Untersuchung von 1872
Verkehrsknoten Blaue Bricke, Untersuchung v. 1974
Nordtangente

Umfahrung Derendingen
Ammerbegleitweg, Planung von 1979
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1245
1256

1235

1080

961
1412
503

1091

1031

85

120
1095

1095
1085
262

1094

262
304
262
262
262

1537
262
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XI.Topographie, Stadtbild

Stadtansichten, Bildbande, Fiihrer:

Bilder zur Geschichte der Stadt (Sydow) 1980
Stadtansichten {(Schefold) 1953

Ansichten aus Tubingen 1750-1850, A-Kat. 1856
Architekturbild (Leins} 1877

Allgemeine Fithrer und Bildbande

HEECE

Stadtentwicklung:

Entstehung von Alt-Tibingen {(Weidle)

Stadtentwicklung (Gradmann) 1957

Siedlungserweiterungen seit 1945 (Baurle),
Zulassungsarbeit 1967
Stadtentwicklungspléne ab 1972
Landschaftsplanung 1975
Flachennutzungsplan 1975

Sozialer Wohnungsbau, BeschluB des Gemeinderats, 1921
Wohnungsbau, Merkblatt fir Bauende 1938
Wohnungsbaufdrderungsprogramme ab 1983

{Bodey) 1978
{SeebaB) o.D.

2EE O O EZEE EEX
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Altstadtsanierung:

Altstadtsanierung, Sturkturgutachten von 1965

.- e e e

D T

Diss. 1967

Gutachten von 1867

Vorschlédge zur Erneuerung 1971
"Erhaltende Erneuerung eines Stadtkerns”1971
Entwurf des Sonderamtes fir Altstadt-
sanierung von 1973

Sozialbericht von 1973

Rahmenplan von 1973

A-Kat. 1975

Stadtbildsatzung 1976

Rahmenplan von 1976/77
Stadtbildsatzung 1979
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185
711
300

49
2/2
18
15
222

261
261 c
261 e

513
514
306
400/1

304
261
261
302
301
304
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Einzelne Gebdude, Anlagen etc.:

"Allianzhaus", Studentenwohnheim an der Ecke
Post- Friedrichstrafle, Neubau 1952
Haaggasse 4, Rathausblock
Kaiser-Wilhelm-Turm, Spendenaufruf o.D.
Karzer

Marktplatz, Heimatkundliche Studie von 1961
Oedenburg (Eimer) 1941

Rathaus (Kleine Tdbinger Schriften)

+ Gerechtigkeitsbilder
- » Fortunaleuchter

Schlof3, allgemein
- , Aufsatz (N&dgele) mit Fotos 1911

- ., "Das GroBe FaB", Ein Tiibinger Fastnachts-

schwank

Einzelne Gebaude

Wald, Baume:
Schonbuch, allgemein

Schonbuchgerechtigkeiten von 1586 (Sydow) 1869
Baumerhaltungsplan von 1980

Gewdsser:
Uberschwemmung durch den Késenbach 1951

Neckarkanal (N6rdlinger), D. 1865
- , D. 1870

- , Wasserstandsmessungen 1880-1900

Neckarkorrektion (HauBer) 1911
- {Landenberger) 1912

Steinlach, Hochwassergefahr
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207

338 a
300 a
333
308
50

330
3/6
3/71

333

334

365

303/1
285

339

44

305

1400

157
156

159/1

158
159

46
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Verschiedenes:

Kulturdenkmale in Tubingen
Kulturdenkmale in Tibingen

Bodendenkmiéler, Marksteine, Feldkreuze, Sihnekr.etc.
Tibinger Gedenktafeln, Verzeichnis von 1960
StraBennamen, Verzeichnis der Anderungen 1976

Landesvermessung, geodadtische Berechnungen zur Lage
Tiibingens, 1855

Flora von Tiibingen (Mayer) 1904
Algenflora von Tubingen, Diss. 1934

Geologischer Aufbau der Region Tibingen (Wagner) 1953

Stadtplane (gefaltet)

XII.Stadtteile

Bebenhausen

- ., Aufsatz (Nagele) 1911
Bihl

Derendingen, St. Galluskirche, 1981

- , TV 1900, 75 Jahre, F. 1975

- , Gauturnfest 1950 und 1968, F.
, Gasabgabebestimmungen von 1909

- , Wasserabgabeordnung von 1908
1

Ortsbaustatuten von 1910

Kilchberg

Lustnau, Industrie und Landwirtschaft, Unter-
suchung von 1936 mit Originalfotos

, Liste der Weltkriegsteilnehmer 1914-1918

- , Ortspolizeiliche Vorschriften und Orts-
satzung liber die Feldpolizei von 1909

- Ortsbausatzung von 1912
Leichenordnung von 1876

75 Jahre Feuerwehr, F 1835
Lokalfeuerldschordnung von 1911

- e . e
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301 a
375
115
304 i

1395

1405
1408
1380

259

90
303/1

99

1525
1536
1535
1523
1532
1522

111
117
1485
1475
495

1450
1489
1489 a
1488
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Lustnau Sophienpflege (Glinther) 1968

- , erste Jahresfeier 1841, D.

, Statuten von 1882

- , Jahresberichte 1913, 1857, 1965, 1966

Lustnau, Festtage 1976, F. der &rtlichen Vereine
, Liederkranz, 100 Jahre, F. 1961
, Sing- und Volkstanzkreis der evang. Jugend
25 Jahre, F. 1982
TSV 1899, 80 Jahre, F, 1968
. Gau- und Schwimmfest 1975, F.
, Satzung von 1977
, Liederbuch von 1979
- , Sportinfo ab 1981
, Jahresberichte ab 1972

. e e e

Pfrondorf

Schwirzloch, Zulassungsarbeit 1964
- (Leucht} 1972

Stadtplanung von 1974

Unterjesingen

Waldhauser-0Ost

Weilheim

XII1.0rte im Kreisgebiet

Belsen

Duf$lingen
Einsiedel
Entringen
Kiebingen
Kirchentellinsfurt
Méssingen

Nehren
Nellingsheinm
Pfaffingen
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1515
1505
1508
1510
1516
1507

1451
1498
1490

1495
1494
1485
1493
1495
1493

128

1570
1571

261
136

370
748

146

96
102
103
104
116
121
124
125
148
126
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Remmingsheim
Reusten
Rottenburg
Sebastiansweiler
Weilerburg
Wolfenhausen
Wurmlingen

HEREREERRR

133
134
170
131
145
148
151
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Bibliographie zur Stadtgeschichte

Bibliographie zur Stadtgeschichte

Das Stadtarchiv fiihrt in Karteiform eine Bibliographie zur Stadt-
geschichte. In ihr werden mGglichst vollstdndig alle einschligigen
Titel erfaBt. Zur Zeit enth#lt sie etwa 11000 Titelaufnahmen. Grund-
lage der Kartei ist die Bibliographie der Wiirttembergischen Geschich-
te, begriindet von Wilhelm Heyd, hrsg. von der Wiirttembergischen
Kommission fiir Landesgeschichte, Bde. 1-8, Stuttgart 1895-1956;

Bde. 9-11 hrsg. von der Kommission fiir geschichtliche Landeskunde

in Baden-Wirttemberg, Stuttgart 1967-1974; seit 1978: Landesbiblio-
graphie von Baden-Wirttemberg, hrsg. von der Kommission fiir ge-
schichtlichen Landeskunde in Baden-Wiirttemberg, Bd. 1ff., Stuttgart
1978£f.

Dariiberhinaus werden seit Anfang der Sechzigerjahre auch wichtige
Aufsidtze und Artikel der Tagespresse in die Kartei aufgenommen.
Eine entsprechende systematische Auswertung der dlteren Zeitungs-

jahrgdnge des 20. Jahrhunderts ist aber noch nicht erfolgt.
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Sachindex zu den Zeitungsbestdnden des 19. Jahrhunderts

Das Stadtarchiv verwahrt in seiner Bibliothek eine nicht ganz
vollstindige Reihe der in Tiibingen im 19. Jahrhundert gelesenen

Tageszeitungen:

- das Amts- und Intelligenzblatt fiir den Oberamtsbezirk
Tiibingen 1819-1854

- Die Tiibinger Chronik ab dem 11. Jahrgang {(1855)

- der Schwibische Merkur/Schwdbische Chronik 1826--1911.

1978 wurde im Rahmen einer ArbeitsbeschaffungsmaBnahme fir diesen
Zeitungsbestand ein Sachindex in Karteiform angelegt. ErfaRt sind
bislang die Jahrgidnge 1819 bis 1854 des Amts- und Intelligenzblattes
sowie die Jahrgdnge 1855 bis 1897 der Tiibinger Chronik. Nicht er-
faBt sind die im Stadtarchiv nicht vorhandenen ersten 10 Jahrgidnge

(1845-1854) der Tiibinger Chronik.
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Stadtchronik

Stadtchronik

Seit 1964 wird im Stadtarchiv Tiibingen eine Stadtchronik in
KRarteiform gefihrt, in der wichtige Ereignisse zusammenfassend
festgehalten sind. Eine Auswahl aus dieser Chronik wird jihrlich
in den Tiibinger Blittern publiziert. Es ist beabsichtigt, die

chronologische Ordnung durch einen Schlagwortindex zu erginzen.
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10

20

25

30

40

A.

Stadt Tibingen

Stadturkunden (1415-1811):

Archivrepertorium (mschr.) von Ude Rauch (Repertorien

des Stadtarchivs, Heft 3, 1984, Orts-, Personen- und
Sachindex, 42 Seiten.

Gedrucktes Inventar von Duncker, Die Pfarr- und Gemeinde-
registraturen des Oberamts Tiibingen (Wiirttembergische Archiv-—
inventare, hrsg. von der Wirttembergischen Kommission fiir
Landesgeschichte, Heft 11), Stuttgart 1914, S. 1-19.

Index zum Dokumentenbuch von 1787, Paldographische Ab-

schrift (mschr.) von Udo Rauch, 1984, 7 Seiten.

Stadtbdnde vor 1806 (1388-1858):

Archivrepertorium (mschr.) von Albert Bartelmess, 1954,

212 Seiten.

Binde von Stadt und Amt Tibingen aus altwlirttembergischer

Zeit (1454-1816):

Archivrepertorium (mschr.) von Albert Bartelmess, 1955,

77 Seiten.

Bem.: Ein Teil der aufgefiihrten Binde liegt beim Kreisarchiv

Tibingen

Akten von Stadt und Amt Tibingen vor 1806 (1557-1838):

Archivrepertorium (mschr.) von Albert Bartelmess, 1955,

294 Seiten.

Testamente (1700-1846):

Archivrepertorium von Albert Bartelmess, 1955, 366 Seiten;
beigebunden: Personenindex, 179 Seiten.

Nachtragsband zum Repertorium iiber die Testamente von
Albert Bartelmess, 1955, 60 Seiten; beigebunden: Personen-

index, 45 Seiten.




194

Repertorienliste

A 100

ProzeBakten des Stadtgerichts (1720-1820):

Personenverzeichnis (hs.), angelegt um 1810, 223 Blitter.

Registratur von 1857 (1806-1900):
- Vorldufige Findkartei (hs.) von Jirgen Sydow und Udo Rauch,
- Repertorium von 1857 (hs.), fortgefihrt bis ca. 1900,
95 Bldtter.
- Alphabetischer Index zum Repertorium von 1857 (hs.), fort-

gefihrt bis ca. 1900.

Inventuren und Teilungen (1807-1899):

- Personenverzeichnis fiir die Jahre 1780-1872 (hs.), angelegt
um 1825, fortgefilhrt bis 1872, ohne Blattzihlung.

- Personenverzeichnis (hs., Kopie nach dem beim Notariat Tibin-
gen befindlichen Original), angelegt 1872, fortgefiihrt bis
1921, 261 Bliatter.

Bem.: Die aufgefiihrten Inventuren bzw. NachlaBakten nach 1900
liegen beim Notariat Tibingen; die Inventuren vor 1807 liegen

im Bestand A 20.

Beilagen zu den gebundenen Inventuren und Teilungen (ca. 1750-1827):
Personenverzeichnis (hs.), angelegt um 1810, fortgefiihrt bis 1827,

54 Bldtter.

Inventuren von Exemten (1829-1866):

Personenverzeichnis (hs.), angelegt 1866, 12 Blitter.

Beibringensinventuren (1807-1899):
Personenverzeichnis (hs.) fiir die Jahre 1779-1899, angeiegt um
1830, fortgefiihrt bis 1899, ohne Blattzihlung.

Bem.: Die Beibringensinventuren vor 1807 liegen im Bestand A 20,

Pflegrechnungen (ca. 1790-1896) fiir die Vermdgen von Waisen,
Entmiindigten und Auswanderern:
Personenverzeichnis (hs.), angelegt 1857, fortgefiihrt bis

ca. 1896, 260 Seiten.
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A 105

A 150

A 170

A 200

A 500

510,
515,
520,
525

oo e

Pflegrechnungen (1700-1900):

Vorliufiges Personenverzeichnis, 1960, 5 Seiten.

Flattich-Registratur von 1330 (1900-1954):

- Gedruckter Aktenplan von 1934 mit handschriftlichen und
maschinenschriftlichen Nachtridgen, Sachindex, ca. 200 Bldtter.
Bem.: Grundlage des Aktenplans ist die 2. Auflage des "Systema-
tischen Aktenplans fir die Wirttembergische Gemeindeverwaltung'
von Hugo Flattich, Stuttgart 1934.

- Sachindex (mschr.) zur Flattich-Registratur, angelegt 1930

von Ratsschreiber Hartter, mit NachtrZgen (hs.)}, 344 Seiten.

Handakten von Oberbiirgermeister Dr. Wolfgang Milberger (1949-1954):

Archivrepertorium (mschr.) von Jiirgen Sydow, 1968, 3 Seiten.

Registratur von 1954 / Hauptaktei (1350ff):
Aktenplan (gedruckt) von 1954, mit spdteren Ergidnzungen, Sach-

index von 1962, Loseblattausgabe ohne Seitenzdhlung.

Akten und Pline des Stadtgeometers und Stadtvermessungsamtes
(1832-1960):
Archivrepertorium (mschr.) von Udo Rauch, 1984, Orts- und Sach-

index, 7 Seiten.

Personalakten:
Die Personalakten der Bestdnde A 510, A 515, A 520 und A 525 sind
in einer gemeinsamen Personenkartei erfaft, die laufend fortge-

fuhrt wird.
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B. Hospital, Stiftungsverwaltung und andere soziale Einrichtungen

B 10 Spitalurkunden (1283-1752):

- Archivrepertorium (hs.) von Steiff und Geiger, 1884, Orts-—,
Personen- und Sachindex, 277 Seiten.
Bem.: Das Repertorium wurde im Auftrag des Rektoramts der Uni-
versitdt Tubingen hergestellt und befindet sich heute in der
Handschriftenabteilung der Universitdtsbibliothek unter der
Signatur Mh 824, Das Stadtarchiv Tiibingen besitzt eine Kopie.

- Kurzfassung des o.g. Archivrepertoriums von Steiff und Geiger
(hs.), 1884, 64 Seiten.

~ Gedrucktes Inventar von Duncker, Die Pfarr- und Gemeinderegi-
straturen des Oberamts Tibingen (Wirttembergische Archivinven-
tare, hrsg. von der Wirttembergischen Kommission fiir Landesge-

schichte, Heft 11), Stuttgart 1914, S. 22-92,

B 25 Bdnde des Hospitals, der Stiftungspflege, der Armenkastenpflege
und der Lazarettpflege vor 1806 (1523-1850):
Archivrepertorium (mschr.) von Albert Bartelmess, 1953,

178 Seiten.

B 30 Registratur des Hospitals und der Stiftungsverwaltung (16.-19. Jh.):

Vorldufige Findkartei (hs.) von Udo Rauch.

C. Ortsarchive

¢ 10 Ortsarchiv Bebenhausen (18.-20. Jh.):

Archivrepertorium {(mschr.) von Kurt Moser, 1983, 116 Seiten.

c 20 Ortsarchiv Biihl (1559-1962):

Archivrepertorium (mschr.) von Wilhelm Bdhringer, 1968, 52 Seiten.
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c 25
c 30
c 50
c 60
c 70
c 80
c 90
c 95
¢ 100

Ortsarchiv Derendingen (19. und 20. Jh.):

Vorldufige Findliste, o.D., 2 Bldtter.

Ortsarchiv Hagelloch (1616-1963):
Archivrepertorium (mschr.) von Wilhelm BShringer, 1968,

61 Seiten.

Ortsarchiv Kilchberg (1459-1980):

Archivrepertorium {mschr,) von Kurt Moser, 1986, 289 Seiten.

Die Binde des Ortsarchivs Lustnau (1684-1943):
Archivrepertorium (mschr.) von Albert Bartelmess, 1955, 101

Seiten.

Die Akten des Ortsarchivs Lustnau (19. und 20. Jh.):
Gedruckter Aktenplan von Hugo Flattich, 2. Auflage, 1934, mit

handschriftlichen Zusdtzen, Sachindex, 164 Seiten.

Ortsarchiv Pfrondorf (1663-1963):
Archivrepertorium (mschr.) von Wilhelm BShringer, 1970, 84

Seiten.

Ortsarchiv Unterjesingen (1447-1957):
Archivrepertorium (mschr.) von Wilhelm BShringer, K. Maier und

E. Reichert, 1970-1975, 79 Seiten.

Jingere Akten des Ortsarchivs Unterjesingen (20. Jh.):

Aktenplan mit Ergdnzungen (hs.), o.D., 115 Seiten.

Ortsarchiv Weilheim (1629-1971):
Archivrepertorium (mschr.) von Kurt Maier und Kurt Moser,

1982, 60 Seiten.
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D 10

D 15

D 30

D 40

D 60

E 10

D. Sammlungen

Alte Zeitgeschichtliche Sammlung (1960-1984):

Archivrepertorium (mschr.) von Kurt Moser, 1986, 77 Seiten.

Neue Zeitgeschichtliche Sammlung (seit 1984):
- Findkartei (mschr.) von Udo Rauch, angelegt 1984
- Systematische Ubersicht zur Findkartei von Udo Rauch, 1985,

1 Blatt.

Karten- und Plansammlung (1592£f):

- Archivverzeichnis (mschr. Zettel) von Sydow, Moser und Rauch,
laufend fortgefihrt.

- Standortverzeichnis {mschr. Zettel) von Sydow, Moser und Rauch,

laufend fortgefihrt.

Flurkartensammlung (1822ff):
Archivverzeichnis (mschr. Zettel) von Udo Rauch, angelegt 1984,

laufend fortgefiihrt, 112 Bldtter, Ubersichtskarte.
Reproduktionen von Archivalien (11.-20. Jh.):

Findkartei (mschr.) von Udo Rauch, angelegt 1985, laufend fort-
gefihrt.

E. Fremdprovenienzen

Fremdprovenienzen:
- Archivverzeichnis (mschr. Zettel) von Udo Rauch, angelegt 1985,

laufend fortgefihrt.

- Standortverzeichnis (mschr. Zettel) von Udo Rauch, angelegt 1985,

laufend fortgefihrt.
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E 100

E 101

E 103/1

E 104

E 200

E 201

E 203

Bande des Klosteramts Bebenhausen (16. Jh.-1814):
Archivrepertorium (mschr.) von Albert Bartelmess, 1955,

44 Seiten. »

Bem.: Ein Teil der aufgefiihrten Binde liegt beim Kreisarchiv

Tibingen.

Inventuren und Teilungen von Universitdtsverwandten (1525-1827):
Personenverzeichnisse (hs.) von Pfaff (Kopien nach dem Original

im Universitdtsarchiv 117/58), 1829.

Akten des Oberamts und Landratsamts Tibingen (1817-1973):

Archivverzeichnis (mschr.) von Gerda Schmid, 1986, 34 Seiten.

Akten des Uhland-Gymnasiums (1807-1920):

Archivrepertorium (mschr.) von Jirgen Sydow, 1963, 3 Seiten.

Akten der Wiirttembergischen Polizeidirektion Tiibingen (1923-1945):
Archivrepertorium (mschr.) von Udo Rauch, 1985, Orts-, Personen-—

und Sachindex, 43 Seiten.

NachlaB Reinhold Rau (1896-1971):
Bibliographie seiner Schriften und Verzeichnis seines handschrift-
lichen wissenschaftlichen Hachlasses (mschr.) von Eberhard Gohl,

1973, 65 Seiten.

Tiibinger Familienbuch von Reinhold Rau:

Archivverzeichnis (mschr.) von Monika Mutter, 1984, 92 Seiten.

Tibinger Hiuserbuch von Reinhold Rau:
Vorldufiges Archivverzeichnis (mschr.) von Monika Mutter und Udo

Rauch, 1985, 99 Seiten.

Familienarchiv Schweickhardt (1575-1970):

Archivrepertorium (mschr.) von Paul Hofer, 1972, 13 Seiten.
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E 400

Akten der Gesellschaft der Freunde des Zimmertheaters e.V.
und der Galerie im Zimmertheater e.V. (1958-1976):

Archivrepertorium von Udo Rauch, 1984, 8 Seiten.
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Orts-, Personen- und Sachindex

Die Seiten 165 bis 189, die sich nur auf die
Systematik der Archivbibliothek beziehen, wurden
nicht in den Index aufgenommen.

Abendmahl 88
Abstreichprotokolle 95
Abwasser 17
Adoptionsvertrage 47
Amterbesetzung 7
Akzise 19, 34
Alleen 63
Allgemeiner Lustnauer Anzeiger 62
Allmandbepflanzung 45
Allmanden 44
Almosen 89, 80
Altenheime 65
Ammer 46, 63, 120

Kanal 72

Korrektion 71, 72
Amt Tibingen 11
Amtsgericht 43
Amtspfleger 30
Amtsschaden 19, 35
Amtsvergleichungskosten 30
Anatomie 100
Anatomiegebdude 43
Angestellte s. Bedienstete
Angestellte, stiadtische 62
Anlagen 63
Apotheker 20
Arbeiter, stadtische 62
Arbeiterrédte 64
Arbeiterschutz 152
Arbeitsdienst 64
Arbeitshaus 21
Arbeitslosigkeit 64
Arbeitslosigkeit s. Erwerbslose
Arbeitsordnungen 143
Arbeitsrecht 64
Arbeitsscheue 65
Arbeitsschutz 64
Archiv 31, 62
Archivbibliothek 161
Armbruster, Emil 129
Arme 65, 89, 90, 104
Armenbeitrag 90
Armendeputation 95
Armenflirsorge 143
Armeninspektion 41
Armenkasten 81, 85, 92

Rechnungen 8%, 90
Armenordnungen 21
Armenpflege 92, 96
Armenpolizei 41
Armenstiftungen 103
Armenunterstiitzung 104

e
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Armenverzeichnisse 104
Armenwesen 21, 41
Armenwundarzt 99
Arrogationsvertrage 47
Arzneibuch 9

Arzt 66, 99
Aufstreichprotokolle 95
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Buchhéndler 139
Biicheler, Friedrich 129
Biicherkataloge 55
Bihl 144
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Feldpostkarten 131
Feldschutz 99
Felduntergang 48
Feldunterganger 47
Felduntergangsprotokolle 8, 48
Ferber, Johannes 10
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Kleinkinderbewahranstalt
Kleinkinderschule 64
Kleinkinderschule s.
Kliniken 43, 66, 104
Klosteramt Bebenhausen
Knabenschule s. Schule
Knopfmacher 20
Koélle, v. 103
Kohlenhandler
Kollekten 21
Kompetenzbuch
Konzerte 64
Konzessionen fiir Gaststidtten
Kornhaus 20, 43
Kornhausbiicher 41
Kostreicher 99
Kraft durch Freude
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Kriegsgefangene 66
Kriegsopfer 65
Kriegsschaden 66

66, 129,

101

100

143

36

Stiftskirche

76

136

33
146



211

Kriegswirtschaft 66
Kriminalsachen 47

Kufer 20
Kiferpartikulare 88, 97
Kiurschner 20

Kultur 64
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Leichenkasse der Hospitaliten 98

Leichenordnung 17

Leichenschau 40

Leistungsdruck 133

Leseholztage 39

Lichtspiele 65

Lichtspiele s. Kino
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Mayer, Veronika 37
Medizinalpolizei 40
Megenzer, Hofgut 18
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Korrektion 72
Neckarbriicke 39, 46
Neckarhalde 39, 43, 71
Neckarvorstadt 71
Neue Aula 38
Neue StraBie 39, 120
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Ortsfiirsorgebehdérde 92
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Realschule s. Schule
Rechtspflege 66
Rechtsstreitigkeiten der Stadtgemeinde
Rechtstagsprotokolle 7
Regiminalverwaltung 29
Registratur 31, 62
Reichskanzler 62
Reichsprasident 62
Reichstag 62
Reichstagswahlen 33
Reitinstitut der Universitat 130
Reitvereine 66
Rekrutierung 22, 33
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Stadtpflegrechnungen 42, 52
Stadtpléne 119, 120
Stadtplanung 71
Stadtpolizeiamt 26
Stadtposslier 31
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Benennung 71

Straflenbau 18, 63

Strafenbauabgabe 34

StrafBenbeleuchtung 46

StraBBenbeleuchtungsbeitrége 45

StraBenpolizei 21, 40

Stromversorgung 144

Studenten 74, 75, 139
Schulden der S. 49
Turnplatz fur S. 38

Studentenschaft 64

Studentenwerk 64

Stiitzmauern 43

Stuttgart 24

Siidstadt 71

Studweststaat 62

Siihneamt 66

Tabakregie 34

Tatigkeitsberichte der Stadtverwaltung s.
Jahresberichte

Tagungen 62

Tailfingen 102

Taxatoren 47

Teilrechner 42, 99

Teilungen s. Inventuren

Testamente 23, 55

Testamentspublikationen 48

Theater 64, 160

Tierkrankheiten 152

Tierseuchen 66




Torsperrgeld 45
Tortlirme 43
Totengartenbriicke 46
Tropengenesungsheim 66
Tuchmacher 20
Tibingen

Amt 11

Landkreis 62

Oberamt 30, 142, 146
Tibinger Blatter 64
Tibinger Chronik 62
Tibinger Zeitung 62
Turmuhr der Stiftskirche 36
Turnanstalt 64
Turngemeinde 135
Turnlehrerverein, Wirttembergischer 133
Turnplatz fir Studenten 38
Turnvereine 66
Turnvisitationen 133

Uferbauten 46
Uhland, Ludwig 62, 132
Uhland-Gymnasium 145, 147
Wissenschaftlicher Verein 135
Uhlanddenkmal 71
Uhrmacher 20
Ulmer Bote 20
Universitat 16, 38, 64
Armenbeitrdage 21
Gebaude der U. 64
Jubildum 1777 16
Jubildum 1877 38
Jubildum 1927 64
Kliniken 43, 66, 104
Kriegskostenanteil der U. 33
Neue Aula 38
Steuerausgleich mit der Stadt 34
Steuerkontingent 19
Universitatskaufbuch 8
Universitétsturnlehrer 133
Universitatsverwandte
Gebadudekataster 49
Gewerbesteuerkataster 34
Inventuren 139
Liegenschaften 8
Pflegrechnungen 59
Steuervermdogensregister 34
Verlegung nach Stuttgart 38
Universitédtsbund 64
Untergangsangelegenheiten 48
Unterjesingen 102, 144
Ortsarchiv 114, 115
Unterpfandsaktuare 47
Unterpfandsbliicher 8, 50
Unterpfandsprotokolle 50
Unterstiitzung von Armen 104
Unwetterschéaden 19
Urkunden s. Hospitalurkunden u. s. Stadturkunden



Verbénde 65
Verbindungen 64
Verbrechen 47
Vereine 65, 144

Gemeinniutzige 65
Vereinsjubilden 62
Verkehr 20, 63, 143
Verkehrspolizei 152
Verleihung der Spitalgiliter 101
Vermogensverwaltung 63
Versammlungen 65
Verschdénerungsverein 65, 135, 1
Vertriebene 65
VeterinArpersonal 152
Viehhaus 43
Viehmarkt 143
Viehstall 100
Viehzucht 67
Viktual- und Speisungspartikular
Visitationen 36
Volksabstimmungen 62
Volkshochschule 64
Volkskiiche 66
Volksschule s. Schule
Volkszahlungen 67
Vorminder 48
Vormundschaftswesen 48, 66
Vorschriften, ortspolizeiliche
Vorspanninspektor 31
Vorstadte 39, 71

Waffen 151

Wagnerzunft 41

Wahlen 62

Waisen 58

Waisengericht 47
Waisengerichtsprotokolle 48
Waisenhaus in Stuttgart 21
Waisenkasse 21

Wald 44, 63, 101
Waldhausen 144
Waldmeister 31
Waldnutzungen 39
Waldschitz 99
Waldwarter 31
Waldwirtschaft 64, 67
Wanderarbeitsstétte 153
Wanderer 65 °
Wandersport 66

Wanger 103

Wankheim 102

Wappen, Tiubinger 62
Waschhaus 44

Wasserbau 18, 72, 120
Wasserbauten 46
Wasserkraftnutzung 72
Wasserversorgung 63
Weber 20

44

97

64
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Weggeld 45
Weidebeschreibungen 7, 12, 44
Weiderechte 17, 44
Weihnachtssingen 90
Weilheim 16, 18, 102, 144°
Ortsarchiv 116
Weinbau 19, 64
Weinberge 101
Weinbicher des Hospitals 87
Weinblicher des Spitals 88
WeineinlaBBgeld 45
Weingértnerleichenkasse 41
Weingdrtnerordnung 41
Weingédrtnerzunft 41
Weinhandel 20
Weinsteinsammeln 20
Weinzehnteinbringer 99
Weltkrieg s. Krieg
Wenfelder Fronhof 101
Weng 103
Werkhaus 43
Werner, Hermann 132
Weststadt 71
Wildschéden 19
Wilhelmsvorstadt 71
Wirte 20
Wirtschaft 20, 63
Wissenschaft 64
Wissenschaftlicher Verein am Uhland-Gymnasium
Witwenkasse 21
Wohrd 40
Wohlfahrt 21
Wohlfahrtspflege 65
Wohltadtigkeitsverein der Studierenden 144
Wohnsteuer 35, 45
Wohnungsanzeigen 38
Wohnungsbau 65
Wohnungsverein 65
Wohnungszwangswirtschaft 65
Wolf-Sieber 103
Wirttemberg
Allg. 16
Beschreibung des Herzogtums W. 9
Schulden der herzoglichen Regierung 18
Volksstaat 62

Beziehungen der Stadt zum Haus W. 29
Carl Eugen v.(Herzog) 10
Karl v.{Koénig) 103
Ludwig Eugen v.{(Herzog) 16
Ludwig v.{Herzog)} 103

Wist, Carl 133

135



Zahlungsbefehle 49
Zeeb, Ferdinand 133
Zehntablésung 103
Zehntbiicher 88
Zehntsachen 103
Zehntscheuern 100

Zeitgeschichtliche Sammlung

Alte ZGS 117
Neue ZGS 118
Zeitungen 161, 191
Zensur 65
Zeugmacher 20
Zigeuner 65
Zimmerhandwerk 9
Zimmerleute 20
Zimmermeisterzunft 41
Zimmerplatze 44
Zimmertheaters 160
Zinkenisten 17, 99
Zinngiesser 20
Zinse, ewige u. abldsige
Zoll 19, 34
Zollburo 46
Zollparlament 29
Zuchthaus 21
Zinfte 40, 41
Zunftwesen 20
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